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 Tefegraphiche Depefchen. 


(Geliefert von der „Aflociated Preb“.) 
Inland. 


Allerlei vom Kriegsfeld. 


Aguinaldo erhält immer wieder Kriegs 
Dorräthe. 


Majhington, D. €., 28. Juli. E3 ift 
eine amtliche Depejche über die Ein- 
nahme von Calamba, am Binnenjee 
Zaguna de Bai, durch die Amerikaner, 
eingetroffen. Lebtere waren 1000 
Mann jtarf, und die Filipinos in Ca— 
lamba 300 Mann. Die Amerikaner 
hatten zmwei Getöbtete, einen tobtlich 
und, drei jchwer Verwundete. Drei 
Mann der Injurgenten fielen. 
50 gefangene Spanier wurden in Ca= 
lamba befreit. 

New York, 28. Xuli. Spezialdepe- 
fchen von den Philippinen melden: 

Der amerifanijche . General Bates 
traf am 16. Juli in Gulu ein, um ei- 
nen Vertrag mit dem Sultan der Su— 
Iu-$nfeln zu erzielen; die Ausfichten 
dafür werden al3 günjtig bezeichnei. 

Ein ameritanifches Kanonenboot 
fuhr von Manila nach Balabac, einer 
tleinen Injel 30 Meilen jüdlih von 
Palman, um den Leuchtgurmdienit 
wieder herzujtelen.. Man fand, daß 
das Licht des Leuchtthurmes entwendet 
war, konnte aber die Spuren desfelben 
bi8 nach Kubet, Borneo, verfolgen, mo 
eö in ber That gefunden wurde. Der 
Kommandant brad;te e8 dann nach Ba= 
Iabac, 309 dort auch die amerifanijche 
Flagge auf und ließ ven Pla unter 
der Obhut anfcheinend freundlich ge— 
finnter Gingeborenen zurüd. Kurz da= 
tauf fam das amerifanifche Kanonen- 
boot wieder nach Balabac und fand die 
amerifanifche Flagge verfchmunden 
und durch eine Filipinos-Flagge erlebt. 
15 Mann wurden gelandet, um bieje 
Flagge wieder zu entfernen; fie fonnten 
dies aber nur nach einem langen, bihi- 
gen Kampfe bemerfftelligen, unterjtüßt 
von dem Kanonenboot. Acht Eingebo=- 
° rene, darunter ein Häuptling, fielen. 

&3 taucht auch wieder bag Gerede 
auf, dab Aauinaldo durch deutjche 
Kaufleute in Hongkong Kriegsmateria- 
lien befomme. Anbererjeit3 heißt es 
auch, er erhalte Pulver und andere 
Kriegsmaterialien duch japanifche 
Kaufleute in Yokohama, und troß der 
vereinten egenanftrengungen bon 
Amerikanern und Engländern Sei fürz- 
lich eine große Sendung Kriegsbor⸗ 
räihe zu ihm gelangt, obwohl 12 ſpa⸗ 
niſche Kanonenboote verſchiedene 
weggefangen hätten. 

er >. Yuli. Entfprechend 
einer Ordre von der fpanifchen Re= 
gierung, wird dag fpanifche Trans— 
portböot „Alva“ unverzüglich von hier 
nad den Karolinen-|nfeln abfahren 
(die befanntlih an Deutjchland ver- 
fauft worden find), um bie dortige 
Garnifon und die jpanifchen Einmoh- 
"ner nad ihrer Heimath zurüdzus 
bringen. - 

Zum erjten Mal folgt jet ein ame: 
ritanifches Kabellegung® = Boot den 
Bewegungen der amerifanifchen Ar— 
mee.- Man erwartet, daß dasjelbe 
heute Abend zu Calamba eintreffen 
werde. 

Nem Nork, 28. Juli. Eine unbeſtä⸗ 
tigte ſenſationelle Depeſche aus der 
Bundeshauptſtadt beſagt, daß General—⸗ 
Major Otis vielleicht vor ein Kriegs— 
gericht geſtellt werde, da ſehr belaſtende 
Berichte von den Brigade-Generälen 
Lamton und MeArthur über ihn ein- 
getroffen jeien, welche allerding® dem 
Publitum vorenthalten würden! 

VBierfade Sinrihtung. 


Baltimore, 28. Juli. Heute Vormit- 
taq um 9.48 Uhr wurden im Gefäng- 
nißhof dahier vier Yarbige gehängt: 
Cornelius Gardner, Kohn Meyers, 
Charles James und Sofeph Bryan. 
Die drei Erftgenannten maren megen 
Vergewaltigung der 13jährigen Annie 
Zailey zum ITiode verurtheilt worden, 
und Bryan megen Ermordung ber 
Mary Pad, mit welcher er in milder 
Ehe zufammengelebt hatte. 

Alle vier Delinquenten jtanden in 
einer einzigen Reihe hinter einander, 
mit je etwa einem Fuß Abitand, und 
blidten. nach derjelben Richtung. Die 
Hängerei verlief ohne bejonderen Ziwis 
ſchenfall. 

Vergiftete die ganze Familie! 

Carmi, Ill. 28. Juli. Weil ihre 
Eltern ihr nicht geſtatten wollten, ihren 
Gatten und ihr Kind zu beſuchen, das 
jegt drei Monate alt ift, brachte die 16- 
jährige.jon Crabtree ihren Angehöti- 
gen Ürfenit in die Speifen. Yhr Bru- 
ber ijt bereit3 daran geftorben, mäh- 
rend ihr Vater, ihre Stiefmutter und 
ein Nachbar in fehr kritiichem Zuftand 
darniederliegen. Jon leugnete erit, 
dann aber geftand fie Alles und fagte, 
fie bedaure nur, daß ihr Bruder ge- 
ftorben fei, — denn fie habe e& lediglich 
auf ihren Vater und ihre Gtiefmutter 
abgejehen. 

Neuer Samoa:Trubel. 


San Francisco, 238. Zuli. Der 

. Dampfer „Moana“, welcher von Hono= 

Iulu und Samoa hier eingetroffen ift, 

bringt Nachricht, daß in Samoa wieder 

große Durcheinander berriche, und 

mehrere Gefechte peiaen den Einge- 
borenen ftattgefunden hätten. 

Der ameritaniihe Oberrichter 

3 ift auf biefem 

ale —— 

der Ent⸗ 


Etwa 


Arbeiternachrichten. 
In Cleveland jetzt ziemliche Ruhe. —Erfolg⸗ 
reicher Weißblech⸗-Arbeiter-Streik. 

Cleveland, 28. Juli. Seit beinahe 
48 Stunden ſind keinerlei Unruhen von 
Belang mehr an den Straßenbahnen 
vorgekommen, und an allen 14, vom 
Streik betroffenen Linien, liefen wie— 
der Waggons. 

Die Polizei forſcht eifrig nach den 
Verübern der kürzlichen Nitroglyzerin— 
Attentate und will noch heute minde— 
ſtens zwei Verhaftungen vornehmen. 

Anderſon, Ind., 28. Juli. Die An— 
geſtellten des Verzinnungs-Departe— 
ments der „Tin Plate Works“ haben 
ihren Streik behufs Einführung acht— 
ſtündiger Arbeitsſchichten gewonnen. 
Am 16. Auguſt wird dieſes Syſtem in 
Kraft treten. In anderen Fabriken 
des „Tin Plate Truſt“ werden jetzt die 
Leute die nämliche Forderung ſtellen. 

Vancouver, B.C., 28. Juli. Faſt 
ſämmtliche hieſige Backſteinmaurer ſind 
an den Streik gegangen, um damit 
gegen die Anſtellung chineſiſcher Arbei— 
ter ſeitens der Kontraktoren zu pro— 
teſtiren. 

Cleveland, 28. Juli. Der, in Extra—⸗ 
ſitzung verfammelte Stabtrath hat nad 
einer ftürmifchen Debatte den Antrag, 
einen Ausfhuß zur Unterfuchung der 
Straßenbahn-Streif-Gituation zu er- 
nennen, mit einer Stimme Mehrheit 
abgelehnt. 

E3 mwirb erflärt, daß die Streifer 
einen joitematiichen Boycott nicht nur 
gegen die „Big Eonfolidated”-Straßen- 
bahn, fondern auch gegen die Gejchäfts- 
leute, welche fie benüben, durchführen 
wollen. Biele Gejchäftsleute beginnen 
bereits, denjelben zu fühlen. 

Cleveland, 28. Yuli. Die Straßen 
bahn-Streifer jagen, e3 fei bis jet fein 
Einziger aus ihren Neihen vejertirt, 
und jebt, da feine Gemalt-Mtte Mehr 
borfämen (für meiche fie jede Verant- 
mortlichfeit ablehnen), hätten fie gute 
Ausficht, den Kampf zu gewinnen. 

Die Streifer betreiben au Omnis 
buffe, al3 Konkurrenz gegen die „Big 
Conjolidated*-Straßenbahn, und e3 
verlautet, daß auch der frühere Stra=- 
Renbahn-Maanat Kohnfon eine Anzahl 
folder Omnibuffe laufen laffen wolle. 


Mangel an ErntesArbeitern. 


St. Paul, 28. Juli. Die Landwirthe 
auf den großen norbiweftlichen Weizen- 
feldern bitten die Bahngejellichaften 
dringend, ihnen zur Erlangung von 
Ernte-Arbeitern behilflih zu fein. 
Wenn die Bahngefelfchaften nicht ent- 
gegenfommend find, jo merben die 
Zandmwirthe einen jehr großen Theil 
ihrer Ernte verlieren. 

dur $2.50 und $3 den Tag, mit 
Verpflegung und Iransport, laffen 
fich gegenwärtig bei Weitem nicht ges | 
nug Arbeiter auftreiben! 


Bom Gefundheitsamt Fonfiszirt. 


Nem York, 28. Juli. Die Inpefto- 
ren des hieſigen Gefundheitsamtes 
haben ſeit letzten Samſtag nicht weni— 
ger, als 900,000 Pfund Obſt und Ge— 
müſe beſchlagnahmt und vernichtet, als 
ungeeignet für Nahrungszwecke. 
einem Dampfer im North River wurde 
eine ganze Bananen-Qadung — 175,- 
000 Pfund — fonfiszirt. Desgleichen 
wurden 20,000 Pfund Waflermelonen 
in Einem Stüd bejehlagnahmt. Die 
Eijenbahnleute jagen, der Markt fei 
gegenwärtig mit Obft üiberladen. 


Dpier eines NRaubanfalles. 


| 


Chicago, Freitag, den 28. Zuli 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Franfreihs Wirren, 
Dreyfus, Eaflagnac und die hohe Politik, 


Paris, 28. Juli. Die Drepfus- 
Feinde hegen jebt Hoffnung, daß die 
Berftiimmung, welche durch die Able- 
Bung bes General3 Negrier hervorge- 
rufen wurde, einen Umjchlag zuguniten 
ihrer Sache zuftandebringen werde. Gie 
verſuchen jetzt, möglichſt viele Armee— 
Offiziere zu veranlaſſen, in Maſſe ab— 
zudanken. 

Der Kriegsminiſter Gallifet erklärt, 
daß er allein für die obige und andere 
militäriſch-disziplinariſche Maßnah— 
men der jüngſten Zeit verantwortlich 
ſei, obwohl er den anderen Miniſtern 


Mittheilung davon gemacht habe. 


Hauptmann Dreyfus war jüngft al- 
lerdings erfranft, aber nur leicht, und 
fein jegigerZuftand wird als fehr gün- 
ftig bezeichnet. Bei der neuen kriegsge— 
rihtlihen Verhandlung mird ber 
Staatsanwalt Carriere ohne Zweifel 
beantragen, da® Urtheil des früheren 
Kriegägerichts über Dreyfus zu beftä- 
tigen. 

Das Anti = Dreyfus - Blatt „Libre 
Parole” ftellt die blödfinnige Behaup- 
tung auf, die Abfegung des Generals 
Negrier fei Durch den deutfchen Kai— 
fer verurfacht worden! 

Paul de Caflagnac fchimpft in ei= 
nem Wrtifel furchtbar auf Deutſch— 
land, England und die Ver. Staaten. 
Uebrigens läßt er Deutfchland dabei 
noch am beiten wegfommen. Er fagt, 
die beiden le&teren Nationen hätten, 
unterftüßt bon Deutfchland, ihr 
YUeuperites gethan, um die internatio- 
rrale Yriedenstonferenz Im Haag zu 
einem Fehlichlag zu machen. Deutfch- 
land habe mwenigjten® noch den Muth 
feiner Anfichten gehabt und frei heraus 
erklärt, daß eine Abrüftung unmöglich 
ſei. Aber England und die Ber. Staa- 
ten hätten eine ganz gehäflige und 
Ihändliche Rolle gejpielt und fich ge- 
tabezu außerhalb des Bereichs der Zi- 
viliſation geſtellt. Dieſe ſchmutzigen 
Krämer-Nationen ſeien nur auf ihren 
eigenen materiellen Vortheil bedacht, 
den Jie über alle Menfchlichkeit3-Pflich- 
ten jtellten. 

Paris, 28. Juli. Das Blatt „Le 
Matin“ jagt, der Er-Major Wallin- 

Ejterhagn habe ihm von London aus 
mitgetheilt, daß er nicht nach Rennes 
gehen werde, um im neuen Dreyfus- 
Prozeß Zeugniß abzulegen. 

gu Seureaur’ Ermordung. 


Fort de France, Marsinique, 28, 
ul. Die anfängliche Angabe, daß die 
epublit San Domingo troß der Er: 
mordbung bes Bräfidenten Heureaug 
bollfommen ruhig fei, ermeift jich nicht 
alö zutreffend. Es herrjcht vielmehr 


| eine jehr panithafte Stimmung, und e$ 


ı gegenüber befürchteter linruben 


Auf | 


| 


| heißt, daß die Partei de8 Mörderz 
Streitfräfte zum Angriff auf die Re- 
gierungstruppen ſammeln. Heureaur 
hatte jich auch lediglich zu dem Zmede 
nad Moca begeben — wo jeine Ermor= 
dung jtattfand —, um Vorkehrungen 
im 
Norden und Weiten der Jnjel zu tref- 
fen. Außer dem Präfidenten wurde 


; aud) ein alter Mann, welchem ber Prä- 


! 


| 
| 
| 


Springfield, IU., 28. Juli. Dr. Aus | 


dolf &. Hunn, ein hervorragender jun= 
ger Zahnarzt dahier, wurde an der Ede 
bon Madifon und 12. Str. mit ge- 
brochenem Schädel borgefunben. Im 
Stadthoſpital erzählte er in lichten Au— 
genblicken, daß zwei unbekannte Far— 
bige ihn angefallen und ihn um 8950 
Baargeld beraubt hätten, welche er zur 
Zeit bei ſich trug. 


Beinahe 100 Berlegte! 


Steubenville, D., 28. Juli. Nabe 
100 Arbeiter erlitten leichte Verwun= 
dungen auf der Cleveland- Pittsburg⸗ 
Bahn, als ein Kies-Zug in einen ört- 
Iihen Arbeiterzug bineinfuhr, Eine 
Anzahl Waggons murbe zertrüm- 
mert. 
— +9... 

Ausland. 
&ieben Opfer! 

Ein Berafteiger-Unglüc in Tirol. 


Wien, 28. Juli. Eine fchredliche 
ZIouriften-atafirophe wird aus Me= 
tan, Tirol, gemeldet, wo der Kronprinz 
Alfred non Sachfen-Koburg im lehten 
Winter geftorben war. Eine Gejell- 
ſchaft Touriften beftieg den Schneeberg 
auf einer Rabelbahn, die eigens zu die- 
fem Zmed angelegt worden war, und 
batte jchon beinahe den Gipfel erreicht, 
— als das Kabel riß, und der Wagen 
tHalmärts ftürzte und unten zerjchmet- 
tert wurde! Von den 12 Inſaſſen wur⸗ 
de einer, -der Brofeffor Auguft Herbert 
(Riolinift) auf der Stelle getöbtet, und 
6 Andere töbtlich verlegt, darunter auch 
der befannte deutfche Novellen-Schrift- 
fteller Georg vd. Ompjteba. 
Sittlihfeitsverbreen im Prater. 

Wien, 28. Juli. Großes Aufſehen 
erregt hier die Verhaftung des Frei⸗ 
herrn Hermann v. Tejchenberg, welcher 


beſchuldigt ift, ein Sittlichteitöperbre- 
hen im — begangen zu ha haben. 


ſident ſoeben eine milde Gabe verab— 
ueicht hatte, durch einen der Revolber⸗ 
ſchüſſe getödtet. Ofenbar war das At— 
tentat höchſt ſorgfältig vorbereitet, und 
Alles vollzog ſich blitzſchnell. Die 
Freunde des Präfidenten feuerten zwar 
einige Schüffe auf den Attentäter Ca- 
ceres ab; dellen Freunde ermiberten 
aber das Teuer, und Caceres entlam. 

Der Attentäter ijt 25 Jahre alt, ges 
hört zu einer ber reichten ‘Familien 
der Nepublif, Hatte jeinerzeit in 
den Vereinigten Staaten eine gute 
Ausbildung genofjen und ift mit einer 
Amerikanerin verheirathet. Es wird 
wohl nicht jo leicht fein, ihn zu fangen. 

Heureaur’ Leiche wurde von einer 
Regierung3-Esforte und Familien- 
Mitgliedern nach Santjago gebradt. 

Ale Kenner der Verhältniffe jehen 
einer Zeit längerer Unruhen und 
Kämpfe entgegen. 

Cape Haitien, 28. Juli. Die Leiche 
be3 ermordeten Präjidenten Heureaur 
bon San Domingo ijt geftern Abend 
um 5 Uhr zu Santjago de las Cabal: 
leros unter großen Feierlichkeiten bei- 
geſetzt worden. 

Alle politifchen®erbannten von San 
Domingo, beren viel bier und in ber 
Nahbarfchaft leben, Freuen fich über 
Heureaur’ Ermordung. WUebrigens 
trifft die Regierung von San Domingo 
ausgedehnte Vorbereitungen, fich ferner 
in der Macht zu behaupten. 

MWafhington, 28. Juli. Das ameri- 
kaniſche Kriegsboot „Machias“ wird 
unverzüglich nach San Domingo ge— 
ſandt werden, anläßlich der unruhigen 
Verhältniſſe dafelbft. — Bon Weitem 
ift in gewiffen Kreifen davon die Rebe, 
San Domingo an die Ver.Staaten an 
zugliedern! 

Der böfe Typhus. 

Dresden, 38. Juli. Die Iyphus- 
Epidemie in Löbtau nimmt immer 
mehr zu. 30 neue Erkrankungen wer- 
den von bort gemeldet, und Die Lage 
ift eine wirklich beunrubigende gemor- 
ven. Man bat mit der Einrichtung 
bon Yeldlazarethen begonnen. 


Die Pet wüthet weiter, 


Bombay, Indien, 28. Jul. Im| 


‚Poono po am ee are 251 Erfran= 


der Beulenpeft und 121 


Zobesfälle gemeldet worden. Audı | 
Guropäer find unter den Crtsant | zum | 


Deutſch⸗franzöſiſch⸗ ruſſiſches 
Bündniß? 

Senſationelle Deutung von Kaiſer Wilhelms 
Beſuch auf dem franzöſiſchem Schulboot. 
Berlin, 28. Juli. Dem Beſuch des 

Kaiſers auf dem franzöſiſchen Schul— 

ſchiff „Jphigene“ ſoll, neuerlichem Ge— 

rede zufolge, eine viel tiefere Bedeutung 
zugrunde gelegen haben, als anfänglich 
gedacht wurde! Die hieſigen Blätter 
ſind ſich jetzt ſo ziemlich darüber einig, 
daß ein feiner politiſcher Schachzug 
ausgeführt worden ſei, welcher darauf 
hinauslaufe, einem anderen Spieler an 
dem Welt-Schachbrett, nämlih John 

Bull, ein-„Schadh dem König“ zuzu= 

rufen. Sehr bezeichnend ilt, daß, an 

geſichts der Thatſache, daß Fürſt Her— 
bert Bismarck nicht abgeneigt iſt, den 

Botſchafterpoſten in London anzuneh— 

men, das Leibblatt ſeines großen Va— 

ter3, die „Hamburger Nachrichten“, von 
allen Blättern in ner Angelegenheit bie 
freifte Sprache führt. Diejes Blatt 
drückt die Vermuthung aus, daß hinter 
den Kouliffen der Diplomatie fih äu- 

Berft wichtige Dinge vorbereiten. &3 

wird offen herauggefagt, daß der „Sphis 

genie-Bejuch“ ein Akt von weittragend⸗ 
jter politifcher Bebeutung mar; ein 

Akt, der dem Allerwelts-Friedensſtörer 

England zeigen ſollte, daß unter ge— 

wiſſen Umſtänden eine deutſch-franzö— 

ſiſch-ruſſiſche Alianz nicht zu den Un— 
möglichkeiten zu rechnen iſt! 
Man berathſchlagt noch immer. 
Im Haag, 28. Juli. Der Friedens— 
konferenz-⸗Ausſchuß, welcher mit der 

Ausarbeitung der Schlußakte der 

Konferenz betraut iſt, trat heute wieder 

zuſammen. Es wurde zugegeben, daß 

es unmöglich ſei, zu einem ſofortigen 

Einverſtändniß betreffs der Form zu 

gelangen, in welcher die, nicht die Kon— 

vention unterſchreibenden Mächte den— 
noch den Entſcheidungen der Konferenz 
beitreten könnten, und auf Vorſchlag 
des franzöſiſchen Delegaten Bourgeois 
beſchloß man, dieſe Frage ſpäteren Ver— 
handlungen zu überlaſſen und auch die 
Schiedsgerichts-Konbention vorläufig 
noch als offene Frage zu behandeln. 
155 Menſchen ertrunken! 


Berlin, 28. Juli. Aus Niſchnij— 
Nowgorod iſt hier die Kunde eingetrof⸗ 
fen, daß auf der Wolga ein Perſonen— 
dampfer und ein Frachtdampfer zu— 
ſammenſtießen, und daß der erſtere da— 
bei unterging, und 155 Menſchen er— 
tranken. Der Kapitän des Frachts 
dampfers ſoll durch Nichtbeachten der 
Signale das Unglück verſchuldet haben. 
Er befindet ſich in Haft. 
Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben. 

Berlin, 28. Juli. Jetzt wird be— 
kannt, daß infolge des Todes des 
Großfürſten-Thronfolgers Georg die, 
zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem 
Zaren auf den 6. Auguſt geplante Zu— 
ſammenkunft verſchoben iſt, und 
ſchwerlich vor Ende September oder 
Anfang Oktober ſtattfinden wird. 


Kuno Fifhers 75. Geburtstag. 


Heidelberg, 28. Juli. In feltener 
Rüftigkeit und geiltiger Frifche beging 
der Gefchichtsfchreiber der neueren Pht- 
Iofophie, Profeffor ber Univerjität 
Heidelberg Kuno Fiicher, feinen 75. 
Geburtstag. (Kuno Fiicher wurde am 
23. Juli 1824 zu Sandemwalde in 
Shhlefien geboren.) 


Die Fahrt der Wirner Sänger. 


Mainz, 28. Jul. Bon der altehr- 
würdigen Univerfitätsftadt Heidelberg 


i begab fich der berühmte Wiener Män- 


nergefang-VBerein nad) dem goldenen 
Mainz. Nach herzlidem Willftommen 
fuhren die Mainzer Sänger in Gemein= 
Ichaft mit den lieben Gäften nach Wies- 
baden. 

Dampfernachrichten. 


Augaekommen. 


New York: Pretoria von Hamburg. 
Abgegaugacn. 

Vancouber, B. C.: Aorangi nach 
Auſtralien. (Mit 230 Tonnen Bier, 
die nach Honolulu beſtimmt ſind.) 

Aus London wird gemeldet: Der, 
bon New York nad) London bejtimmte 
Dampfer „Europe“ war dem Bremer 
Dampfer „Lahn“ begegnet und berich- 
tet, daß deffen Dampfmafchine außer 
Ordnung jfei. Doc wurde fein Bei- 
ftand verlangt. („Lahn“ befindet fich 
befanntlich auf der Fahrt nah Nem 
Hort.) 


(Xelegranbiihe Notizen auf der Annenfette.) 


Lotalbericht. 
Brach den Hals. 


Der 40jährige Wm. Bauer fiel heute 
an der Diviſion Str. ſo unglücklich von 
ſeinem Wagen herab, daß er den Hals 
brach und todt auf dem Platze blieb. 
Die Leiche wurde nach Nr. 811W. Di⸗ 
viſion Str. geſchafft, wo der Verun⸗ 
glückte gewohnt hat. 


In Anklagezuſtand verſetzt. 


Der Gefchmorene Tobey aus dem 
Schavenerfaß = Prozeß der Weir-Mc- 
Kechney Co. ift heute von der Grand 
Auch wegen angeblichen Meineids in 
Antlagezuftand verfegt worden. 


Zödtliher Sturz. 


Ein 15 Monate altes Kind der Che- 
leute Sohnfon fiel heute, während e3 in 
deren Wohnung, Nr. 61N 


Der Ziegler: Streit, 
Drohende Stodung in-der Bau-Induitrie, 


Große Bauten, welche davon betroffen 
werden würden. 


Da fomweit feine Ausficht auf baldige 
Beilegung de gejtern begonnenen 


Streits deriegeleiarbeiterauf der Süd- | 


jeite vorhanden ift, und der VBorrath an 
Badjteinen rapide abnimmt, jo werden 
ehr bald auch die an den vielen Neu- 
bauten bejchäftigten Arbeiter, deren 
Zahl auf 50,000 gefhätt wird, feiern 
müffen. Man nimmt an, daß der Vor- 
tath an Badjteinen für die 2000 Neu- 
bauten, Tunnel= und Fangfanal-Bau- 
ten, welche in Angriff genommen find, 
nicht länger al3 eine Woche reichen 
wird. Schon heute mußten die Arbei- | 
ten an einzelnen großen Bauten, mie 
3. B. am Bau der großen Fabrik der 
„Me&ormid Reaper Eo.“, an 27. Str. 
und Weftern Ave, wegen "Mangels an 
Ziegeln eingeftellt werden. Dasäjelde 
gilt auch von mehreren Schulbauten. 
Der Präfident der „National Brid- 
makers' Aſſociation“, €. F. Hanf, er- 
Härte heute, daß die ftreifenden Ziegel: 
brenner nicht eher die Arbeit wieder 
aufnehmen würden, als bis die von der 
Union fejtgejeßte Lohnſtala angenom= 
men jei. Schon heute mache fich der 
Mangel an Badjteinen ehr fühlbar, 
und fehr bald würden die Arbeiten an 
vielen Neubauten aus diefem Grunde 
eingejtellt werden müffen. In Gemerk 
Ichaftsfreifen wird behauptet, daß bie 
Ziegelfabrifanlagen der Nord- und 
Südjeite eine geheime Allianz abge- 
Ihloffen hätten, wie die Thatjache er= 
weile, daß die Fabrifanten der Giid- 
feite fich gemweigert hätten, Ziegel an 
Bauunternehmer auf der Nordjeite zu 
berfaufen. 

&3 verlautete heute, daß die Arbeiter 
in den Siegeleien der Vorftabt Blue 
Island es vorzögen, bei der Arbeit zu 
verbleiben, und daß ein Konflikt zu er- 
warten jei, falls ihre Kollegen fie zu 
zwingen verfuchen follten, den Au3- 
ſtand fortzuſetzen. 

Einem anderen Gerücht zufolge ſ ollte 
im Laufe des heutigen Tages eine Kon— 
ferenz zwiſchen dem Bauunternehmer— 
Verband und dem Präſidenten der 
„National Brickmakers' Alliance“ be— 
hufs Beilegung der Streitfragen ſtatt— 
finden. 

Unter den größeren Neubauten und 
öffentlichen Anlagen, welche gegenwär— 
tig errichtet werden, ſind die folgenden 
zu verzeichnen: 

Allermweltsladen an State und Madi- 
fon Str., Schlefinger & Maper, 
$1, 000,000; Tangfanal an der 39, 
©tr., $1,200,000: Fabrik der „McEor- 
mid Harveiting Machine Eo.“, an Blue 
Yeland Ave. und Robey Str., $300,- 
000; Schulgebaude an Wriahtmood 
und Aſhland pe, $274,000; Ges 
treidefpeicher der Firma DBoftford & 
MeReynolds, an Calumet Ave. und 
106. Str., $255,000; Malzhaus, No. 
1474—78 Cortland Str., „R. H. Rice 
Breming Eo.“, $250,000; Gebäude der 
„Chicago Telephone Eo.“, an Waih- 
ington Str. und Franklin Str., $200,- 
000; Geichäftshaus der Firma Mont: 
gomerh Ward & Eo., $250,000; Hoc 
Thule für die Nordfeite, an Center und 
Drhard Str., $135,000; Speicher, No. 
10 Randolph Str, €. U. Butler, 
$250,000; St. Hebmwiad polnifch- 


Latholifche Kirche, an Webfter Ave. und 


Honne Str., 385,000. 


Der todte Kuctgert. 

Arnold E. Quetgert, der ältefteSohn 
bes im Zuchthaufe zu Koliet am Herz- 
fchlag veritorbenen U. 2. Quetgert, hat 
die Leiche feines Vaters heute nach Ehi=- 
cago geholt und will diefelbe am Sonn= 
tag mit großem Gepränge auf Wald- 
heim beitatten_laffen. Der Bruder des 
Todten hatte ein möglichjt jtilles Be- 
gräbniß befürwortet, der genannte 
Sohn aber hat dapon nichts miflen 
wollen. Er gibt vor, noch heute nicht 
daran zu glauben, daß feine Stiefmut- 
ter von feinem Vater ermordet worden 
ift. 

—aös — 
Ging gewalttihätig vor. 

Meil er feine, von ihm getrennt im 
Haufe No. 855 N. Clark Str. moh- 
nende®attin thätlich mißhanbelt hatte, 
ift dem Zigarrenhändler EC. U. Diron 
Gelegenheit gegeben worden, in einer 
Zelle der Dit Chicago Aoe. = Repier- 
wache über den Nachtheil zu großer 
Heftigfeit nachzudenten. Diron, welcher 
fich nicht gutwillig verhaften laſſen 
wollte, wird fi) nun außerdem megen 
MWiderftandes gegen die Staatögewalt 
zu verantworten haben. 


ı In dem Empfangszimmer des 
Poftmeifterd Gordon wurde heute ein 
großer Bilderrahmen, enthaltend die 
PVortrait3 von 20 Ehicagoer Poftmei- 
ftern, aufgehängt. Nur das Bild des er- 
jten biefigen Boftmeiftere, Jonathan 
Bailey, welcher das8 Amt vom 31. März 
1831 bis 31. Mär; 1832 befleidete, 
fehlt in ber Kollektion. Die Bilder- 
fammlung ift ein Gejchent des jegigen 
Poſtmeiſters. Iroß größter Anjtren- 
gungen ift eg ihm bis jetzt mehr gelun⸗ 
gen, ein Bildniß von Chicagos erſtem 
Poſtmeiſter aufzutreiben. 

a 


Das 2Berter. 


Vom MWetterbureau auf. sem Auditorium: Thurm 
wird für die — 18 Stunden folgende Witterung 


Chicago und * egend: Klares, andauernd mars 
mes Weiter: tebbafter Wind aus Süd mın Weit. 
— und Indiana: Klaxes audaucrud warmes 
Wetter; — rg aus Süd und. We 
Wisconfin: Wetter; im nordweſtlichen 
Theile a — tühler werdend; weitliche und 
n 
zer fi der —— von 





ſwiüpft 
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Der Bär ift 108! 
Eine aufregende Jagd im Lincoln Park. 
Die Löwenfamilie erhält Suwadıs. 


Bor einigen Tagen kaufte Oberwär- 
tter De Bry , vom Lincoln Part 300= 
logijchen Earten, bon einer an Leitern 
Avenue und 47. Str. fampirenden Zi⸗ 
geunertruppe einen jungen tufjiichen 
Bären, der dann vorläufig mit einem 


Ihon ausgewachjenen Grizzlibär in eis | 


nen der Sommerfäfige geiperrt wurde. 
Heute Morgen nun ordnete De Bryan, 
daß dem jungen Meijter Peg ein or=- 
dentliches Sprigbad verabfolgt werde, 
das diefem indeffen nur wenig behagte. 
Wild feine Zähne fletichend, rannte Das 
TIhier von dem einen Ende des Käfigs 
zum andern, und je mehr der jlarfe 
Waflerftrabl auf feinen Pelz jpülte, 
um jo müthender murde Die Beitie. 
Plöglich Lletterte der Bär die etjerne 
Umzäunung bes Käfigs empor, fnidte 
mit mächtigem Tatzenhieb einen ber 
Gitterſtäbe ein, und ehe man es verhin— 
dern konnte, war der geängſtigte Ge— 
ſelle durch die Oeffnung in's Freie ge— 
Nunmehr folgte eine wilde 
Hetzjagd auf den Durchbrenner, der 
ſich ſofort ſeitwärts in die Büſche 
ſchlug und dann, unheimlich grunzend, 
den Fahrradweg entlang troddelte, wo— 
ſelbſt die Stahlroßreiter beim Anblick 
des grimmigen Thieres von paniſchem 
Schrecken erfaßt wurden. Nicht wenige 
von ihnen ſprangen hurtig von ihrem 
Fahrrad und kletterten auf die nächſt— 
ſtehenden Bäume, doch kümmerte ſich 
Meiſter Petz nicht viel um die Angſt— 
meier, ſondern trabte fidel der Fuller— 
ton Ave. zu, woſelbſt er dann ſchließ⸗ 
lich von feinem früheren Führer, Steve 
Kohns mit Namen, eingefangen murbde. 
Lebt hockt er wieder, diesmal aber gut 
verwahrt, in feinem Zwinger. 
* * * 

„Nellie”, die prächtige Yömin im 
LincolnParf, hat geſtern ihren Geſpon— 
ſen „Leo“ mit fünf allerliebſten Löwen— 
Babies beglückt, von denen eines leider 
— Morgen todt im Zwinger liegend 
aufgefunden wurde. Die Mutter hatte 
es UNE EINE im Schlafe erdrüdt. 


Beim Baden nen — 


Heute Vormittag ift der 18jährige 
Edward Bed, defien Eltern im Haufe 
Nr. 1717 Dearborn Str. mohnen, beim | 
Baden im See am Fuße der 27. Sir. 
ertrunfen. Der DVerunglüdte, welcher 
ein guter Schwimmer geweſen ſein ſoll, 
hatte ſich ſehr weit in den See hinaus⸗ 
gerdagt, jo daß ihm andere Badende 
zuriejen, er jolle doch lieber umtehren. 
Bed fuchte auch diefen Rath zu be= 
jolgen, er muß dann aber gleich darauf 
bon Krämpfen befallen worden jein, | 
denn er fant plöglic mit einem Auf 
jehrei in die Tiefe, ohne wieder an die 
—— des Waſſers zu kommen. 

Einige Männer ſchwammen der betref⸗ 
ſenden Stelle zu, um den jungen Mann 
womöglich noch lebend zu erreichen; alle 
derartige Verſuche blieben aber erfolg— 
los, und es gelang ihnen erſt nach län— 
gerer Zeit, ſeine Leiche zu bergen. 

nee 


Die Berhandlungen begonnen. 


In Richter Steins Abtheilung im 
Kriminalgericht ift heute mit ber Pro= 
jeffirung des Farbigen Georg Allen 
begonnen worden, welcher des Zobt- 
ſchlags beſchuldigt wird. Allen gerieth 
mit ſeinem Raſſegenoſſen Barrell 
Douglas am 22. Mai in einer Wirth— 
ſchaft an Dearborn und 19. Str. in 
eine Prügelei und behielt dabei die 
Oberhand. Douglas kehrte ſpäter mit 
feinem Sohne Frant nad dem Lokal 
zurüd; dort erneuerte fi der Streit 
und endigte mit einer allgemeinen 
Schießerei. 

Douglas Vater und Sohn murden 
dabei erſchoſſen, während Allen einen 
Schuß in den Unterleib davontrug. Der 
Letztere ſoll die Schüſſe abgefeuert ha— 
ben, welcher die Beiden tödtete. 

— —ñ— — — 


Hat Glück. 


Es iſt der Polizei im Laufe des Ta— 
ges gelungen, dem Bauunternehmer 
„Edwards“ aus Denver die $7,000 
wieder zu verjchaffen, welche demjelden 
vorgeſtern Abend während eines Schä- 
ferftündehens von einem „Eleinen Mäd- 
chen” entwendet worden waren. Die 
biebijhe Schönheit Hatte ihren Raub 
einer Gejhäftsfrau an der State Str. 
anvertraut, die ihn in ihrem Bantfacı 
im reimaurer-Tempel deponirte. Die 
Polizei ahnte etwas dergleichen, ftieg 
der „Seichäftsfrau” auf Dach und 
veranlaßte dieje zur Auslieferung der 


Moneten. 
— 


Des Diebftahls veihuldigt. 


Auf Veranlaflung von Frau Agnes 
Gamer, Nr. 1630 Kenmore Avenue 
wohnhaft, ift heute bie 13jährige Mary 
Reilly, welche bei ihr bis vor Kurzem 
als Dienjtmädchen angeftellt war, in 
Haft genommen worden. Frau Gamer 
beichuldigt das Mädchen, ihr einen 
Diamantring im Werthe von $250 ent- 
wendet zu haben. 


* Vor Ssriedensrichter Porter in HHde 
Bart ift heute Nachmittag die Verhand- 
lung gegen die Beamten und Angeftell= 
ten des „Edelweiß-Klub“ im Gange, 


‚welche wegen Uebertretunig des Schank⸗ 


berboted verhajtet worden find. Als 
Belaftungszeugen traten Boliziften auf, 
ie gegen Bablung von je einem Dollar 


| 


| 


| 


Es ftimmt etwas nicht ! 


Wohlhabende Steuerzahler der Südfeite er: 
halten eine ‚„‚Einladnng‘ feitens der 
Revifionsbehörde. 


Bei näherer Durhficht der Berichte 
der Affeflorsbehörde über den Werth 
des jteuerpflichtigen beweglichen Eigen 
thums auf der Nord- und Süpdjfeite hat 
die Steuer-Revijionsbehörde entdedt, 
daß dasfelbe in den beiden genannten 
Stadttheilen faft zu gleicher Höhe abge- 
Ihäßt worden if. m bergangenen 
Sabre tarirten die Affefforen den Werth 
des perfönlichen Eigenthums im Nord 
wie Süd Tomn auf je 14 Millionen 
Dollars, diesmal ift dasfelbe mit je 40 


| Millionen Dollars abgejhäft worden, 


| 


! abfichtlich, 


| 
| 


| 


— — — — — — nn —— — — — — 


Allgemein herrſcht die Anſicht vor, daß 
hier irgendwo — ob abſichtlich oder un— 
bleibe dahingeſtellt — ein 
Fehler gemacht worden iſt, da die Süd— 
ſeite mit ihren gewaltigen Geſchäftsin— 
tereſſen zweifelsohne mehr ſteuerpflich— 
tiges bewegliches Eigenthum aufzuwei—⸗ 
ſen habe, als die Nordſeite, deren wohl—⸗ 
habende Lake Shore Drive-Anwohner 
durch die zahlreichen Millionäre am 
Prairie und Michigan Ave, völlig aufs 
gewogen mürden. Auch die Re— 
viſionsbehörde ſcheint der Anſicht zu— 
zuneigen, daß die Südſeite etwas gar 
zu nobel behandelt worden iſt, denn 
zahlreiche prominente Steuerzahler, die 
dajelbft ihr Heim haben, find vorgela— 
den worden, am nächiten Montag 
Vormittag der genannten Behörde nä= 
beren Auffchluß über ihr Hab’ und 
Gut zu geben. ‚ 


—ee a —— 


Flohen aus dem Leben. 


Frau Anna Olfen, ı melche auch unten 
dem Namen Lindftrom befannt war, ifb 
geftern im Eounty Hofpital, nach mels 
chem fie von ihrer Wohnung, Nr. 205 
Ohio Str., in fterbendem Zuftandbe ges 
bracht worden mar, trog aller mög= 
lichen angewandten Gegenmittel, an der 
Wirkung von Gift gejtorben, bas fie 
genommen hatte. Die etwa 3öjährige 
Frau fol mit einem noch nicht ermittel- 
ten Mann in Streit gerathen fein und 
dann aus WVerger darüber eine ftarke 
Dofis Karbolfäure verfchluet haben. . 

Der 5ljährige Zagelöhner ° William 
Dolkner, wohnhaſt Nr. 4055 Archer 
Ave. welcher ſchon feit längerer Zeit be= 
ihäftigungglos war, hat id), des "Des 
beng überbrüffig, erhängt. Seine Zeile — 
wurde heute in einem hinter ſeiner 
Wohnung beſindlichen Schuppen von 
Frau Dolkner aufgefunden. Die Co— 
roners-⸗Geſchworenen haben einen dem— 
entſprechenden Wahrſpruch abgegeben. 

Die 49 Jahre alte Frau Sarah 
Sparks, von Nr. 6400 Eggleſton Abe., 
endete heute ihr Daſein durch Ver— 
ſchlucken einer Doſis Karbolſäure. Der 
Gatte der Unglücklichen, ein verkrüp— 
pelter Maſchiniſt, war ſchon ſeit länge— 
rer Zeit außer Beſchäftigung, und als 
nun auch ihre Tochter kürzlich durch— 
brannte und ſich heimlich in Michigan 
trauen ließ, ſcheint vollends Verzwei 
lung die arme Frau gepadt zu Ag 

Am Fuße der 40. Str. hat fid 
Vormittag ein etwa 3Ojähriger 
fannter Mann erfchoffen. Die 
fiel dann in den See. Sie ift geborge 
mordenAmd befindet fich jebt in Wat= 
find’ Beftattungsgefchäft, Nr. 5133 
Lake ve. 


Auf Brobe. 


Die 73 Nahre alte Bertha Klein« 
Schmidt, eine der gefährlichiten Laden» 
diebinnen nicht nur Chicagos, Jondern 
bes qanzen Landes, ijt geitern „bers 
fuchsmweife“ aus dem Staatsgefängniß 
zu oliet entlaffen worden. Gie 
fich fofort wieder hierher gewandt, und 
die Bolizei wird jet ein wachlames 
Auge auf fie haben. Kaum 18 Jahre 
alt, fat Bertha Kleinfchmidt bereit& 
hinter Gefängnigmauern, und fait die 
Hälfte ihres Lebens hat die Unver— 
befjerlihe im Zuchthaus zugebracht, 
Zulegt, vor 31% Jahren, murbe ſie we⸗ 
gen Diebitahls von Seidenftoffen aus 
dem Siegel & ECooper’fchen Labenges 
Ihäft nach Koliet gefandt. 


Die Zigarretten » Ordinanz gültig. 


Richter Neely hat heute das Gefuch 
der Tabafshändler um Bewilligung eis 
nes Einhaltsbefehls, wodurch der Stabt 
verboten wird, den Verkäufern bon Zi⸗ 
garetten eine Lizend bon $10Ö ‘per 
Jahr aufzuerlegen, abgemiefen. Die 
250 Bittjieler hatten aeltend gemacht, 
daß die Lizans ungebührlich hoch be= 
melfen fei, und deshalb die Ordinanz 
für ungiltig erflärt werden follte. Der 
PVolizeichef gedentt, fobald in der nädhe 
jten Woche das richterliche Urtheil for= 
mell eingetragen ift, gegen alle Ueber— 
treter der Zigaretten-Ordinang — 
vorzugehen. 


Verhang vea⸗ St Sturz. 

Im County - Hofpital ift geftern 
Abend der in Chicago Heights wohn- 
haft gemejene George Bowerd an den 
Folgen von Berlegungen geftorben, 
melche er jich bei einem Fall auf dem 
Bürgerfteig an der Ede von Ban Bus 
ten und Dearborn Str. am vergange⸗ 
nen Samftag zugezogen hatte. Der 
Verunglüdte war noch im Stande ge= 
mejen, fich ohne Begleitung nach bem 
Hofpital zu begeben. Dort hatte fich 
aber fein Zuſtand bald ſehr verſchlim⸗ 
mert, bis ſchließlich der Tod jeinen 
Leiden ein Ende machte. 


* Die Brüder John und Joſeph 
Cbeska wurde heute wegen Mißhand⸗ 
lung ihrer Mutter von Polizeirichter 
Sabath auf acht Monate in die *— 
well geſchickt. 





m Briegöhafen von Bortämouth. 


London, 6. Juli. 
Bum, bum, bum . Wie ferne 


RR Donnerichläge tönte e8 von ber Inſel 
Might herüber nach Bournemouth; 
"teoß der Entfernung von 20 Am. er- 

zitierten die Scheiben unjeres Haufes 


auf der Sanddüne, und leife mwinjelnd 
ſchmiegte ſich der ſchwarze Spaniol an 


F das Kleid feiner jugendlichen Herrin. 
-€3 war der Knall der im Yurftcaftle 


FE Meedles aufgeftellten Kanonen, 
FeYon einer öftlichen Brife getragen, bis 


ve 


ben 
ber, 


ober in den Batterien hinter 


zu uns gelangte. Seit zehn Jahren, d. 
b. jeit dem erften Befuch des deutjchen 
Raifers in England zur Flottenfhau 
am Spithead, hatte ich den Kriegsha= 
fen von Portsmouth nicht mehr be= 
ſucht. In einer Stunde ging ein 
Dampfer, die „Monarch“, nach Ports⸗ 
mouth ab. Raſch entſchloſſen, bega— 
ben wir uns an Bord des kleinen 
ſchmucken Fahrzeugs, das um die Mit— 
tagsſtunde durch die engeMündung der 
Solent dampfte. Links von uns, auf 
der äußerſten Spitze einer flachen, 
von Kies gebildeten Landzunge, ſah 
man das gewaltige runde Fort, deſſen 
60⸗Tonnengeſchütze uns den Frühgruß 
geſchickt hatten. Jetzt ſchwiegen die 
greulichen Brummer, und auch droben 
in der Batterie hinter Totland Bay 
lagen die mächtigen Eiſenungethüme 
in den Einſenkungen und ſahen ſo 
harmlos und friedlich aus und blink— 
ien ſo zutraulich im Sonnenlicht, als 


bürge ihr Inneres nicht Tod und Ver— 


wüſtung auf Meilen im Umkreis. 

Um halb ein Uhr waren wir in 
Southſea, der faſhionablen Vorſtadt 
von Portsmouth. Bei Yarmouth wa— 
ren war an einem Schulſchiff vorbei— 
gefahren, einer ſtattlichen Brigg, die 
mit voll geblähten Segelen der Solent 
zuſteuerte, um den jungen Matroſen 
Uebung im Seemannsleben zu geben. 
Welch ein Unterſchied zwiſchen den 
maleriſchen Formen des alten, vonSe— 
geln getriebenen Schiffes, deſſen Ge— 
ſchütze in den Luken der Breitſeiten 
ſtaken, und den häßlichen ſchwarzenEi— 
ſenungethümen, deren gelbe Schlote 
und Maſten im Hafen von Ports— 
mouth ſichtbar waren! Unſere „Mo— 
narch“ machte an der Anlegeſtelle von 
Southſea feſt. Wir ſtiegen aus und 
mietheten ein kleines Ruderboot, das 
uns nach Nelſons „Victory“ führen 
ſollte. Der Fährmann, ein rüſtiger 
junger Geſelle, trieb mit kräftiger 
Hand den kleinen Kahn der Oeffnung 
des Kriegshafens zu. Rechts und links 
von der Einfahrt erheben ſich gewaltige 
Befeſtigungen; drüben beiGosport das 
Gilcicker Fort und Monkton Fort, 
dann nördlich vom Spital von Haslar 
das Blockhausfort, dem gegenüber die 
Pointbatterie die enge Einfahrt be— 
herrſcht. Seit der Kriegsgefahr im 
letzten Herbſt hat man hier und auf 
den Forts längs der Seefront ſchnell— 
— Zwölfpfünder aufgeſtellt, die 
den Zweck haben, Torpedoangriffe ab— 
zutehren. Keben jedem Geihüß jteht 
ein eleftrifeherScheinmwerfer. Mitten in 
der Nacht, jo erklärte ung der Yähr- 
mann, finden die llebungen mit die- 
ſen Geſchützen ſtatt. Torpedoboote 
ſchleichen ſich heran und ſuchen in den 
Hafen einzudringen. Dann werfen die 
Scheinwerfer das grelle Licht über die 
Wogen, und wenn das todbringende 
Fahrzeug entdeckt wird, knattern die 
Zwölfpfünder und dröhnen die Feſt— 
ungskanonen, daß die Erde ringsum 
erbebt. 

Links auf der Gosport = Seite des 
ütens liegt der alte Dreideder „St. 
t“ verankert; das alte Schlacht- 
yat noch den Strimfeldzug mitge- 
t und dient jet al3 Schulidhiff. 
sn feinem Ausfehen unterjcheidet es 
fih nur wenig von dem meit älteren 
Dreideder Nelfons, der „Victory“, die 
ebenfalls al3 Schulfchiff dient, aber 
ihre- eigentliche nationale Bedeutung 
als Wallfahrtsort hat. Das hölzerne 
Schiff, aus deſſen mweißbeftrichenen Lu- 
ken die eiſernen Schlünde ſchauten, 
wird täglich von Hunderten beſucht. 
Vor zehn Jahren hatte ich den alten 
Kaſten ebenfalls mit jugendlicher Be— 
geiſterung beſtiegen und mich von dem 
dienſtthuenden Unteroffizier von einem 
Deck zum andern bis hinab zu dem als 
„Cockpit“ bekannten Verließ unter der 
Waſſerlinie führen laſſen, wo der große 
Seeheld in Hardys Armen ſeine Seele 
aushauchte. Damals war ich allein 
geweſen, und die bevorſtehen deFlotten⸗ 
ſchau hatte mich in die richtige, feier— 
liche und empfängliche Stimmung oer⸗ 
ſeßt. Diesmal kletterte ein halbes 
Dutzend weißgekleideter, alberner 
Landmädchen, die unter dem Schutz 
einer ſchwarzgekleideten Bäuerin ſtan— 
den, mit uns auf's Verdeck. Einfältig 
lichernd umſtanden ſie die Stätte, 
wo eine eherne Gedenktafel mit einem 
Gtüd des alten Verdeds die genaue 
Stelle angibt, auf der Nelfon, von der 
Kugel aus dem feindlihen Maſtkorb 
getroffen, niederfant. Der Unteroffi- 
zier, der die geichichtlichen Ihatfachen 
berfchnarrte, die albernen Mädchen, die 
erft den Fußboden, dann den Unterof- 
fizier anglogten, und die alte Frau 
im Sonntaggftaat, die fi dvenSchmweiß 
bon den fetten Wangen abmijchte, lie- 
Ben in mir nicht die richtige Stim- 
mung auffommen, die zum begeijtern- 
ben Genuß einer geichichtlich denk: 
würdigen Stätte nöthig ift; nur me- 
chaniſch habe ich Nelſons „Vietory“ 
durchwandert und mit angehört, wie 
viele Kanonen das alte Flaggſchiff 
führte, wie viele Tonnen e3 hielt, wie 
lang und breit und daß es nod) daf- 
felbe Schiff fei, „nur habe e8 eine fri- 
ſche Verkleidung, neue Fußböden, mit 
Ausnahme des Hauptverded3, und 
auch neue Maften” —das alte Meffer, 
aber mit neuer Klinge und neuem 
Griff. 

Ein kleiner Schraubendampfer 
„Blanche“ führte uns dann im Hafen 
umber, two die Ungethüme der Kanal- 


flotte friedlich beifammen lagen und 


Üich zur Ausfahrt für die Herb ftmand- 
‚ber rüfteten. Micht weit von der „Vic 


— mare — ber» 


antert, einer der älteften Typs; deren 
niedriger Yreiborb bei ſchwerem Gee- 
gang das Vorberfchiff zu einem außer- 
ordentlich ————— Aufent⸗ 
baltsort macht, Als Schlachtſchiff hat 
ſich dieſer Typ nicht bewährt; für bie 
Küſtenbertheidigug taugen dieſe 
Fahrzeuge aber ausgezeichnet; Drüben 
beim Arfenal lagen die-giei mächtigen: 
Barbettefchiffe „Mars und „Ma- 
jeitic““, der neuefte Typ von Schladt- 
fchiffen mit höherem Freibord; neben 
den 68 Tonnen-Gejehüten in der Bar- 
bette führen ſie ſchnellfeuernde Kano— 
nen. Dort war auch die „For“, 
Kreuzer zweiter Klaffe, deflen Tlicht- 
graue Farbe und helle Schlote von 
dem Schwarz der Schladhtjchiffe ange- 
nehm abftadhen. Die „For“ war erit 
fürzlic auß den Iropen zurüdgefehrt 
und trug noch das helleTropengemwand. 
Neben dem Kreuzer „Antrepid“ lag:bie 
„Zerrible”, ein Kreuzer erjter Klaffe, 
mit vier Schloten, der eben feine La— 
dung von 2400 Tonnen GSteinfohlen 
einnahm. Die vielen Unfälle, die auf 
der „Zerrible” porgefommen find, a 

e= 


ein 


ben dem Schiff eine unliebfame 
rühmtheit verfchafft. 

Unter den vorhandenen Schiffen be- 
trachteten mir mit der größten Auf- 
merfjamfeit den fchmuden Kreuzer 
„Salliope“, der jenem fürchterlichen 
Orkan im Hafen von Apia entgangen 
ift. Nicht fern von der „Galliope“ la= 
gen die Schladhtfhiffe „Reſolution“ 
und „Hannibal“. Im Hintergrunde 
fah man die Yacht der Königin „Bil- 
toria und Albert“, jomwie die „Enchant- 
reß“, die Yacht der Aomiralität. Un- 
fer Kapitän, der zugleich al Führer 
diente,zeigte ung die abgetafelte „War- 
rior“, das erfte Eifenfchiff der engli- 
ichen Marine; e3 hat eine halbeMillion 
Lite. gefoftet — Nelfons „Victory“ 
fam auf 120,000 Xitr. zu jtehen — 
und feine Gefhüge waren in Breit— 
feiten angebradt. Nicht meit davon 
lag die ebenfall$ abgetafelte „Schah“, 
die durch ihr Gefecht mit der peruani- 
Then „Huadfar“ befannt geworden ift. 
Dort lag auh der Schleppdampfer 
„Seahorfje”, auf dem ih vor zehn 
Sahren während der Flottenfchau ge- 
bungert und gefchimpft hatte, wie nur 
ein Zeitungsmann fehimpfen und hun= 
gern kann, weil die engliſche Admirali— 
tät vergeſſen hätte, daß auch eingela— 
dene Journaliſten Mägen haben. Un— 
ſere „Blanche“ fuhr dann langſam am 
Dock vorbei, wo Hunderte von Arbei— 
tern an dem im Bau begriffenen 
Schlachtſchiff „London“ herumhäm— 
merten, das eine Million Lſtr. koſten 
ſoll. Noch einen Blick warfen wir auf 
den inneren Hafen, der von gelben 
Schloten und hohen Maſten ſtrotzte; 
dann gings »urück nach Southſea, wo 
wir noch den Anker der „Victory“ mit 
der Unterſchrift auf dem Sockel: 
“Ready aye ready” lafen. Dann 
mwandelten wir hinaus bis zum lebten 
großen Fort, deffen Unterbau noch aus 
der Zeit Heinrich VIII. herrührt 
und bon io Die vier gewaltigen run= 
den Feltungen im Meer, welche die nft- 
liche Einfahrt zum Spithead vertheidi- 
gen, deutlich fichtbar waren. Nah 4 
Uhr fuhr unfere „Monarch“ ab. Und 
mährend fie den Bug nach Ayde rich- 
tete, jandte ung von Diten her die Ge- 
Ichüte eines Kanonenbootes, das beim 
Norman Fort Schiekübungen abhielt, 
den Abjchiedsgruß: Bum, bum, bum. 


—ñ — ñ — 
Noch mehr Falſchmünzerei. 

Die Geheimdienſt-Beamten haben ſoeben noch eine 
Falſchmünzerbande in einem Vorort der Stadt New 
York entdedt und eine große Menge faljcher $5 Bills 
beſchlagnahmt, welche ſo geſchickt nachgemacht find, 
daß der Durchſchnittsmenſch ſie niemals für gefälſcht 
halten würde. Sachen von großem Werthe wer— 
den von Fälſchern ſtets zur Nachahmung ausgeſucht, 
beſonders das berühmte Hoſtetters Magenbitters, 
das viele Nachahmungen hat, aber nicht Seinesglei= 
hen für alltägliche Krankheiten, wie Fieber, taltes 
Fieber, Malaria, Unverdaulichkeit, Dyspepfie, Ver: 
topfung, Nervofität und allgemeine Shmwäde. Das 
Ritters jchafft Ordnung im Magen, und wenn der 
Magen in gutem Wrbeitszuftande ist, jchafft e$ gutes 
Put und zwar in reichlicher Menge. Auf dieje Weife 
dringt das Bitters bis zw der Duelle der Stärte 
und Yebensfraft vor, und verleiht den Schwachen und 
Entkräfteten neue Kraft. Wenn br e& fauft, hütet 
Such vor Nadabmungen. Gebet nur zu zuverläſſigen 
Apothelern, welche in dem Rufe ſtehen, daß ſie ver— 
abfolgen, was Ihr verlangt. 


Das Faß des Diogenes. 


„Waſſertrinker Diogen hatt' zur 
Wohnung doch eine Tonn' ſich auser— 
ſehen, die nach Wein roch“, heißt es im 
Studentenliede. Es iſt aber noch ſehr 
die Frage, ob, wie es ſich der moderne 
Menſch gewöhnlich denkt, Ddiejes Faß 
des Diogenes eine gemüthliche Wein- 
tonne mit Dauben und Reifen gemefen 
it. Die Fäfler der Alten, in denen fie 
ihren Wein aufbewahrten, waren ge- 
wöhnlich von Thon. Ueberhaupt bezwei⸗ 
feln viele Gelehrte die ganze Thatſache 
und muthmaßen, Diogenes habe in ei— 
nem ſo kleinen thönernen Hauſe ge— 
wohnt, daß die ſpottluſtigen Athener 
jener Zeit es mit einem Faſſe vergli— 
chen hätten. 


— Ein kleiner Stande ift oft noch 
befler als ein großer Erfolg. 


CHEER UP, 
DON'T WORRY. 


It has helped others to 


good health and good 
spirits and will do the 
same for you. 


BLATZ 


MALT-VIVINE 


I 

| is an invaluadie tonic 

| that acts pleasantliy 

| and promptiy on the 

whole system, 

| : Ay strengthening the 
A body and nerves, and 

| is a non-intoxicant. 

| Received Pianest 

Honors at International Exposi- 
| tion ‚ Omaha. Ali Druggists sell 
l BLATZ MALT -VIVINE. 


VAL. BLATZ BREWING CO. 
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"ze ‚Freuden der er Tafel. 


Wenn Lufulus fi heute erheben 
mürbe aus feinem Grabe, einen Blid 
auf die |peifende-Menfchheit am Ende 
des neungzehnten Jahrhunderts zu mer- 
fen, Thränen "würden fein einft jo lü- 
jternes Auge umfloren, und gebroche- 
nen ‚Herzens mürbe.er zurüdfinten in 
die Gruft. 

Wo find fie geblieben die fchönen Ge- 
bräuche des alten Roms, da man nod) 
Rojenfränze um das Haupt wand und 
den mit foftbaren Delen gefalbten Kör- 
per auf den meichen,. flachen - Diwan 
Itredte; da man fich zum Mahle berei- 


Würde und Weihe den rofigen Bären- 
ichinten verzehrte, den der germanijche 
Urmwald geliefert hatte, und dem fich all 
die herrlichen Würzen zugefellten, wel- 
che die Galeeren des Gajtgebers von den 
Küften berien® und SKleinafiens 
herbeigeholt Hatten. Da3 junge Ehri- 
ftentfum in feiner puritanifchen Ein- 
fachheit bannte diefelebensfreuden und 
tödtete diefen raffinirten Luruß. 

Das ganze Mittelalter hindurch, bis 
tief in die Neuzeit hinein, blieb das 
Raffinement von den Tifchen ber 
Menschheit verfchmunden. GSelbit in 
den Klöftern, deren Bemohner mit Un- 
recht den Auf befonberer Gourmets ge= 
nofjen, jelbjt im fonnigen talien bes 
funftfreudigen fünfzehnten Jahrhun— 
derts kam nie das Verftänbnik für die 
feineren Genüffe der Tafel auf. Man 
verftand wohl einen guten Tropfen zu 
ziehen, aber was das Effen anbelangt, 
jo aß man mohl viel, aber nicht aut. 
Man war jtark in der Quantität, Doch 
hatte die Qualität darunter zu leiden. 
Erft die Rococozeit, die‘ Seit froher Ge- 
nußfreudigfeit verhalf der Gourmane 
dije wieder zu ihren Rechten, und jo 
trat auch bald jene Weberfeinerung, jer 
ne, wenn man fo jagen darf, Defadenz 
in der Tafelfunft ein, die auch fchon im 
alten Rom in Begleitung des allgemei- 
nen Niederganges des MWeltreiches auf- 
getreten war. Jener franzöſiſche Edel— 
mann, der, im Schäferkoſtüm von ſei— 
ner Bergère zurückkehrend, gebratene 
Nachtigallenherzen mit jungen Roſen— 
knoſpen aß, iſt charakteriſtiſch für ſeine 
Zeit. 

Aber wir wollen von der Gegenwart 
ſprechen. Unſer Jahrhundert, das das 
Sprichwort: „Zeit iſt Geld“ ſchuf und 
es zu ſeiner Deviſe machte, hat keinen 
Raum für die Genüſſe der Tafel. Dem 
modernen Menſchen, dem jede Minute 
koſtbar in dem ewigen „Kampf ums 
Daſein“, der zur Verkürzung der Zeit 
und zur Verminderung des Raumes 
ſich Elektrizität undDampfkraft dienſt— 
bar macht, fehlt es an der behaglichen 
Ruhe, die unerläßlich nothwendig iſt, 
um kulinariſche Genüſſe voll und ganz 
auszufoften. Wie jener Nachtigallenher- 
zen verzehrende franzöjiiche Edelmann 
typifch für feine Zeit ift, it das Cha- 
rafterifiiftum unferer Zeit jener engli- 
iche Gelehrte, von dem vor Monaten 
die Nachricht durch die Zeitungen ging, 
e3 jei ihm gelungen, alle zur Erhaltung 
der Funktionen des menfchlichen Orga- 
nismus nothwendigen Nährjtoffe zu 
fondenfiren und fie in eine einzige Klei- 
ne Pille zu fonzentriren, von denen 
zwei oder drei hinreichen, dem Menjchen 
3. B. ein Mittaggmahl zu erfegen. 

Welche Perfpektive eröffnet fich ung! 
Der Marjhallitab ift aus dem Tor: 
nifter des Soldaten veriehmunden, um 
dem Propiant für ein ganzes Sahr 
Plaf zu machen. Der Feldherr mwird, 
während er vom Hügel herab die 
Schlacht dirigirt, fein Frühftücd in Ge- 
ftalt eines Eleinen Kügelchen? einneh- 
men, und der Arbeiter braucht nicht 
länger Kaffeefanne und Butterbrot zur 
Merkftatt zu jchleppen; während feine 
Rechte den Hammer jehwingt, greift die 
Linfe in die Wejtentajche, Holt zmei 
Nährpillen hervor, die haftig im Mun- 
de verfchwinden — und der Mann hat 
zu Mittag geaeffen. Aber dag ift aus 
genblidlih noch ein Zufunftsbild, 

Borläufig ikt man noch jeine Mahl- 
zeiten, man jchludt fie nicht. Ywar find 
eö auch Surrogate, aber immerhin auf 
mehrere Gänge vertheilt, nicht ein ein= 
ziges Surrogat, dag man mit einer 
mecanifchen Bewegung feinen Ber: 
dDauungsorganen übergibt und dann 
genußlos und freudlos feine Mahlzeit 
abfolvirt hat. Noch gibt es Feinjchme- 
cker, die Duftende Blumen auf den Tifch 
ftellen und, andädtig geitimmt, fich 
dem Genuffe hingeben. Aber was fie 
eifen, hat längjt die Erklufivität verlo- 
loren, bie von den Gourmets früherer 
Zeit'fo hoch geihäßt wurde. Unſere 
Zeit, die Zeit des fozialen Gedantenz, 
bat ihr großes Nivellirungswert auch 
auf die Speijetiihe der Menfchheit 
ausgedehnt. Die Aufternbänte Portu— 
gals liefern dem franzöfifchen Arbeiter 
für 75 Centimes ein Dußend jener 
mohlfchmedenden Schalthiere, die eng= 
lifcher oder holländifcher Pronenienz, 
in Deutfhland nur dem Inhaber 
Kapitals zugänglich bleiben. Und eine 
eines tleinen Kapitals zugänglich 
bleiben. Und eine andere Deli— 
fateffe, Kaviar! Man gehe durd 
die Straßen der Großftadt und 
fuche die wenigen Leute, die noch nicht 
Kaviar gegefien haben. Wenn er aud 
nicht immer dem Bauche eines ruffi- 
ſchen Störs entſtammt, ob Aſtrachan, 
ob Elbe, immer war er doch Kaviar! 
Man ſehe ſich nur das Saiſonverzeich— 
niß einer beliebigen Delikateſſenhand— 
lung an, und man wird ſtaunen, was 
man da alles als Delikateſſe angeführt 
findet. 

Selbſt das, was man bisher als 
Volksnahrungsmittel par excellence 
anzuſehen pflegte, Häring und neue 
Kartoffeln, wird dem Gourmet als be— 
ſondere Delikateſſe empfohlen. „Unzu— 
frieden bin ich ja nicht,“ ſagte mir der 
Inhaber einer renommirten Delikateß— 
waarenhandlung, „das Geſchäft geht 
gut, der Konſum vergrößert ſich. Aber 
die Delikateſſe wird zu populär und 
verliert ſo den Charakter der Delikat⸗ 
eſſe. Das Verſtändniß für dieſe Art 
des Genuſſes iſt den Leuten abhanden 
kommen. Früher 

adungen, wenn man ent Boularde 
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lete wie zu einem hehren Feſte und mit 


verſandte man 
‚ober Metto® 
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Unjere hübjd garnirten Hüte“ — alle neu — keiner 
länger als eine Woche im Lager — neueite Ideen . 


in jhwarzen Ehifion Hüten — weißen Leghorn 
üten — jehr modijge Toques — „ganz neue* 
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Der letzte Tag des 
Räumungs-Verkaufs 


um die überſchüſſigen Vorräthe, einzelnen Partien, lang— 
ſam abgehenden Waaren und angebrochenen Sortimente 
loszuſchlagen, wunderbare Herabſetzungen in jedem Departement, wo 
dieje Zuftände herrihen—Ddie Hergbjegungen find ohne Zweifel die größten, 


die je gemacht wurden. 


Auswahl 


von allen 


Nänner-Hülen 


in unferem &e- 
Ihäft für 


$1.00 


Die größte Verfchleuderung 
von feinen Männerhüten, 
die je dageweien. Wir haben 
beichloffen, daß jede. Saijon 
mit einem ganz neuen Qa= 
ger anfangen fol, darum 
fegen wir fie weiter berun= 
ter al3 jedes andere Haus, 
Jeder Hut in diefem Ber: 
fauf ift mwertb $2.00, $2.50 
8, 8.50 oder 44. 
Auswahl von irgend einem 
Männerbut im Haufe für 


51.00 


Eure 


Schuhe find hier in der Qualität, im Preife und Allem, was des ii i 


werth if, allen andern weit voraus... .. 


herum, und hier bin ich wieder nach diefen Schuhen.“ 


Solche Bemerkungen befamen unfere 


„Sch war in der ganzen Stadt 


Verkäufer die ganze lebte Woche zu 


hören, und e3 ift durchaus nicht überrafchend, wenn Jhr die wirklichen Bargainz betrachtet, melche der große Schuh-Eintauf von 
Hathaway, Sonle & Harringten, Bofton, Mail., offerirt. Dies find Voftons erfte Männer-Schuhmader — diefelben machen | 
nur das Bete — Schuhe von vorzüglicher Zacon, Paffen und Finifh — welche alle zufrieden ftellen melche diefelben jahen. S 


Wir Haben nie von einem jolhen Schuh-Berkauf gehört, denn die Werthe find einfach erftaunlich. 
gen — Eure Auswahl von den folgenden Facons: 


Franzöſ. Pa 
Befting Top, 
Tips, handger 
ranzöf. Wat 


&hnüren, gem. auf Yondon Toe, Leiften 


bandgenäht. 


Franzöſ. Patentleder, 


Extenſion Ed 


Leiſten, handgenähte Leiſten. 
Lohfarbiges Patentleder, dazu vaſſender 


faney Seiden 


Welis, gem. auf New Coin Leiſten. 
Lohfarbiges Willow Calf, breite Erten— 


fion Edge, en 


dog Zebe, handgenähte Welts. 


33, 84, 5, Sb amd $7 — alle Die neuellen 


Facons 


2 Rüumungs: 
4 Yerkauf von 


tentleder, fancy Seiden: | \ 

nette Goin Xoe, perforirte | ing Xop, 

New Goin Beben. 

| Lohfarbiges 

auf engl. Xeiften, 
leichte Sohlen. 


Lohfarbiges Viei Kid, 


nähte Welts. 


entleder, Kid Top, zum | 


Kid Top, dolle 
ge, gemadht auf Bulldog 

Samarjes 
Gongreß, ganz Kid, 
efting Top, bandgenähte 
biegiame Eoblen. 


den Veiting Top, 


Walfinn Ehub, Bull: 
Toe. 


gl. 


in zwei Bargain: Partien zu 


Männer  Ausllallungs- Waaren. 


Morgen wird ein geichäftiger Tag des Einfaufs fein im Großen Laden — ein Tag um viel Geld zu fpa- 


ren an neuen Waaten — ein ungeheurer Verkauf, 


Halstradhten für Männer — String Ties und Band 
Bows, in feinem gewobenem Madras Cloth, Strei— 
fen, Karrirungen und Plaids, paſſend Z3e 


für NegligeesHemden . 
Halbftrümpfe für Männer— 
importirtes deutſches Bal: 
„briggan, in echtem Schwarz, 
Doppelte Ferien und „eben 
und ganz regulär Oc 
gemacht 


Unterzeug für Männer—fei: 
‚ng. Gauge Balbriggan, mit 
A "Merimuttertnöpfen, Doppelt 
FA genäht und Patent Guflet3 
‘ augebr. Partien von Waa- 
ı ren,gemacdt um für 50c vers 
} tauft zu_werden—beinabe 
„ alle Größen im 
Lager— für 


Fanchesemden für Männer. 
Garners echte Vercale-Hemden, mit zwei jeparaten 
Kragen und einem" Paar Linf-Manjhetten gemacht 
— neue Plaid- und’ En 
Erfelie: - 2 0 +. ef. urn ne ‚6% 


auf den Tifch ftellte, heute ift man 
Boularden mit derfelben müden Gleich- 
giltigfeit, mit der man ein Gänjetlein 
verzehrt.“ 

Alfo mit der materiellen Seite der 
Sade war der Mann zufrieden, aber 
fein „fünftlerifcher” Ehrgeiz blieb un- 
befriedigt. Schöne Zeit der gebratenen 
Nachtigaliherzen und der geichmorten ı 


NRofentnofpen, die Zeit der Poefie des | 


leiblichen Genuffes, mann wirft Du 


zurüdtehren? 
_— —— — 


Queckſilber im Wein. 


Zur Bekämpfung gewiſſer Krank— 
heiten des Weinſtocks wird bekanntlich 
ſeit einiger Zeit Sublimat verwendet. 
Zwei franzöſiſche Forſcher haben nun 
die Frage ſtudirt, ob nicht auch der ge— 
erntete Wein Queckſilber in ſich auf— 
nehme, ſodaß demnach jene Queckſilber⸗ 
behandlung de Weinſtocks nichts Ande— 
reg wäre, als den Teufel mit Beelzebub 
vertreiben. Die Unterfuchungen, die fich 
auf den Fabmwein, den Moft, die Hefe, 
den Trefter und die Traube bezogen, 
haben nach dem „Prometheus“ erge- 
ben, daß die Traube und die Treiter 
reichlich Quedfilber enthielten, derMoft 
geringe Mengen dezjelben und daß der 
Fahmein ziemlich frei von Quedfilber 
war. Die beiden franzöfifchen Forſcher 
find daher der Anficht, daß die Qued- 
filberbehandlung des Weinftodes für 
denWein jelbft jo qut wie gefahrlos ilt. 
Diefer Anficht ift jedoch der berühmte 
Chemiker Berthelot keineswegs. Er 
meint. daß in einem Nahrung- oder 
Genußmittel, das zum täglichen Ge— 
nuſſe beſtimmt iſt, ſelbſt ganz geringe 
Mengen von Giftſtoffen ſchädlich wir— 


ten müffen. 
—+.:— 


Boro:Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antifeptifches und vorbeugende Mittel. Das deal 
aller Zahn: und Mundwafler. Gale & Blodi, 4 
Monroe Str. und 34 Wafbingten Str.. Agenten. 


—— 
_ Unüberlegt. — Baron (melcher 
unerwartet in's Schloß zurüdfehrt und 
feinen Keibdiener fchlafend in feinem 
Zebnftuhl überrafchte, medt ihn voll 
Entrüftung): He, Du bentjt wohl, Du 
bift der Baron? Na, dumm genug 
wärſt Du ſchon dazu! 
— Feldwebel (bei der Gewehrviſita⸗ 
tion einen ſonſt properen Soldaten auf 


verurſacht durch Preis-Reduktionen bei der Inventur 
Negligee-Hemden fürMänner— Auswahl von irgend 
einem Neg: 
ligee⸗ 
Hemd im 
Hauſe, fei— 
nes import. g 
Madras 


Gloth, mit 
weißen 
Bands und 
feparaten 
Linf-Man= 
fcherten — 
alleHemden, 
welche von 
81.25 bis 
$2 verfauft 
wurden— 
für heute 
marfirt— 


750 


Halstrachten für Männer. 


Räumungs :Xerfauf von unjeren 2c Teds, 10€ 
String Ties und Band Bows 


Butterid Muiter. 


Mode: Blätter frei, 


Eine alte Klage. 


Die Entoölferung Frankreichs if 
feine neue Erſcheinung. Profeſſor 
Roifignol in Bordeaur, der Jchon meh⸗ 
rere Arbeiten darüber gebracht hat, ver= 
öffentlicht nun das t. $. 1767 heraus 
gefommene Werf des Abbe Youbert: 
„Die Entvölterung, und die Mittel, ihr 
abzuhelfen“. Es geht daraus hervor, 
daß faſt im ganzen vorigen Jahrhun— 
dert dieſe Frage die Geiſter beſchäftigte. 
Schon 1700 bis 1715 wurde eine that— 
ſächliche Verminderung der Bevölke— 
rung feſtgeſtellt. Das Parlament von 
Dijon hatte 1764, das Parlament von, 
Bordeaur 1765 auf die Gefahren der 
Entvölferung hingemwiefen. Der Ubbe 
SKoubert gab 1767 ala Urjachen ver 
Urfadhen der Entvölferung an: Sit» 
tenloſigkeit, 
Ammen, ſchlechte geſundheitliche Be— 
ſchaffenheit der Häuſer und Straßen; 


Lohfarbiges ViciKid, faney Seiden Veſt— 
handgenähte 


Vici Kid, Kid Tops, 
handgenähte 


Southern Toes, 
franz. Toes, handgenähte Welts. 


Biei Kid, zum Schnüren und 
gem. 
Goin und London Tpve Yeiften, 


Schwarze Vici Kid Orfords, fanc 
bandgenäbht, 


Verwendung bezahlter | 


| Kiinton, Moline, Rod 


Mißbrauch geiſtiger Getränke, Steuer- 


veranlagung. 
Klaffen jagt er: 


Aufwand fortzufegen, ift man taub für 
den Schrei der Natur und zieht vor, die 


Von den wohlhabenden | 
„Um einen reichen | 
Erben zu laffen, um einen zügelloien | * 
St. Vaul und Minneapolis. ...... — 


St. Paul und Minneapolis 
Kanſas City, St. J 


Zahl der Kinder nicht zu vermehren“. 


Tor gute Abbé betont beſonders die 


tollen Anſprüche vieler Frauen, deren 
ſchlechte Erziehung und Verſchwen— 
dungsſucht die Eheſcheu ſo vieler Män— 
ner erklären. Alſo Alles ganz wie 
heutzutage, wo wir uns unſerer großen 
Fortſchritte zu rühmen pflegen. 
Uebel iſt nicht von Dauer geweſen. In 
dem letzten Jahrzehnt vor der Revolu— 
tion war eine ftarfe Zunahme ber Be- 


balten bat. 
Kaiſerreich zeigte fich eine ftarfe Ab- 
nahme; ba3 erjte Jahrzehnt nach dem 
Krieg brachte wieder eine ſtarke Zu— 
nahme, die ſeither wieder verſchwun— 
den iſt. Die Vermehrung der Bevölke— 
rung ſteht ſtill oder iſt kaum noch nen— 


nenswerth. 
— — — 


.— Boshaft. — Kunftmaler: „Was 
, meinen Sie, Joll ich meine Malerei auß- 
ftellen?“ — „Nein > _ — einftellen.“ 


einer Nachläffigteit un) — —* 


Du mein... 


*2 rg 
De 


nun dv: et. n N | 


a2 Hays 
x — Seen 
— 


Uch 3 aubgenommen Samſtaas. 


Pacific Vi Express, 
‚ Kansas hy, Denver & Caliiornia 


Das | Kansas City, 


| 


; Joliet & Bloomington Accommodation 
bölferung eingetreten, die lange anae= | odation 


Erjt unter dem zmeiten | 


| Xobfarbiges Nufjia Galf, regul. 
Mufter, gemacht obne Futter, — 


AR 
Weitz, gemäbt. 


tipped 


gem. | 


cuo Bulldog Toe a 
ir 8 e, bandgenäbt, 


Sommer Promer tadenichub. 
Tuntles ruſſetfarbiges 
Coin Toe, 
Welts. 

Dunkel-lohfarbiges 


blind Eyelets, 
Willow Calf, 


naden ſchuh. 
Franz. 
Cloth Top, 
Louis Zehen. 
Lohfarbiges Willow Calf, 


New 
leichte 


auf 


bandgenäbt, 

8 Sei: 

London 
ei ſten. 


Bicyele-A 


Sell: lobfarbiges WillowGalf, neuefte Fa: | 
leichter 


Rufia Calf, 
bandgenäbte 
Vulldog Zeche, regul, englifher Bromes | 

| 


Patentleder, Kid und Amperial 
einfache St. 


bandgenäht, 
vr auf franzöf. oder Globe Xoe 


52.45 uud $1.95 


Hört auf zuüberle— 


Golf 


Schwarzes Bor Calf, gemadt als tih: 
band: 


ler Sommerjhub, ohne Futter, leichte 
Sohle, bandgenähte MWelts,. breite Bull: 
dog eben. 


Schwarzes Wor Calf, Einfache franz. 
Ioe, ftarte balbdopperte Sohlen bandges 
näbt, Kangaroo Xop. 

Buckſtin in hellfarbigem Bichele-Schuh, 
regul. 2. U W. Cut, hudgenäht. 
Hellfarbige MadrasCloth Sommer Out— 
ino-Schuhe. 

Bor Calf, handgeänhte Welts, gemacht 
auf Bulldog Teilen, nette perforirte 
Tips 


New 


mit 


er af 





6 —— Kangaroo Tops, einfache St. 
Louis Zehen, handgenäht, zumSchnüren. 


ES u EEE 


nzüge und feparate Cycling, Golf | 


und Begentag Kleiderräcke. 


Ein Tag vor der Inventur — das ganze Lager zu J de 


86.00 
Eveling 


Mi... 


$12.00 ganzwollene fancy und 
einfache Cyele⸗ 


Suits 


$15.00 bis 820.00 hochfeinſte 
Qualität REN 


Suit! . . 


Schwarze Sateen Ploomers — 


22.0 
Quslität 


englijce 


8 früheren Breijes, 


Govert 


. 81.50 


87.50 ganzwollene Gocling } 


Suits * 
52.50 


ejaced gute | 


85.00 & 


20.00 feinfte Double-fFaced 
Cloafing Golf Etirts, 


Samftag 8 1 0.00 n 


$10.00 Double: 
Etirt3 für 
Negentage . 


w ww 


85 I). dd 
RR; 


$2.50 Erajb Eycle 
Stirts 


Rüumungs:Herkauf von 


Weißen Shirt - Waills. 


Eure Auswahl von unferen $1.50 bis zu $3.00 


weiße Yan und Pique Waifts, 
s1.50 


bejegt mit Einjägen 


Baby: Photographien, 
per Dutend 


$.H. »..$.H.Smith« c0. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppidhe, 
Defen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu Sen billignen Baar-Preiſen auf Kredit. 
85 Anzahlung und 831 per Woche kaufen 850 
merth Waaren. 
ſtellung der Papiere. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Burlington⸗Etute. 
Chicago· Burlington · und —3 Tel. 
No. 3331 Main. Ehlafwagen und Tickets in 211 
Glarf Str,, und nee Bahnhof, Ken, und Adanıa. 


Lokal na 
Ottawa. 


Amfe.mals,bu 


» 
Ra 
a 
& 
= 
= 
3 
m 


uge 
Galesbur: 
treator u 


ng 
555 
ESE 


* 
. 
FEBEBWESEBUTEEISELEE 


La Salle.. 48 
Rochelle, Rockford uud Forreſton. . 
Lokal⸗Puntte. a u. Jowa .. 

Hort Worth, las —— 
zum. ze 


o 


Fort Diadifon und Reoful.. . 
Denver, Utah. Gulifprnia ...... he 
Galesburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rodelle und —— 
Kanſas City, St. Joſeph 
Dnaba, €. Bluffd, Nebradta.. 


——— 
EEBERERBS 


SSTSF353SEBLEL EST BUBE 
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SSppepemmag 


erw nnm 
ae 
wie eh 
232232?⸗ 
HRASSSEHIBERSSEEE 


10. 
oieph.. . — 
— Keokuk, rt. Mapdifon.,... "11.2 

Omaba, Lincoln, Denver.. ** ul. 
Salt Lake, Ogden. Galifornia.. ae 
—— ON 
li. +Zäglid, ausgenommen Sonntags. 
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Adams Stre 
2 ily. rm 


>» 
3. 
4 
ã 


6.0 
Colorado & Utah Express..* 11.30 


“ 11.15 
8 > Joule „eisce Ex * 
t. Louis fi In Mi Mar ht 
Peoria Limi az anhl Midnight Bpeclel..| Zi. TE 
Peoria Night E 


Joliet Accomm 
oliet Express 


Eosenmm one won 
SEHHHTLEETEEHE 
EERRERZREEREREZ 


h Chicago & Erie@ijenbahn, 
— Ticket · Offices: 
242 ©. Clart. Auditorium Hotel und 
& BearbespiBinngtn Bollu.Dearborn. | 
Abfahrt. — 
Marion Lokal. 


‚tt. 8 -+7.45 

New Dort & -Bofton "3 VON 18 

———— und rt a 

Roceiter Aeomodation.. 23 1008 

New York und zo m. > 353 

Sotumbud und Storfolf, »a.. UN 72.58 
Mh ei: ia. + Ausaenommen Ras] 


CHICAGO VREAT WESTERN RY. 


“Tne Maple izaf Route.” 
un Gentral Station, 5. Nve. und Harrifon Pueis 
Sit Office: 115 Adams. Xelephon 
*Züg Di Hlusge. Genug u 
— ——— * 


Des Moines, 
GSocamore uw Bau nm Local. 


Lefet die 


‚SONNTACPOST. 


Keine Ertrafojten für Aus: | 


EureAusmahl von unjerem ganzen Qayer in ho P 
feinen Linen Lamn Waiſts, wurden 
für bis zu $7.50 verfauft— Au l- 30 R 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Weit Shore Gifenbahn. 

Bier limited ES chnellzüge täglid zwiſchen Chicago 
». 6t. Louid nad Y cn Dort u Bofton, via Wabaih- 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Babı mit eleganten Gö- 
und Buffe-Schlafwagen durd, ohue —— 

Züge gehen ab von — wie folgt: 

b. 


Abfahrt 12.02 tg. Ankunft * * Ddort s 80 Nachm. 


* ofton 5:50 ARbods. 
Ubfahrt 11:00 Abds. . Rem Dort-7:50 Bor. 
aNidel *. late. 


Bolton 10:20 Borm. 
of. 10:35 * A in 2. Nork 3:00 Nach. 
5 Bolton 4:50 Nachm. 

Adf. 10:15 Ubds. . 


* * York 7:50 Borm. 
fton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab yon —* Fon me folgt: 
a 
Abf. 9:10 Vorm. Ankunft in . Dort 8:30 — 
— oſton 550 U 
Abf. 8:40 Abb3, > *æ* York 7:50 Pu 
” Boiton 10:20 Borm. 
Megen Weiteaer Einzelheiten, Rateıt, Sdlafwagen. 
Platz a48 w. Met vor oder jhreibt an 
Basıbert, General: a ier⸗ Agent, 
3. 3. Rıs „a anßerbiräne, s w York. —* 
Gar en tern« ier · Age 
2058. 6 art Str.; Ehica Er —8 
John W. Goot, an — Clart “ 
Chicago, J 


Huinois Dan * 
Alle durchfahrenden Säge verlaffen den Sentral-Bahn« 
gut .28 DE nn —— a nad ” 
i Önnen (mit Ausnahme des es 
ebenfalls an der W.Str.⸗ eh an e 
und 63. Strake-Station beftie en Rn 
Zidet-Dffice, P- Adams Str. und Auditorium 
aurvmauue: abrt 
New Orleans & Memphis gimiteb * SEEN 
' Vlopticello, :tu.. und Diem. 0" SER 
Et. Louis Diamond Spezial. 2 
&t. Louis Daylight — 
Springfield & Decatur. — 
Cairo, Tagzu 


Rew Orleans Poſtzu 
Bloomington & hu 
Gbicago, & Kairo Erpreß 
en de ae ee. 
octfor ubuque, — Ei 
Siour Falls Schne zn 
odford, Dubuque & Er 
 Rodford Paffagierzug 
Rodiord, Dubigue und Kyle 
Nodtord & Freeport Erpreß 
Dubuque & ;kreevort Krprer ION 
aSamijtag Nacht nur bid Dubugue. —S ur 


lich, een Sonntagd. x . 
um 9:30 Abends * — — 


|  MONON ROUTE-®earbors Station. 
| Zidet Dffices, 282 Elarf Straße und Auditorium. 
| Ankunft. 
| ndianapoliß u. Eintinnat:.. 
ı Safayette und Louisville 
| Amdianapolis u. Gincinnati.. 

ndiananpolis u. Gincinnati.. 

—— u. Cincinnati 

afayette Accomodation. 

— ayette und Ronißpille.. 

Indignav dis Eineinnati... 
—3 Taalich. Sonutag ausq. 


Baltimore & Ohie. 
Bahnhof: Brand Zentral Pallagier-Station; Tidet- 
Office: 244 EI fr. und Auditorium. Seine ertra 
Bahrpreije verlangt auf Limited —* Züge täglich. 


brabrt Ankunft 
New und Wajbıngton Beiti- 
Suleb Qimited — OR 
agton und Bit 


Hort, Wajbi 
« 2 Burg Denbulen —* 5 +2 8 
olumbus un eeling Erpr . 
Gleveland und Bittäburg Erpreß - 2.08 


7.0 R 
.BCOR 


Nigel Blate. — Die New Dert, Shicage und 
St. Eoui⸗s⸗Eiſeubahn. 
Bahnhof: Van Buren Str. & ——— 
Aue Zage taglich 


u. Mut. 
ee 
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Aulau>. 

— Bei Cambridge, D., ftürzte der 
Iunnel der Baltimore-Ohiobahn zu- 
fammen. 

‚— Nicht weniger al8 vier eleftrifche 
Hinrichtungen follen nächte Woche im 
Staat Nem York ftattfinden, nämlich 
zwei in Sing Eing, und zwei in 
Yuburn. 

.. — Die Detroiter Polizei glaubt, 
tiefige Werthpapier-Fälfehungen ent= 
det zu haben. Hauptperfon bei den- 
felben ift der, augenblidlih in Canada 
meilende Percy 2. Fuller, welcher auch 
ber Ehicagoer Polizei mohlbefannt it. 

— Die Angeftellten der Norrie-Erz- 
gruben zu Ironwood, Mich., haben eine 
20prozentige Lohnerhöhung gefordert, 
und wollen ſtreiken, wenn ihnen dieſelbe 
nicht binnen drei Tagen gewährt wird. 
Die Grube beſchäftigt 2000 Mann. 

— Andrew Carnegie hat ſich erboten, 
auch der californiſchen Stadt San 
Diego 850,000 für eine öffentliche 
Bibliothek zu ſchenken, wenn die Stadt 
den Bauplatz hergibt und die Bibliothek 
weiterhin unterhalt. 

— „General“ Coxey, welcher ſeiner—⸗ 
zeit als Begründer der Induſtrie— 
Armee-Bewegung viel genannt wurde, 
dat in Millvale brei Pittsburg alte 
Stahlwerke angekauft, und der Betrieb 
dieſer Fabrik wird 300 Mann Beſchäf⸗ 
tigung geben. 

— In Wallace, Idaho, wurde Paul 
Corcoran des Mordes im zweiten 
Grade ſchuldig geſprochen und zu 17 
Sahren Zuchthaus verurtheilt. Die 
Zhat- wurbe in Verbindung mit den 
Streit - Unruhen in Warbner bes 
gangen. 


— Die Leiche des bekannten ameri> 
kaniſchen Freidenkers Robert G. Inger— 
jol wurde geftern in dem Krematorium 
bon Freih Pond, Long %3land, ver- 
brannt, und die Ajche in einer Urne 
nah ber Familienwohnung zurüdges 
bracht. 


‚_— Die Staatsfonvention der Popu= 

Iiften von Kentudy fand in Frankfort 
unter jhwacher Betheiligung ftatt. E83 
wurde eine Prinzipien-Erflärung an— 
genommen, welche Wharton Barker von 
Philadelphia für das Präfidenten-Amt 
und gnatius Donnely von Minne- 
jota für das Vizepräfidenten-Amt in- 
boffirt. John G. Blair murde al? 
Gouverneurs-Randidat aufgeftellt. 


— Neuerdings wird aus der Bun- 
beshauptjtabt gemeldet: Für drei von 
ben fünf, in Tallulab, Za., gelyndh- 
mordeten Italiener wird Stalien eine 
Entſchädigungsſumme erhalten, und im 
Staatsdepartement wird dann zugleich 
die Erklärung abgegeben werden, daß 
ein Ausländer fein vollberechtigter ame- 
titanifcher Bürger wird, ehe er fich nicht 
im Bejit feiner Naturalifationspapiere 
befindet, 


— Den Angeftellten der Milwau- 
tee’er Straßenbahn und ber eleftrifchen 
Beleuchtungs -Geſellſchaft daſelbſt 
wurde geſtern ſchriftlich angekündigt, 
daß alle Leute, welche fünf Jahre im 
Dienſt der Geſellſchaft waren, vom 1. 
Auguſt an eine Lohnerhöhung von 1 
Cent per Stunde erhalten follen. Wie 
es heißt, ſind die Leute, welche an dem 
Streik von 1805 betheiligt waren, nicht 
in bie Lohn-Aufbeſſerung einge— 
ſchloſſen. 

Ausland. 


— Auf demDampfer „Cambroman“, 
welcher von Baltimore in Kiverpool 
eintraf, murde Frau Wm. 9. PBerot 
bon Baltimore, bie mit einem Kapitän 
Blood unter angenommenem Namen 
teifte, wegen Entführung ihrer Tochter 
verhaftet. 


— Mbmiral Dewey fol nädhjten 
Dienftag Nachmittag mit feinem Flag: 
genihiff „Olympia“ von Trieft nach 
Neapel abfahren und nächften Freitag 
dort eintreffen. Die Offiziere feines 
Schiffes wohnten gejtrn dem Leichenbe- 
gängnif für die öfterreichifchen Matro- 
jen bei, melche bei der Erplofion auf 
dem Iorpedoboot „Adler“ umfamen. 


— Die Trauung des Kronprinzen 
Danilo von Montenegro mit der Her- 
zogin Jutta von Medlenburg-Streli 
murde gejtern Nachmittag von dem Me 
tropolitan von Gettinje im Beifein der 
Mutter und eine® der Brüder ver 
Braut, de3 Fürften und der Fürftin 
bonMontenegro, und anderer hoherBer- 
fönlichkeiten vollzogen. Die Benvölte- 
rung zeigte, mie üblich, den größten 
Enthufiagmus, . 

Dampfernuahridten. 
QAugelommen. 

New Nork: Britannic, von Liver- 
pool; Gtrait3 of Dover von Antwer⸗ 
pen; Tergefte von Trieft; Harmonic von 
Gibraltar; Norge von Ehrijtianfand u. 


. m. 
Neapel: Ems, von New York nad 
Genua. 
Rotterdam: 


York. 
Abgegangen. 


New York: Barbaroſſa nachBremen. 

Genug: Aller nach New Vork. 

Boulogne: Spaarndam, von Rotter⸗ 
dam nach New Vorlk. 

Queenstown: Waesland, von Liver⸗ 
pool nach Philadelphia. 

London: Menominee nach New 


Dort. 


Rotterdam von New 





Eokalbericht. 


Berlangt Polizei. 


Hafen =» Einnehmer Coyne erklärt, 
daß wegen Mangelö an Bundespolizel 
bie Gefeglofigkeit im hieſigen Hafen 
beftändig zunehme. Er will deshalb in 
MWafhington vorftelig merben, daß 
man endlich wieder einen Zollkutter 
hierherſchiden möge. | 

* Die „Rem Light in " dezan 
2 I im Elm 
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Zur Beadhtung ! 


Das hiefige „‚Abendblatt‘‘ hat. 
nad mehr als. ahtjährigem Befte: 
hen geftern zu erfheinen ne Ö 

e 


hört, und feine Abonnenten! 
fowoHI wie fein Kontraft mit der 
„Aſſociated Preß“ ift von der 
„»Abendpoft‘‘ erworben worden. 
Allen auswärtigen Abonnenten, 
weldhe für das ‚„‚Abendblatt‘‘ im 
Boraus bezahlt haben, wird ftatt 
desfelben die ‚‚Abendpoft‘ ohne 
Nachzahlung geliefert werden. Da: 
gegen werden diejenigen auswär: 
tigen Lefer, die mit ihren Zahlum: 
gen am Das ‚Abendblatt‘ im 
Nüdftande waren, die „‚Abend: 
poit‘’ nur gegen fofortige Boraus: 
bezahlung vom heutigen Tage an 
bezichen Fönnen. Jun der Stadt 
Ghicago und den Bororten wird in 
der Ablieferung feine Unterbres 
hung eintreten, da die bisherigen 
Träger des ‚Abendblatt‘ den Les 
fern auf ihren Wunfh Die 
„Ubendpoft‘‘ bringen werden. Die 
„aAbendpoit‘‘ wird fi beitreben, 
aud den neuen Lejerfreis in jeder 
Sinficht zu befriedigen. 


Eine Kriegs-Erklärung. 


Die republitaniihen County:,,Bo: 
be‘ wollen ihren Standpuntt 
öffentlich Darthun. 


John M. Smyth ıhr Sieblings:Kandidat. 


Zutereffante Zahlen aus den Liften 
der-Einihäyzungs-HKommilfion. 


Allerlei aus dem Rathhaus. 


Sn Iofal-politifchen Kreifen heißt e3, 
daß die republifanifchen Barteiführer 
bemnächit im einer öffentlichen Erflä- 
rung ihren Standpuntt dem jegigen 
Gouverneur gegenüber näher darthun 
werden, ohne jedoch in irgend einer 
MWeife einem anderen Kandidaten das 
Wort reden zu wollen. Den „Bopen“ 
Beafe, Herk, Raymond und Yuffe fol 
e8 in allererjier Reihe darum zu thun 
fein, vem ITanneriömug in CootCounty 
den Todestoß zu verjegen, doch mil 
man fich fonjt in feiner Weife die Yan- 
de binden, ehe nicht Vorfiger Smyth, 
vom County-Zentralfomite, feine Zu= 
funftzpläne befannt gegeben hat. Man 
würde e3 nämlich nur zu gerne jehen, 
wenn diejer jelbjt die politijche Arena 
betreten und den Kampf mit bem be= 
mofratifchen Bannerträger aufnehmen 
würde; fünnte man Herrn Smyth be> 
wegen, fi um die Nomination zu be= 
werben, jo würde die Coof County-Des- 
legation einmüthig für ihn eintreten, 
und felbft Tanner — jo behaupten me- 
nigftens die hiefigen Parteileiter — 
mwürbe es für ratdjam erachten, einem 
fo ftarfen Gegner das Yeld zu über- 
laffen. Damit aber wäre der Sieg der 
republifanifchen Partei von vorneherein 
gefichert. Nun hat fich jedoch Herr 
Smyth bisher ftet3 hHartnädig ges 
jträubt, für irgend ein politifches Amt 
zu „laufen“, und ob er jih diesmal 
überreden läßt, feinen Grundfäßen uns 
treu zu werben, ift mehr, al3 fraglich. 

Inzwiſchen ſetzen die Freunde 
Calhouns alle Hebel in Bewegung, um 
Eoot County auf ihre Seite zu be— 
kommen, haben hiermit bisher aber 
noch kein Glück gehabt. Natürlich ge— 
ben ſich auch die Anhänger Tanners 
keineswegs dem politiſchen dolce far 
nienteé hin, indeſſen ſcheint allzu große 
Siegeszuverſicht ſie nicht zu beſeelen, 
denn gerade im Lager der Tanner— 
Leute werden Stimmen laut, wonach 
die Aufſtellung eines Kompromiß— 
Kandidaten die beſte Löſung der gan— 
zen Kandidaten-Frage ſein würde. 


* * * 


Die „Republikaniſche Liga der 25. 
Ward“ hielt geſtern Abend in ihrem 
Hauptquartier, Nr. 1494 N. Clark 
Straße, eine gut beſuchte Verſamm— 
lung ab, in welcher geharniſchte Be— 
ſchlüſſe gegen Tanner und „Boß“ 
Peaſe gefaßt wurden. Anſprachen 
hielten unter Anderem die Herren R. C. 




















Crawford, Henry Brandt, Howard 
Wagg und A. Cobb. 
Ex-Richter Prentiß ſtellt das Ge— 


rücht in Abrede, wonach die Altgeld- 
Demokraten ihn als Gouverneurs— 
Kandidaten aufſtellen wollen. 

Das ehemalige Kongreßmitglied 
„Buck“ Hinrichſen iſt der Anſicht, daß 
Mayor Harriſon nur den Wunſch aus— 
zudrücken braucht, um die demokrati— 
ſche Nomination für das Gouverneurs⸗ 
Amt zu erhalten. Präſidentſchafts— 
Alpirationen [hyibt er den Mayor 
nicht zu. . 

W. H. („Erim”) Harvey wird in ber 
nädhiten Woche in Omaha ein Zmeig- 
Bureau des demofratifchen National- 
Ausfchufles für Mittel und Wege er- 
öffnen. 

Um 1. Yuni 1900 wird die neue 
Bunbdes-Benfusaufnahme beginnen. In 
Eoof Eounty werden fich die Koften 
auf etwa $60,000 ftellen. 


* * * 


Die Einfhägungsbehörde hat anges 
fangen, die Steuerzahler der Südfeite 
per Boftlarte von der Höhe ihrer 
Steuerraten zu benachrichtigen, und 
das ift ganz in der Ordnung. ber 
nicht in der Orbnung finden e3 die 
Herren von ber Repijion? = Kommif- 
fion, daß mit der Benadhrichtigung 
auch die Mittheilung verbunden wor— 
ben ift, man möge etwaige Protejfte 
unverzüglich bei ihnen anmelden. Die 
Reviforen haben fi) nämlich ein Sy- 
ftem erflügelt, nad) welchem etwaige 
Protefte erjt erhoben werden follten, 
nachdem fie jelber die GSteuerliften 
durchgefehen und darin folche Aende- 
rungen vorgenommen haben mwürben, 
wie fie für nothwendig erachten mö- 
gen. In ihrer Arbeit mögen fie nun 
durch die Proteftler geftört werben. 

Der fürzlic an vorliegender Stelle 


veröffentlichten Lifte von. „South 
ZTomn - Steuerzahlern erfter Klafje“ 


find noch die folgenden Namen 
tragen von ü en, bie mit 








nad | 


I Belteuerung herangezogen worden 
ind: — 








Einoeſchãtzter teuer⸗ 
Werth erth 
Attinſon &Fo..... I 30570 

arris, N. W. Co FE —— — [Pf 37,400 

nderjon, €. R., Eo. » 375,000 75,000 

am, Robert 9. . ... 157,244 31,442 
Cam, Mob. 8, Rußiefenfühti BW.000 120.000 

atw, Rob. 9., Ra en 00, } 
Lian & Divigbt . . . . u. 183,526 37,705 
Matter Stod Car Company . . 200,000 40,000 
National Lead- Company ., . . 305,000 “61,000 
Vrovifion Dealers’ Dispath . . 321,200 64,240 
VPearſon, Taft Sand Erevit Com: 

N 119,336 23,867 
Balme, B. B. & ©. . 250,000 50,000 
Rand, MRally & Co... 307,500 61,500 
ERERDER, 5. Re ae a 150,000 30,000 
a 100,000 20,000 
Smith-Wallace Shoe Co... ... 180,000 36,000 
Troy Laundry Madinery Go. . . 100,000 %, 
Title Guarantee & Truft Co. . . 691,770 138,354 
MWeftern Stone Company . .... 3.218 21,239 
Derkes, Charles IT... ..... 00,000 20,000 
Chapin, Marietta, Nahlaffenihaft 155,784 31,156 
Gratford, Henry, 2000 Calumet 

ee a rn 5,000 15,000 
Cowan W. B., 3142 Michigan 

RER 7 6 5 Bee 100,000 20,000 
Chappelle, €. 9., 3657 Midigan 

ee ne. 53,210 10,642 
Drate, Kofephine E., 2114 Calu— 

MeE BOEUME-. > 20 2.0.0.0. BADER 16,514 
Gates, Kohn W., 2944 Michigan 

a 150,000 30,000 
Hibbard, William &., 1701 Prai— 

Kie MDERBE —— 100,000 20 00 
Hindln, W. S., 2%. Str... 51,518 10,303 
Hutdinfon, Charles L., 2709 

Mrattie Unmut „2... 8 100,000 20,000 
Hamill, €. U., 2637 PBrairie Ave. 50,000 10,000 
Keith, Mıs. Edjon, 1906 Prairie 

ee 3, ara 136,207 27,241 
Kelloog Mr3. Charles B., 1923 

Brairie » 60,000 12,000 
Lowentbal, B., 1829 Indiana Up. 100,000 20,000 
Linn, W. R., 2709 Michigan Av. 52,500 10,500 
Lefens, T. J. 2626 Midigan Av. 125,000 0, 
Schmidt, DO. X., Dr., 3328 Midi 

ER 160,000 32,000 
Spalding, Neffe, 1637 Prairie\ive. 50,000 10,000 
Shipman, D. B., 1838 PrairieAiv. 100,000 20,00 


Die nahhgenannten Herrfehaften von 
der Südfeite find von der Repifionshe- 
hörde erfucht worden, perfönlich bei ihr 
borzufprechen und Auskunft zu geben, 
meshalb fie bei der Gelbit-Einfchä- 
tung ihrer beweglichen Habe jo große 
Beicheidenheit an den Tag gelegt ha= 


ben: 

Marfhall Field. Charles 2, Raymond, 
H. NR. Higinbotham. W. H. Reid. 

VB. D. Armour, 3%. Henry Selz. 

E. M. Phelps. Jeſſe Spalding. 
Mrs. H. O. Stone. Charles T. Verkes. 
Arthur J. Caton. John B. Sherman. 
John M. Clark. Byron L. Smith. 
Mrs. Celia W. Wallace. Silas B. Cobb. 


C. R. Corwith. A. A. Sprague. 


L. B. Dowd. James C. King. 
N. K. Faitoank. John M. Durand. 
W. A. Fuller. Frank Parmelee. 
F. D. Gray. Otto Voung. 

John W. Gates. x. Dgden Armoır. 


George 9. Wheeler, 
Mes. Nelfon Ludington. 
D. Harry Hammer, 
Mme. M. Vale, 

Mrs. Charles 3. Barnes, 
Ad. Kohn 8. Coughlin. 
Ad. Michael Kenna, 


Kohn A. Gleßner, 
William N. Hibbard, 
R. 2. Henry. 

x Ruſſell Jones. 
Chaucey Keep. 

David Mayer. 

Levy Mayer. 


Simon Mandel. C. W. Dabb. 
Emanuel Mandel. Mrs. J. H. Dunham. 
Leon Mandel. A. TFeatherftone, 
Nelfon Morris, 6. 8. Gillett. 

PB. D. Armour, jr. Seth Gage. 


Auch die Steuerliften für die Norb- 
feite find nunmehr von der Einfchä- 
bung3-Kommtiiffion fertig geftelt. Die 
eriten Pläte auf denjelben nehmen die 
Mitglieder der Familie MceCormid ein, 
nämlid: Harold F. M. MeCormid, 
Cyrus H. MeCormid, Robert Hall Me= 
Cormid, W. G. MeCormid, Stanley 
R. MceCormicks Nachlaſſenſchaft, Frau 
Nettie MceCormid, 8.8. MeCormid, 
R. ©. MeECormid und Frau Emmon3 
Blaine, Die bewegliche Habe der VBor- 
genannten wird auf einen Steuermwerth 
bon $730,321 veranjchlagt.. Frau 
Mary E. Sturgeß muß „perfönliches 
Eigenthum”“ im Werthe von $271,166 
verjteuern, während fie im borigen 
Sahre nur mit Befig im Werthe von 
$20,000 zur Bejteuerung herangezogen 
wurde. Die Einfhägung des Herrn 
Potter Balmer ift von $20,000 auf 
$70,000 erhöht worden, die de3 Herrn 
Leslie Carter von $900 auf $75,000. 
Die Nachlaffenfhaft von Michael 
Brand hat im vorigen Jahre nur zum 
Betrage von $400 verjteuert erben 
mülfen, heuer ift ihr Gteuermwerth auf 
$100,693 angejegt morben; in ähnli= 
chem Verhältniß Hat fih auch der 
Steuerwerth der 8. ©. Schmibt’fchen 
Nahlaffenihaft vermehrt. Herr Rus 
dolf Brand verfteuerte im vorigen 
Sabre nur bemegliches Eigenthum im 
MWerthe von $300, in diefem Jahre ijt 
der GSteuerwerth feiner Fahrhabe auf 
$10,236 geftiegen. Die Verhältniffe 
bes Mayor Harrifon haben fich eben- 
fal3 aufgebeffert. Ym vorigen Jahre 
berfteuerte er nur einen Beſitz von 
$100, in biefem wird er auf $1,100 
Steuern zahlen. 

„Schwere“ Steuerzahler find auf der 
Nordjeite außer den jchon Genannten: 


Eingeihägt 
u: 
Brand, 9. 8., 32 Cedar Strafe. .... 8 15,000 
Pad, 3. €., 9 Walton Place ...... 15,000 
Burley, Nahlaf von U. U. und GClarence 9,450 
Cummings, Nahlaflenihait von €. R. . . 169,816 
DeKoven, John, Nahlafienichaft, 402 Dears 
DR a ae 29,280 
Eöpert, Mary, Nahlaffenihaft ..... . 15,478 
frerry, Frau M. M. H., 336 Dearborn Ave. 14,052 
Koomis, %. M., 55 Yale Shore Drive, . 2,500 
MeClurg, U. E., 125 Xafe Shore Drive. . 37,00 
Macleagb, Frank, 103 Lake shore Drive 0,000 
Medill, Iofeph, Nachlaffenihaft...... 10,000 
Botter, ©. W., 130 Late Shore Drive . 20,000 
Sage, Rufus H., Nahlafienihaft . 38007 
Tree, Lambert, 84 Cab Straße... ... +. 17,553 
Armour Elevator_ Combany . ...... 10,000 
Adams, ©. E. (Office und Refidenz).. . . 15,0% 
Aner, Ed. E. (Office und Refidenz) .... 19,079 
American Malting Company .. . ... . 20,000 
American Spirits Mig. Co. (N. 3.) . .. 40,00 
American Malting Company... ... .. 12.08 
Adams und Weftlate Company en 
Brunswid:Balfe-Collender Company . . . . 40,00 
a .. 33% 
a — a . 13,30 
ee 3a ah 10,000 
Boland, George & Co. „ ... 0. 30,000 
 . . 55 12,000 
Eribben, Serton & ©. . . - 2. 13,200 
Ehicago Rawbide Manufacturing Company 13,200 
Earpenter, George B., & ©... ... 12,156 
Chicago Eonjoltdated Traction Company . 50,00 
Chicago Telephone Company . . 2 2. ), 000 
Ehicarn Edifon Company . . 2 2% 120,000 
re EEE ce . . a os « 43,00 
er 3 10,009 
Mart Manufacturing Company . . .» . . 10,000 
Nortb Chicago Street Raummay Company „ 309,500 
Opwen Ga5 Compam . . » x 2 02. 10,000 
PBaepde-Leiht Yumber Company . . x . 10,00 
Veoples Gas, Light and Cote Company . 160,240 
Shmidt, K. ©, Brewing Co... .. . 4,396 
Sch, .- .. . .- . ...% 12,000 
Shufeldt, 9. 9., 1 Kinzie Straße. . „ 21,000 
RBERRE RROBERE "52 2.0 0:00 0 8, 11,661 
U. ©. PBrewing Company . . .: ... 16,469 
Union Drop Forge Company . » ! . . 14,750 
Weitern Union Telegrapp Company . . „ 100,000 
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815 anderswo verkauften Anzüge—ſpeziell 
herabgeſetzt vor der Inventur auf 


KKniehofen fürfnaben — Alter 3 bis 16 
Sahre—in beinahe jeder Farbe—die T5c 
u. $1.00 Sorte—die Eurigen am 45c 
ESamijtag in The Hub für 


Wunderbare Ausſtattungswaaren-Offerten. 


.. 00. 


Samſtag 
Abend bis 
10 Uhr. 











— — 







reiſe die überraſchen... 













Nimmt den 
ganzen Block ein 
an State Str. 
zwiſchen Jackfon 
and Quinch. 


Werthe die überzeugen... 


Lebter Samitag vor der Invenint. 


. a unserer Ginfäufer ift begierig, feine Borräthe auf das Minimum zu reduziven, ehe der für ihn wichtigite Tag, die Inventur, anbricht, 


von der uns nur noch zwei Tage trennen — und aus bdiejem Grunde haben fie ihre Waaren ohne Rüdjiht auf frühere Preije oder 


einen guten Theil der beitenxglieiderkenner 


Bicyele = 
feinen ganzwollenen Stoffen gemadht — 
früher in der Saifon für 4.0, 85.00 
und 86.00 verfauft— 
jest berabgejegt 
Be 


57.50 


50 Halstradhten für Knaben 
— die neueiten 
Mufter — 

Samftag 


der Stadt 


Anzüge für Männer — aus 
ner — Rod, 


$4.00 mwertb — 
jest herabgejegt 
auf 


33.50 


. 0.1.0 


modernen Cheviot3 gemaht — jo 
lange fie vorbalten — trefft 
Eure Auswahl für 


den für das 
heiße Wetter — 
Samftag 


he 25€ — 





Eure Auswahl von allen unſeren feinen Ma— 
dras, Orfords, Penangs, franz. Flanellen, Sei— 
den Front Negligee und Outing Hemden — ei— 
nige mit Kragen und feſten Manſchetten — an— 
dere mit abnehmbaren Kragen und Manſchet— 
A en in der Fehen — $1.50 und 
2.00 verlauft — treift Eure Auswah > 

i 63€ 


Samftag für... 





Lisle und PBalbriggan Union 
einfahen Farben — $1.50, $2.00 und 82.25 Wertbe— 75c 


Samftag für 


ancy Leinen MWafchweiten für Männer — alle 
—* 0, 32.50, 83. 00 


Tate — früher verkauft zu $2.00, $ 


83.50 — trefft Eure Auswahl Samſtag zu. 


Wir führen eine volle Auswahl von 
NReifetafchen, Yalijes, Telejcopes u. Suit 
Gafes, welche wir mit einem jehr Heinen 
Profit verkaufen. Ertra speziell für 
Samftag: Feine hbandgenähte Drek Suit 


Gajes für Männer —regul. $7.50, 88.50 
. > Euren — ſpeziell herabgeſetzt 
ür Samftag — A 

um au : & 
räumen.. *4. 95 


Ebenfalls Eure Auswahl von allem unſerem fei— 
nen importirten Balbriggan, Lisle Thread und 
Seide und Lisle gemiſchtem Unterzeug — in 
einfachen und faney Farben — und unſere feinen 


nn — 


eingekleidet. 


Linen Craſhe⸗-Anzüge für Män— 
Beinkleider 
Weſte, die zu einander paſſen— 


au $1.50 
— Ne ET Ta PERF EIITRERNS 


Die ihönften lange Hojen s Anzüge jür Knaben — Alter 
14 bi8 19 — aus den feiniten ganzwollenen Cheviots, Gaflis 
meres, MWoriteds und blauen Serges gemacht — gejchneidert 
und ausgefrattet in der beiten Art und Weife—jo gut in jes 
der Beziehung, wie die beiten $12, $l14 und 


Eine weitere Partie von langen Hojen-Anzügen für 
Knaben — all die angebrodhenen und Heinen Par: 
tien unjerer regul. 8 und $10 Kleidungsitüde — 
aus weich appretirten Gaflimeres und niedlidhen und 


.er er ee.» 


50c und 75c Knaben = Hems 
BIC 
gewöhnliche Hut-Offerte. 


Edhiwarze Alpaca = Röde für 
Männer — alle Größen — 
$1.75 Wertbe — 


51.00 


und 


jert 
berabgejegt 
auf 


ET 





fpeziell herabgejegt für Samftag 
auf 


.. rer 0. 


50e mit Seide gefütterte 


Golf = Müsen 
932”, 
‚25 


für Stnaben — 


Samjtag . Samitag 


.eo0». 








für Ddiefen Verkauf auf 


Euit3 — in 


Facons und Fabri— 
und 


...e. ® 


Eure Auswahl von allen unjeren Strohhüten für 
Männer—in rauben Braids, mit weichen und 
fteifen Yrim3— Hüte, die früher in der Salon 
für bis zu $2 verfauft wurden — herabgejegt 


BREI Ba 


Auswahl von allen unferen feinften Strohhiüten für 
Männer— lit und Rough Braids—tweiche und fteife 
Brim3—wurden früher leicht zu $2.50 und „. 

$3 verfauft, jett herabgejegt auf s1 50 


Auswahl von unferem ganzen Lager in feinen Sais 
lor3 und Ausgeh-Hüten für Damen — alle die eles 
ganten Effefte in rauhen und glats 
ten Braids—pradtvoll garnirt—frü= 


here Breije 32.50 und $3 — 
der Eurige Samitag für... 


Soeben erhalten: 80 Dupend jener 
„Cruſhers“ — der feinite 
Hut für Ausflugs-gwede im Markt, 
alfe Farben—ertra leiht und dauer: 


er 


9 


populären 


baft — der richtige Preis 


$1.50 fein — der Eurige am 


ESamftag für 


95c 


trefft Eure Auswahl 


Koſtenpreis 


nur 


Weiten 


gBc un 


8 
1» 


auf . 





jchuhe für Knaben — Größen 12 bis 5 — paflend 

u für alle Zwede — würde ein ausgezeichneter Schub 

wiirde fein zu $1.50 — der größte Werth, der je zu dem 
Preis offerirt wurde, den wir nennen 67 

38: Eamftag ee re Ba Ydc 


nah der neueften Mode in fyrod: 
der Heritellung verwendet. — 


BAsEE 
. 
r-Kleidern. 
Cure unbejchräntte Auswahl von irgend einem Paar 
Beinkleider im Hauje—einihl. der allerfeiniten, von 
ausländiihen Stoffen gemachten Beintleider, $6, $7 
und 3 Wertbe—nebmt Eure Auswahl von unjerem 


ganzen Lager während diejes Verkaufs 
au dem einen niedrigen Preis von . 


SKnieboien = Anzüge für Knaben — alle Größen bi3l6 
aus ganzmwollenen Stoffen gemacht in den neueften und 
eleganteiten Entwürfen — in Matrojen:, Brotvnie:, Bes 
ftee und einfach doppelfnöpfigen Faconz zugefchnitten — 
früher für $5, $6, $7 und $ verfauft— 


.... 83.90 


Tam O’Shanters für Knaben und 
Mädchen — in Erajh, 
und Yeinen — 


IN Paar feine Nici Kid Schuhe 
Schattirung — Kid und Veiting Top — alle Größen und alle 
ten — Schube, die wir ımmer für $3 verkauft haben — e8 bezahlt 
ih für Eudh, am Samftag mebrerePaare 
zu dem PBreife, dn wir 


Damenschuhe in ſchwarzem und lobhfarbigem frans 
zöſiſchem Viei Kid — Kid und gemufterte Cloth 
Tops — alle handgenäht — Military 

Ua bi E — Gröken 2 bi3 8 
Nob-Partie gefauft für den Ziwed, aber unsere regu= 
lören 8.50 und $ Schuhe wurden heruntermarfirt 


100 Paar fohfarbige und fchwarze Ner Calf Schnür— 


verlangen, 


Werthe jo niedrig marfirt, wie hochfeine Sachen in diejem Laden noch nie niedriger und in feinem andern Laden des Landes auch nur 
annähernd ſo billig verkauft wurden. Ihr ſolltet Euch auch nicht einen Artikel in der Ankündigung entgehen laſſen. Wer ſich dieſe Offerte 
zu Nutze macht, hat den Vortheil. 


Der ſieben-fünfzig Anzug-Verkauf, den wir am vorigen Samſtag begannen, iſt das Geſpräch von ganz Chicago. Wir haben bereits 
Verſäumt nicht, vorzuſprechen, wenn Ihr nicht der glückliche 
Beſitzer eines dieſer Anzüge ſeid. Kommt ſofort, ſolange die Auswahl noch gut iſt. Die Anzüge ſind aus den beſten Caſſimeres, 
Cheviots, ſchwarzen Thibets, glatten Meltons, Worſteds und blauen Serges gemacht, 
Sack-Facon geſchnitten — in regulären und extra Größen — genaueſte Sorgfalt auf die Details 
Anzüge, die wir für 811, 812 und 814 vertauft haben und die es auch gut werth ſind — darunter viel die ſich auch zum 
Tragen im nächſten Herbſt eignen — während dieſes Verkaufs — treift Eure Auswahl für . 


ndere außergewöhnlide Offerten in Männe 


und 


30 











84. 75 


Dud 





35e 


Hriefige Bargains in Schuhen, 


Hochfeine Männerfchuhe — in import. Rufia Calf uw. Kocolate Vic 
Kid — zum Schnüren — band welt genäht — in jeder Auswahl vd. 
Leiften, von Coin bis French; — keine Job Bartien od. unvpllitäns 
dige Gröken — jedes Paar Waare von dieiem KJabr— Weiten U_bi$ 
E und Größen 6 bis 10 — Schube, die wir früher in 
fon zu 83.50 und $4.00 verfauften — 

am Samijtag zum 


der Sais 


‚92.5 


Ä er 
für Männer — dunfle Ghocolates 
eis 


. 


zu faufen 
. 4 


4 


td Dh 


Abſätze — 
—  Tgine 


*81. 


rue —— 














Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde er— 
klärt, daß die Mitglieder des Schul⸗ 
zwangs-Ausſchuſſes der Erziehungsbe— 
hörde ebenfalls den Beſtimmungen des 
Zivildienſtgeſetzes unterſtehen. Da 
auch Präſident Harris, vom Schulrath. 
derfelben Anſicht iſt, ſo iſt die Frage 
damit wohl erledigt. 

Laut Bericht des Ober-Maſchiniſten 
Thomas Dowes, von den ſtädtiſchen 
Waſſerwerken, ſind in den erſten ſechs 
Monaten des laufenden Jahres insge— 
ſammt 53,669,418,837 Gallonen Waſ⸗ 
ſer von den Pumpſtationen geliefert 
worden — 5,916,799,603 mehr, als in 
dem korreſpondirenden Zeitraum des 
vergangenen Jahres. Die gemachten 
Erparniſſe belaufen ſich auf 810,000. 

Eine Maſſenverſammlung von Bür— 
gern der 25. und 26. Ward findet heute 
Abend im „Wigwam“, an Sheffield 
Ave. und Roscoe Straße, ſtatt, um ge— 
gen die gefährlichen Eiſenbahn-Kreu— 
zungen in jener Nachbarſchaft zu pro— 
teſtiren. 

Anwalt Donald L. Morris hat dem 
ſtädtiſchen Schulrath die Verſicherung 
gegeben, daß er jener Behörde im Laufe 
des heutigen Tages die von dem ehe— 
maligen Sekretär Graham veruntreute 
Summe, $34,500, zurückerſtatten 
werde. 

Der Kontrakt für die Lieferung von 
zwei neuen Rettungsapparaten, welch' 
Lebtere $13,400 foften Sollen, ift vom 
Teuermmehrchef Smwenie der „Fire Er=- 
tinguifhing Manufacturing Co.” über- 
tragen worden. 

Generalpoftmeifter Smith hat bie 
Einladung zu dem Felteflen angenom- 
men, das ihm zu Ehren die Angeftellten 
des biefigen PBoftamts am 10. Dftober 
im Auditorium veranftalten wollen. 

—:9 —— 


Weitfeite-Sarmonie. 





An der halbjährlichen Berfammlung 
des Gejangvereins „Weitjeite Har- 
monie“ wurden folgende Beamte er- 
mählt: Hugo Richter, Präſident; 
Kohn Stammer, Bize-Präftdent; Geo. 
Kling, Finanz-Sefretär; Ernft Bar- 
telt, Prot. Sekretär; Ed. Gottke, 
Schatmeifter; €. Kiebad, Archivar; 
Prof. Fuß, Dirigent; John Stammer, 
Nic. Reppin, Bum- 
melmajor. 

Diefer noch junge Verein macht unter 
ber Leitung des tüchtigen Gefanglehrers 
Prof. Fuß feit feinem Beftehen jehr 
qute Fortjchritte und erfreut fich einer 
ftattlichen Mitgliederzahl. 

— — — —— —— 


Spraug fehl. 


Der 18jährige Frank Mack büßte 
geſtern Abend in der Gegend von 40. 
und Leavitt Str. ſein Leben ein, in— 
dem er auf einen in Bewegung befind⸗ 
lichen Frachtzug zu ſpringen verſuchte. 
Er ſprang fehl und gerieth unter die 
Räder. Die Eltern des verunglückten 
Knaben wohnen Nr. 880 Springer 
Avenue. 


* Geſtern haben ſich wieder 140 wei⸗ 
tereRetruten für dad neue 30. Bunbes- 
Freiwilligen-Regiment in Fort Sheri- 
dan angemeldet und jomit ift deren 
Gefammtzahl jest auf 760 Mann ges 











—— — — — — — — — — — — — — ——— —— —— 





Ein Ghetto⸗Roman. 
Die Nachlaſſenſchaft des Hiram Rabinowicz. 


Am 7. Juli verunglückte hier, durch 
einen Sturz von ſeinem Gerüſt an ei— 
nem Gebäude in ber Gegend von Mars 
well und Union Straße, ein jüdijcher 
Anftreiher Namens Hiram‘ Rabino- 
mwicz. Der Mann [chien vollitändig 
mittellos gemefen zu fein, weshalb ber 
Unterftüßungsverein der Söhne Komw- 
nos — denn aus Komno in Ruffifch- 
Polen war Rabinomicz gebürtig geme- 
fen — für feine Beltattung Sorge 
trug. Seht nun ftellt fich heraus, daß 
ber vermeintliche Arme ein Jchmwer rei= 
cher Mann gemejen ift. Hiram mar 
bon feinem fehr begüterten Vater, meil 
er jich ohne deffen Zuftimmung verhei- 
tathet hatte, enterbt worden. Uber der 
Vater jtarb und das Vermögen fiel der 
MWittme zu, die vor ihrem, in diefem 
Frühjahr erfolgten Tode ein Teftament 
zu Gunjten des Sohnes madte. Da= 
bon hat Hiram NRabinomwicz indeflen 
nichts gewußt. Er war nach Amerika 
gegangen und hatte fich in Philadel- 
phia niebergelaffen. Dort fcheint er 
mit gejchäftlihen Unternehmungen 
Erfolg gehabt zu haben, nebenbei aber 
audh Glüd in der Liebe. Seine erite 
Frau muß wohl geftorben fein, denn 
er fnüpfte Beziehungen zu einem jungen 
Mädchen an, das auf Einlöfung eines 
Heirathöverfprechens drang, welches er 
ihr gegeben. NRabinomwicz aber mochte 
Gründe haben, jein Wort nicht halten 
zu wollen. Er verlieh Philadelphia 
und fam nad) Chicago. Sept heikt es, 
er habe in Philadelphia Grundbeiit im 
Werthe von $10,000 Hinterlaffen. Auch 
über Baarmittel jheint er verfügt zu 
haben, denn unter jeinen Sachen fand 
fich ein Schlüffel vor, der zu einem Fach 
in einem Gicherheitögewölbe zu gehö- 
ren jcheint. Der öffentliche Nachlafjen- 
Ihafts3-VBermalter tft mit Hilfe von Dr. 
U. P. Kadifon, dem Präfidenten des 
borerwähnten Vereing, bemüht, Nähe- 
res über die Vermögens-Verhältniſſe 
be3 Zodten in Erfahrung zu bringen. 


Des Todtfhlags ſchuldig. 











Samuel Hoar, welcher angeklagt 
war, im Verlaufe eines Streites einen 
gemwiflenjames Lawrence am 27.April 
an Clarf und ©. Water Str. erftochen 
zu haben, befannte fich gejtern vor 
Richter Waterman de Todtſchlags 
ſchuldig. E38 heikt, Hilfsftaatsanmwalt 
Dlfon, melcher die Anflage vertritt, 
werbe darauf beftehen, baß über Hoar 
das höchfte Strafmaß: Zuchthaus auf 
Lebenzzeit, verhängt werde. 


— — ee  — — 


* Yubrey Zalman und Charles 
Kramer befannten fich geitern vor Rich- 
ter Gary fehuldig, einen Einbruchädieb- 
ftahl in der Wohnung des %. E. Hol 
broof, Nr. 152 25. Str., ausgeführt 
zu haben. Neunzehn andere, auf Ein- 
bruch lautende Anflagen, melche noch 
gegen die Burjchen jchmeben, murben 
bi3 auf Weiteres fallen gelafjen. 
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Folgen der Site. 


Swei $älle von Sonnenftich mit tödtlichem 
Ausgana. 

Bon der geftrigen Hite, welche, ob- 
Thon das Thermometer feinen bejon- 
ders hohen Stand de3 Duedfilbers 
zeigte, wegen der in ber Quft befinbli= 
hen Feuchtigkeit Doch fat unerträglich 
war, jind eine ganze Anzahl Perjonen 
übermannt worden. Während fich die 
Meijten davon nach einiger Zeit der 
Ruhe und Pflege ganz oder theilmeife 
erholt haben, find leider auch zivei Falle 
mit tödtlihemAusgange zu verzeichnen. 
Der Stahlarbeiter Patrick Kinslow 
wurde, während er fich auf dem Heim=- 
mege bon den Werfen ber „Illinois 
Steel Co.” nach feiner Wohnug, Nr. 
9031 Ontario Avenue, befand, vom 
Hisfchlag getroffen; er gab feinen Getit 
auf, ehe ihm noch ärztliche Hilfe zutheil 
werden fonnte. — Der Bäder Georg 
Roepler, welcher bei der Arbeit in Fol- 
ge derHite ohnmächtig zufammenbrad), 
veritarb ebenfall3 nach kurzer Zeit in 
feiner Wohnug, Nr. 333 N. Alhland 
Üvenue, nach welcher er mittel3 Ambus 
lanz aelchafft worden mar. 

Der Wettermann bat für heute Nach- 
mittag etwas fühleres Wetter ohne Re- 
gen verjprochen. 





Ein hübfches Felt. 


Die ev.-Iuth. St. Paulus3-Gemeinde 
(Baftor Wunder) veranftaltete geitern 
im Sunnyſide Park ihr jährliches 
Schulſeſt, das überaus zahlreich beſucht 
war, und in jeder Hinſicht genußvoll 
verlief. Beſonders war natürlich für 
die Unterhaltung der Schuljugend 
Sorge getragen worden, aber auch die 
Erwachſenen amüſirten ſich vortreff— 
lich. Die Vorkehrungen für das Feſt 
waren von den Lehrern der Gemeinde: 
Herren L. Doering, J. Doerffler und 
Frl. E. Meyer und von einem Komite 
getroffen worden, welchem nachgenann⸗ 
te Herren angehörten: L. Ehrhardt, H. 
Brandt, Wilhelm Warnecke und Fred. 
Labahn, ſowie ferner G. A. Flei— 
ſcher, Julius Wunder, C. A. Ferne, 
H. Breitherr und H. W. Meyer. 


— — — —— 
Es war ein Irrthum. 


Herr Frank H. Goſſelin von Nr. 635 
Drexel Avenue war kürzlich in Folge 
eines Mißverſtändniſſes unter der An— 
klage des Betrugs verhaftet worden. 
Bei derVerhandlung desFalles vor Po— 
lizeirichter Quinn klärte ſich die Sache 
auf, und die Anklage wurde zurückge— 
zogen. 








Zefet die „Bonntagpoft«, 





* Names Joy, ein Verkäufer der 
Firma Armour & Eo., fam geftern 
Abend auf einer Spazierfahrt zu Scha- 
den, indem fein Wagen in der Wabafh 
Avenue durch einen Zug der Kabelbahn 
über den Haufen gerannt wurde. oh 
bat einen Armbruch erlitten und mußte 
nach feiner Wohnung, Nr. 151 N. Car⸗ 
penter Str., geichafft werben. 





Trägt die 
Unterschrift 
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U. Lenk aus Ohio fpricht heute Abend 
in der Willard bor dem Einfteuers 


Die Hermannsſöhne. 





Beamtenwahl der Staats:Grofloae. 


Bon der Staat3-Grohloge des Or— 
dens der Hermannsſöhne, derenSitzung 
geſtern im Jung'ſchen Hallenlokale an 
der Randolph Str. zum Abſchluß ge— 
langt iſt, wurde den bisherigen Groß— 
beamten für die erfolgreiche Thätig— 
keit, die ſie im Intereſſe des Verban— 
des entfaltet haben, der verdiente Dank 
der Organiſation ausgeſprochen. Die 
Neuwahl des Vorſtandes hatte folgen— 
des Ergebniß: Groß-Präſident, Rein— 
hold Maurer; Groß-PVize-Präfibent, 
Dr. 3.4. Schmidt; 1. Groß-Sefretär, 
Sohn George (zum dritten Male wies 
bererwählt); Groß - Finanzjefretär, 
Dsfar Jander (zum vierten Male iwie- 
bererwählt); Groß-Schagmeifter, Chri- 
ftian Muth (zum tieberholten Male 
miederermählt — die lehtgenannten 
drei Beamten wurden per Akklamation 
erwählt); Groß = Verwaltungsrath: 
Ehriftian Horchler, Carl Eornieljen 
und ®. W. Lichtner; Groß-Finanz- 
fomite: August Behrens, Robert Kaejt- 
ner, W. Hunt; Groß-Führer: Karl 
Schernig; Groß-Innere Wache, Henry 
Saul; Groß - Veußere Wade, €. 9. 
Hilmes; Appellations-Komite: Guftab 
Hermann, H.Helle, Karl Wegener; Ge- 
ſetz⸗Komite: Joſ. Santa, Frig Mühl- 
meyer, Martin Linden. 








Dieb und Zruntenbold, 


Der ärmlich gefleivete Mann, wel⸗ 
her — wie Mittwoch am vorliegender ' 
Stelle berichtet, an der Ede von Canal 
und Randolph Str. hilflos beraujcht 
aufgefunden wurde, hat fich feither als 
ein gemwifler Charles Chambers ent- 
puppt. Der Schächer geftand im Hat- 
riſon Gtr.-Polizeigericht ein, aus der 
Soodman’fhen Schantwirthfchaft, 44 
DW. Madijon Str. 827 in baarem Gel- 
de und drei NRebolver geftohlen zu ha—⸗ 
ben. Er hatte jich dann mit einem Ge- 
nofjen auf eine Bummeltour begeben 
und im Verlaufe derjelben den größe- 
ren Theil des gejtohlenen Geldes aus 
gegeben. Chamber3 wurde vom Polizei- 
richter den Großgeſchworenen überwie 


ſen. 
— — — 


Hatte Mitleid. 


Kadi Martin ließ geſtern Gnade 
vor Recht ergehen, indem er einen ge— 
wiſſen V. E. Brown, welcher bis vor 
zwei Jahren Polizeihauptmann in 
Clinton, Ja. geweſen ſein joll, unter 
der Bedingung, Chicago umgehend zu 
verlaſſen, ſtraffrei ausgehen ließ 
Brown hatte ſich ein mit Buiterbroden 
und Früchten gefülltes Körbchen, wel⸗ 
ches ein Reiſender auf einer Bank des 
Northweſtern⸗Bahnhofes Hatte ſtehen 
laſſen, widerrechtlich angeeignet; er 
war dabei ertappt und dann in Haft 
genommen worden. Als Entſchuldi⸗ 
gung gab Brown an, daß Hunger ihn 
geplagt und er keine Mittel beſeſſen 
hätte, um ſich etwas Eßbares zu 
laufen. * 





*Der Kongreh⸗Abgeordneie Wollet 
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Zur Beadhtung ! 


Das biefige ‚„‚Abendblatt‘‘ hat 
mad) mehr als adtjährigem Beite- 
ben geitern zu erfcheinen aufgehört, 
- mund feine Abonnentenlifte fowonl 
sie fein Kontraft mit der „Aſſo⸗ 
Fr eiated Preh‘‘ ift von der ‚„„Abend: 
Bolt’ erworben worden. 


Alten 
auswärtigen Abonnenten, welde 
für das ‚‚AUbendblatt‘‘ im Voraus 


bezahlt haben, wird ftatt deffelben 
Die „Abendpoſt⸗““ ohne Nachzah⸗ 


lung geliefert werden. Dagegen 
werden Diejenigen auswärtigen 


 ‚&eler, die mit ihren Zahlungen an 


Das ‚„‚Abendblatt‘‘ im NRüditande 


5 waren, Die ‚„„Abendpoit‘‘ nur ges 
- gen fofortige Borausbezahlung 


vom heutigen Tage an beziehen 
tönnen. In der Stadt Chicago 
und den Bororten wird in der Ab⸗ 
Lieferung feine Unterbredhung eitt- 
treten, da die bisherigen Träger 
des „‚Abendblatt‘‘ den Leiern auf 
ihren Wunfch die ‚‚Abendpoit‘‘ 


bringen werden. ‚„‚Die Abendpoit‘‘ 


wird fih beitrcben, auch den neuen 
2eferfreis in jeder Sinfiht zu be= 
friedigen. 


Aufgeſcheuchte Verſchwörer. 


Mit einem Sympathieſtreik droht 
angeblich die franzöſiſche ‚„ Armee“, weil 
der Kriegsminiſter den General Negrier 
aus dem Kriegsrathe entlaſſen und 
auch ſeines Poſtens als General-Heer— 
inſpektor enthoben hat. Der Kriegs— 
miniſter, der ſich als alter Reitergeneral 
und Markgraf doppelt ſicher fühlt, läßt 
ſich jedoch durch offene oder verſteckte 
Drohungen nicht einſchüchtern und er—⸗ 
klärt dem Lande ganz kaltblütig, daß 
er perfönlich die Verantwortung für 
alle Folgen übernehme, die aus ſeinen 
Verſuchen zur Wiederherſtellung der 
Mannszucht entſtehen mögen. Er 
ſpringt ganz anders mit den auf— 
ſäßigen und meuteriſchen Offizieren 
um, als die Ziviliſten, die ihm im Amte 
vorangegangen ſind, oder als der Gene⸗ 
ral Mercier, der anſcheinend ſelbſt in 
die Verſchwörung gegen die Republik 
verwickelt war. 

Obgleich Gallifet ſelbſt durchaus kein 
eifriger Republikaner iſt, hält er es für 
ſeine Soldatenpflicht, die Republik zu 
vertheidigen, weil ſie die geſetzlich an— 
erkannte Regierungsform iſt. Nach ſei— 
ner Auffaſſung hat ſich das Heer nicht 
mit der Frage zu beſchäftigen, ob die 
beſtehende Regierung gut oder ſchlecht 
iſt, ſondern es hat der jeweiligen Re— 
gierung einfach zu gehorchen und die 


bdoolitiſchen Aufgaben den Wählern zu 


überlaſſen. An der Richtigkeit dieſer 
Anſicht iſt ſo wenig zu zweifeln, daß es 
eigentlich Niemand wagt, ſie mit Grün— 
den anzufechten. Wenn die Generäle 
die Befugniß hätten, ſich gegen die Re— 
gierung aufzulehnen und ihre Unter— 
gebenen gleichfalls zum Widerſtande 
gegen bie zu Recht beſtehende Staats— 

ewalt aufzufordern, ſo müßte augen— 
cheinlich die Anarchie eintreten. Jeder 
General würde nach der oberſten Herr— 
ſchaft trachten, und die verſchiedenen 
Heeresabtheilungen würden gegen ein⸗ 
ander kämpfen, wie im römiſchen Reiche 
zur Zeit ſeines tiefſten Verfalles. 
Kaum aber hätte ſich der ſiegreiche Ge— 
neral auf den Thron geſetzt, ſo würde 
ja wieder ein anderer General gegen 
bnn erheben, und fo fort bi zum Zus 
fammenbruche des Reiches. Der repu= 
blifanifhe Staat Tann, ebenfo wenig 
wie. ber monardhifche den einzelnen 
Heerführern aeftatten, feinen Anord- 
nungen zu troßen. 

Mas fich der General Negrier her- 
ausgenommen bat, fann feine Regie= 
zung bulden, die nicht völlig ohnmäd- 
Er hat nämlich durdh den 
Dberft Bertrand den Offizieren in 


“ Yuronne folgenden Tagesbefehl zu— 


ben laflen: „Meine Herren! Ich 

ibe Ihnen eine ernjte Mittheilung zu 
maden. In Folge der Angriffe auf 
Das Heer haben die Generäle des 
Kriegsrathes beichloffen, nur noch das 
Ende des Prozefled in Rennes abzu= 
warten. Am nächften Tage werben fie 
insgejammt verlangen, daß die An- 


®  ariffe auf das Heer eingeftellt werben. 


Fährt bie Regierung fort, fie zu Dul- 


pen, jo werben bie Generäle han- 


drin“. — Das mar aljo eine offene 


= Mntündigung an die Soldaten, daß 


„bie Generäle“ mit ihrer Hilfe die Re- 
aierung zu ftürzen beabfichtiaten, meil 
e8 „magte”, von ihnen Gehorjam 
zu berlangen. Negrier beftätiate ben 
Tängft gehegten Verdacht, daß „die 
Armee“ die öffentliche Verhandlung der 
Unklagen gegen Dreyfus nur deshalb 
mit jo nieberträchtigen Mitteln zu hin- 
tertreiben verjuchte, weil eine Mili- 
Härverfhmwörung gegen die Re- 
>. beitanden bat, deren Entbüllung 
ber Generalftab fürchten mußte. 

Die Regierung, die endlich auf den 
Rath Gallifetz den Stier bei den Hör- 
nern angefaht hat, wird fi wohl Har 
barüber jein, daß Verfhmörungen, bie 
zehtzeitig aufaededt werben, nie- 
mals gelingen. Die Behauptungen eng» 

her Seniationsmeier, da die Ne: 
ablif in Gefahr fchmebe, find ver- 
uthli au8 der Quft gegriffen, trob- 
ı Br Rente an der Börfe 
ı ein Viertel Prozent gefallen ift. 
} wahricheinlich werben nach der 
ehuna Meorierd, Pr dir Dearadi- 
niger anderen Generäle voraus- 


gen it, ie meiften Verfäiworenen |1 


‚nur noch Darauf bedacht fein, 
eigene Haut in Sicherheit zu bringen. 


IP 


Die großen Helden, auf denen ängeblic 
die Sicherheit Framkreich® beruht, wer- 
den fi im legten. Augenblid an ihre 
patriotifchen Mftihten erinnern und 
das Vaterland nicht wehrlos den An= 
griffen der Pruffiens ausfegen. Aus 
* Sympathieſtreik wird nichts wer⸗ 
en. 


Beihämende Erörterung. 


Schande halber will bie Bunbesre- 
gierung menigjtens eine geldliche Ge- 
nugthuung für den fchmachvollen 
Frevel leiften, der in Tallulah, La., an 
fünf Stalienern verübt morben ift. 
Sie will den Hinterbliebenen auch der- 
jenigen Ermordeten Schabenerfaß lei= 
jten, die bereits ihre „erjien Papiere“ 
erwirkt,. alfo dem Könige von Italien 
das Unterthanenverhältnig gekündigt 
hatten. Da mird ihr aber entgegenge- 
halten, daß fie einen gefährlichen „Prä- 
zebenzfall“ jchaffen und alle diejenigen 
Ausländer, die noch nicht das volle 
Bürgerrecht erworben haben, in eine 
peinliche Qage bringen möge. 

In der That haben jich die Ver. 
Staaten bisher auf den Standpunft 
gejtellt, daß ihre Schußpjlicht fich auch 
auf diejenigen Ausländer erftredt, die 
zwar noch nicht Bürger find, aber be- 
reits die Erflärung abgegeben haben, 
daß fie das VBürgerreicht zu erwerben 
wünſchen. Schon vor fünfzig Jahren 
hat der Befehlähaber eines amerifani- 
jhen Kriegsjchiffes im Hafen von 
Smyrna die Auslieferung eines Un 
garn erziwungen, der in den Ber. Staa= 
ten nur die erften Papiere herausge- 
nommen, dann die Türkei befucht hatte 


und gemwaltfam an Bord eines öfterrei= |; 


chiſchen Kriegsſchiffes geſchleppt wor— 
den war. Die Bundesregierung trat 
damals dem wackeren „Commander“ 
Ingraham zur Seite und hat ſeither 
ſtets an dem Grundſatze feſtgehalten, 
daß ein Eingewanderter unter ihrer 
Obhut ſteht, ſobald er die erſten geſetz— 
lichen Schritte zur Erwerbung des 
Bürgerrechtes gethan hat. 

Es entſteht nun die Frage, 
dieſen Grundſatz nicht preisgeben wür— 
de, wenn ſie mit der Erklärung, daß 
einige der Ermordeten noch nicht voll— 
berechtigte Bürger waren, deren Hinter— 
bliebenen durch Vermittlung 


denerſatz bewilligte. Waren die Ge— 


lynchten keine italieniſchen Unterthanen 
mehr, ſo hat ſich die italieniſche Regie- 


rung um ihr Schickſal nicht zu küm— 
mern. Auch hat ſie thatſächlich 
bisher keine Anſprüche 
macht, und es iſt mindeſtens fraglich, 
ob ſie es ſpäter thun wird. Unter— 
läßt ſie es abe, und bietet 
ihr unſere Regierung aus freien Stü— 
cken eine Entſchädigung an, ſo läge da— 
rin allerdings ein Zugeſtändniß, daß 
die Opfer der Lynchjuſtiz, trotzdem ſie 
die erſten Bürgerpapiere beſaßen, noch 
immer unter dem Schutze Italiens 
ſtanden. Es würde dann weiter fol— 
gen, daß alle Ausländer, welche erſt ih— 
ren Wunſch bekundet haben, Bürger zu 
werden, noch nicht unter dem 
Schutze der Ver. Staaten ſtehen und u. 
A. auch noch keinen Paß fordern kön— 
nen. Ihr Heimathland mag ihnen aber 
erſt recht jeden Schutz verweigern, weil 
ſie ſich ja bereits in aller Form von 
ihm losgeſagt und eidlich bekundet 
haben, daß ſie ihrem angeſtammten 
Landesherrn keine Treue mehr ſchul— 
den. Sie würden alſo mindeſtens zwei 
und oft auch vier oder fünf Jahre 
vollſtändig ſchutzlos fein, 
wenn ſie ſich außer Landes begeben 
wollten. 

Dagegen würben fie in den Ber. 
Staaten felbft gemilfermaßen beifer 
befhügt fein, als die Vollbürger, meil 
fie, wie meiland des römifch-deutjchen 
Kaifers Kammerfnechte, unmittelbar 
bon der Bundesgewalt befchirmt 
werden würden. Mie den Sam: 
merfnechten, würde auch ihnen per- 
fönlih das nicht viel nüten, meil ja 
der Bund nicht in die „Rechtspflege“ 
ber Einzelftaaten eingreifen, alfo auch 
Ignchluftige Pöbelhaufen nicht ein- 
Ihüchtern Tann, aber fie fünnten fich 
menigjtens mit dem Bemwußtfein todt- 
Ichlagen laffen, daß jeder Blutstropfen 
für ihre Anverwandten einen Geldwerth 
babe. Den erjt halb naturalifirten 
Ausländern wird e8 jchmer fallen, zu 
entjcheiben, ob fie lieber das Anrecht 
auf einen Reifepaß aufgeben und fich 
der Gefahr ausfegen wollen, in einem 
anderen Lande al3 vogelfrei be- 
handelt zu werden, oder ob fie ihren 
Verwandten die Ausficht auf einen 
Ihönen Verdienft rauben und fich gege- 
benen Falls hierzulande mit 
allen Rechten eines Vollbürger® bom 
eriten beiten Pöbelhaufen aufhängen 
laflen mollen. 

Das NRichtigfte wäre e3 allerdings, 
mwenn in ben Ber. Staaten von Ameri- 
fa, der jogenannten Wiege der Freiheit 
und ber allgemeinen Menfchenrechte, 
der Einheimiſche ſowohl wie der Fremd⸗ 
ling vor jeder Pöbeljuſtiz ſicher wäre. 
Dann würden ſolche kitzliche Fragen 
überhaupt nicht auftauchen, und die 
Bundesregierung würde nicht in die be— 
ſchämende Lage verſetzt werden, ſich 
entweder wegen ihrer Filzigkeit, oder 
wegen ihrer Ohnmacht entſchuldigen 
zu müſſen. Da aber die an Negern 
und Ausländern verübten Lynchmorde 
in Wahrheit imer häufiger werden, ſo 
wird ſchließlich doch geſetzlich feſtgeſtellt 
werden müſſen, in welchen Fällen die 
Ver. Staaten zu Schadenerſatz ver— 
pflichtet ſind. Es iſt eine Schmach 
und Schande, daß bie Frage aus fol: 
chem Anlaffe vor aller Welt erörtert 
merben muß. 


Schifffahrt und Schifffahrt⸗Sub⸗ 
fidien. 


Nah der jüngften Ausgabe von 
Lloyd Schifffahrtö-Verzeichnig zäh⸗ 
len ſämmtliche Handelsflotten der Welt 
28,180 Fahrzeuge (bon 100 Tonnen 
Gehalt und mehr) mit insgeſammt 
27,673,528 Tonnen Tragktaft. Hier⸗ 
von fahren unter englifcher Flagge 11,- 

43 Fahızeuge mit 13,665,312 Zon- 


— 
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ameritanifeher-8010 Wahr- 
zeuge; mit 2,465,387, unter i⸗ 


Icher 2528 Fahrzeuge mit_1,694,230 |. 


Tonnen, unter deutjcher 1676 Yahr- 
zeuge mit 2,453,834 Zonnen, unier 
Ichwebifcher 1408 mit 605,991 Tonnen, 
unter ruffifcher 1218 mit 643,527 Zon- 
nen Gehalt. ‘Jtalien beſitzt 1150, 
Sranfreid) 1182, Japan 841, Däne- 
mart 796 und Spanien 701 Yahr- 
zeuge. 
Englands Hanbelsflotte zählt brei- 
mal fo viel Dampfer wie Gegler, bie 
deutfche doppelt fo viel; die Ver. Staa- 
ten befigen breimal fo viel Segler 
ald Dampfer, die normwegifche zwei und 
ein halb Mal und die franzfifche bop- 
pelt ſo viel. 
Nach den Zahlen ſtehen die Ver. 
Staaten in der Schifffahrt an zweiter 
Stelle, gleich hinter England, aber dieſe 
Stelle erreichen ſie nur Dank derSchiff⸗ 
fahrt auf den großen Seen; im Aus— 
landverkehr fahren, wie bekannt, nur 
Fahrzeuge mit rund 450,000 Tonnen 
Gehalt. Volle 71 Prozent aller Waa— 
ren, welche in engliſchen Häſen ein- und 
ausgehen, ſind in engliſchen Fahrzeu— 
gen verfrachtet, außerdem haben die 
Engländer 54 Proz. von dem Geſchäft 
der ruſſiſchen, 35 Prozent von dem 
der deutſchen, 53 Prozent von dem der 
| holfändifchen und 56 Prozent von dem 
| der amerifanifchen Häfen. Deutjch- 

lands Handeläflotte befördert mehr als 
55 Prozent aller in Deutjchland ein 
| und ausgehenden Güter, die amerifa- 
Inifhe nur 19 Prozent vom amerifa= 
| nifchen Gefhäft. 

Sn einem vorflurzem veröffentlichten 
| englifehen Blaubuch wird auf die große 
| TIhätigfeit hingemwiefen, welche zur Zeit 
‚in amerifanifhen Sciffebauhöfen 
| berrfcht. Allein für die Schifffahrt auf 
| den großen Seen werben fahrzeuge im 
' Werthe von $6,000,000 gebaut, und je- 
| der Shiffsbauhof des Landes hat für 

ein biß drei Jahre Arbeit im Voraus. 
‚ Das Blaubuch macht auch darauf auf- 
merffam, daß eine amerifanifche ir- 
ma fürzlih einen großen Poften 
Shiffsplatten für den Riejendampfer 
„Deeanic“ nach Belfaft lieferte, und er= 
ı Härt, „bie britifchen Fachblätter geben 
 e8 allgemein zu, daß Amerifa als der 
 zufünftige Rivale Großbritanniena ala 
eine jchiffbauende und jchifffahrttrei- 
bende Nation anzufehen ijt“. Die 
Gründe dieſes Aufſchwungs können die 
Engländer leicht genug erkennen, ſie 
ſind vor allen Dingen in dem Reich— 
thum des Landes an billigem und gu— 
tem Eiſenerz und in der Tüchtigkeit 
amerikaniſcher Arbeit zu ſuchen, aber 
was die Engländer nicht verſtehen kön— 
nen, iſt, daß man hierzulande noch nach 
Schifffahrtsſubſidien ſchreit, nachdem 
anſcheinend ein „Buhm“ ſchon eingetre— 
ten iſt, und daß man die Schifffahrts— 
geſetze mit ihrem Verbot des Ankauf 
von Schiffen noch aufrecht erhält, wenn 
alle amerikaniſchen Schiffsbauhöfe mit 
Beſtellungen überladen ſind. Man 
kennt eben die hieſigen Verhältniſſe 
noch nicht gut genug. 

Die jetzige große Thätigkeit in den 
Schiffsbauhöfen iſt, abgeſehen von 
denen an den großen Seen, zum guten 
Theile gerade der Erwartung, daß eine 
Subſidienvorlage im nächſten Kongreß 
angenommen werden wird, zu danken. 
Der Amerikaner iſt ſpekulativ, und 
wenn der goldene Subſidienregen 
kommt, will er vorbereitet ſein. Es iſt 
kein Zweifel, daß auch ohne Subſidien 
die nationale Schifffahrt wieder ge— 
hoben werden könnte und ſich heben 
würde, wenn man ihr nur Ellbogen— 
raum geben wollte, aber man denke ja 
nicht, daß durch ſolche Erwägungen die 
Herrſchaften, welche in Waſhington 
tonangebend ſind, ſich von dem geplan— 
ten Beutezug werden abhalten laſſen. 

In allen Zeitungen kann man in 
dieſen Tagen Auszüge aus Lloyds 
Schifffahrtsverzeichniß finden, mit 
daran geknüpften Betrachtungen über 
das Erſtarken der deutſchen Handels— 
flotte und der Ermahnung, mit allen 
Kräften und Mitteln auf eine Stär- 
fung der nationalen Schifffahrt hinzu 
arbeiten. Was das heißen fol, mei 
man, — Schifffahrtsfubfidien, und 
man fann aanz ficher fein, daß im 
näciten Kongreß aerade die jehige 
Ihätiafeit in amerifanifchen Schiffs— 
bauhöfen ala ein Bemweis für die Noth- 
mwendigfeit der Annahme einer Sub- 
fibiernorlage anaeführt werben mird. 
Nm Vertrauen auf ben patriotifchen 
Geiſt des Volkes und ver Reateruna 
und die Erfenntnik ber Nothmendiafeit 
ber Hehuna der nationalen Schifffahrt, 
wird man jagen, murben die Fahrzeuge 
in Beitelluna aeaeben, und e3 wäre ein 
Verbrechen. Died Vertrauen zu fäuſchen 

und. fo und fo Vielen fchmere Verlufte 

an Aringen durch die Mblehnuna ber 
Eubfidien-®orlage, benn ohne Unter: 
ftüßung kann fein amerifanifcher Rhe- 
der den Wettbewerb de3 Auslandes 
aushalten. 

Ein hieſiges Blatt ſagt: „Deutſch⸗ 
land arbeitet nach einem klar vor— 
gezeichneten Plan zur Hebung ſeiner 
Schifffahrt, und macht zur See grö— 
Bere Fortſchritte, als irgend eine andere 
Nation“. Damit will man andeuten, 
daß die Erſtarkung der deutſchen 
Schifffahrt den Subſidien zu danken 
iſt, welche die Regierung zahlt. Das 
iſt aber nicht der Fall. Die geringen 
deutſchen Schifffahrtsſubſidien kom— 
men gar nicht in Betracht, und werden 
auch nur zur Hebung der Kolonien 
bezahlt. Die großen deutſchen Erfolge 
wurden ohne irgend welche Subſidien 
errungen, ſie ſind der Thatſache zu 
danken, daß man der deutſchen Schiff— 
fohrt den Wettbewerb möglich machte 
dadurch, daß man den Schiffskauf er— 
laubte und überhaupt darauf verzich⸗ 
tete, ihr irgend welche Feſſeln anzu⸗ 
legen, ſie auf eigene Füße ſtellte. Da⸗ 
durch ift auch der beutfche Schiffs ba u 
aroß geworben; er fah fi zu äuferiter 
Anftrengqung aesiwunaen, machte fie und 
war erfolareih. Wa mit Sciff- 
fahrt3- und Schiffsbau-Subfidien er- 
reicht wird, das zeigt ber ftetige ver- 
en aaa 
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‚Dernen Sprei 


Von Franz Bendt. 


Aug’ um Aug’, Za ui Bahn; das. 


ift der echtefte und \ehrlichtie Wahl- 
ſpruch, dem die Völker feit Urzeiten ge- 
huldigt haben. Keine Religion oder 
Philoſophie, keine Kunſt oder Wiſſen— 
ſchaft vermochte an der menſchlichen 
Eigenſchaft, die ſich in dem Wahlſpruch 
offenbart, je etwas ändern. Und ſo 
ſind denn Raub und Mord und Krieg 
trotz aller ſogenannten Bildung nicht 
ausgeſtorben. Dieſe Eigenſchaft liegt 
uns im Blute, und die Beſtiennatur im 
Menſchen iſt nicht auszurotten. Sie 
gleicht einem unvernichtbaren Bagillus, 
der fich gelegentlich einer Seuche plöß- 
lich bethätigt. ; 
Die Unterfuchungen darüber, ob die 
Kriege graujamer oder nicht geworben 
find, erfcheinen ung fehr unangebradit. 
Die Kriege find die gleichen geblieben, 
fie jpenden Tod und Perberben, jeht 
mie vor Yahrtaufenden. Auch Die mo- 
dernen Mafjentödtungen itehen nur ım 
proportionirten Werhältniß mit ber 
Zunahme der Menfchenfinder. Uber 
die Nationen fangen an einzufehen, daß 
jelöft der glüclichfte Krieg auch jür den 
Sieger fajt Vernichtung bedeutet. Auf 
Grund diefer — trat ja auch 
die Friedenskonferenz zuſammen. Man 
erzählt, daß der Zar fich - zu dem be— 
rühmten Friedensvorſchlage entſchloſ— 
ſen habe, nachdem er ſich eingehender 
mit den Wirkungen der neuen rauchlo— 
ſen Pulver vertraut gemacht hatte. 
Die Wirkung der rauchlojen Pulver 
fann al® harmlos gegen die ber 
Sprengjtoffe bezeichnet werden,‘ welche 
die Techniker in den lebten Jahren er= 
mittelt und bergeftellt habn. Dadurch 
gewinnt die Sprengtechnit eine herbor= 
tragende politifche Bedeutung. 

Ueber fein Gebiet der Technik tft 
man in weiteren Kreifen jo wenig uns 
terrichtet wie über die Herftelung und 
Wirkung der neueren Sprengmittel 
Um ihre Bedeutung liar zu machen, 
müffen wir einen Ausflug in biejes Ge- 
biet machen. 

Die Herjtelung der modernen 
Sprenaftoffe fnüpft unmittelbar an die 
Erfindung der Schießbaummolle durch 
Schönbein im Jahre 1846 an. Man 
erhält fie durch Eintauchen reiner 
Baummolle in Salpeter- und in Schiwes 
jelfäure. Um die Methoden ihrer Her- 
ftellung haben fich viele bedeutende Che- 
mifer, u. a. au) Werner Siemens be» 
mübt, als er jich Mitte der pierziger 
Sahre als junger Dfizier auf der Ar— 
tilleriefchule zu Berlin befand. 

Die Herftelung ber Schießbaum- 
molle im Großen verbot fich übrigens 
damals bald von felbft. Ohne daß man 
ven Grund angeben fonnte, ereigneten 
ih an mehreren Orten gewaltige Er- 
ploſionen. So ging damald in ber 
Kähe von Wien eine. Fabrif mit 200,- 
000 Kilogramm Schiekbaummolle in 
die Luft, wodurch ein wahres Erbbeben 
herborgerufen wurde, 

Erjt Durch die Bemühungen bes eng- 
liſchen Ingenieurs Abel murben die 
Methoden gefunden; welche bie. Herftel- 
lung und den Gebrauh der Gchieh- 
baummolle verhältnigmäßig ungefähr- 
fih machten. Die Schießbaummolle 
muß durchaus fäurenfrei fein und von 
ollen Beimifcehungen befreit merben, 
fonjt tritt Gelbftzerfegung und Erplo- 
fion ein. $mmerbhin ift dvietrodene 
Schießbaummolle ein höchft bösartiger 


Geſelle. 

Abel machte die wichtige Beobach— 
tung, daß allen Erfahrungen zum 
Trotze, die man mitd em Pulver und 
anderen Sprengſtoffen gemacht hatte, 
qauch die naſſe Schießbaumwolle ſo 
wirkſam iſt wie im trockenen Zuſtande. 
Schon durch einen äußerſt heftigen 
und kurzen Schlag kann die naſſe 
Schießbaumwolle zur Exploſion ge— 
bracht werden; dann allerdings zeigt 
ſie ihre diaboliſchen Eigenſchaften im 
vollen Maße. Man pflegt die Patro— 
nen fürKriegszwecke mit naſſer Schieß— 
baumwolle zu füllen. Die Zündung 
erfolgt durch das von Liebig erfundene 
bösartige Knallqueckſilber, oder auch 
wohl durch eine winzige Patrone von 
trockener Schießbaumwolle, die der 
Hauptpatrone eingefügt wird. 

Eine 21 Zentimeter (8zöllige)-Gra—⸗ 
nate, die mit 56 Pfund Schießbaum— 
wolle geladen iſt, wirft beim Nieder— 
ſchlagen auf den Boden Trichter von 
etwa drei Meter Tiefe und fünf Meter 
oberen Durchmeſſer auf, die fünfzehn 
Kubikmeter Erde enthalten. Die große 
Wirkung des neuen Sprengſtoffes im 
Gegenfate zum jchwarzen Pulver 
dürfte am Jeichteften zu verjtehen fein, 
wenn man fich vergegenwärtigt, daß 
ein Kilogramm Pulver in einer Hun= 
dertitelSefunde vergaft; die gleiche Ge- 
mwichtämenge Schiegbaummolle aber be- 
reit3 in einer fünfzigtaufendftel Se- 
unbe. 
Gefährliher als die Schießbaum- 
wolle erweift jich das von Sobrero in 
PBaris erfundene Nitroglyzerin. 
E3 wird verhältnigmäßig gefahrlos 
geimonnen, wenn man eingedidtes Gly- 
zerin zu einer Mifchung von Salpeter- 
Jäure und Schwefelfäure tropfenmweife 
binzufügt und die Mifchung mit befon- 
berer Sorgfalt fühlt. Die Gefährlich: 
keit des Nitroglhzerins wird dadurch 
gleichſam offiziell anerkannt, daß in 
den meiſten Staaten Geſetze beſtehen, 
die ſeine Beförderung auf den Eiſen— 
bahnen verbieten. 
Das Nitroglyzerin war der erſte 
Sprengſtoff in flüſſiger Form. 
Die Fabrikation des Nitroglyzerins 
im Großen verbantt man bem berühm- 
ten jchwedifchen Sprengtechnifer Al» 
fred Nobel. Durd ein zufälliges 
Ereigniß machte Nobel die Belannt- 
Ichaft mit dem am meiften befannten 
Sprengftoffe, dem Dynamit, daß 
bei weitem ungefährlicher als das Ni- 
troginzerin ift. Es ſpielt befanntlich 
in anardiftifchne Schriften, aber auch 
in der Hintertreppenliteratur eine gro- 
Be Rolle. 
Nobel pflegte das Nitroglngerin in 
ben zu 'perfenden, die in mit In— 
forienerde (Kiejelguhr) gefüllte Ki- 
verpadt wurben, Das jollte bie ger 
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genföchen barftelll. Er nannte ihn 
pnamit, und es ift angezeigt, einige 
| die Die Kräfte 
Thägen lehren, bie das Dynamit ent» 
mwidelt. Ein Kilogramm Schießpulber, 
daß, wie mir bereits jahen, in einer 
hundertftel Sekunde vergaft, entwidelt 
in der Zeit eine fo bebeutende Arbeit, 
daß zehn Männer eine Stunde fich be- 
thätigen müßten, um das Gleiche zu lei= 
ften. Diefelbe Gemichtämenge Dyna= 
mit, bie in einer fünfzigtaufendftel Se: 
funbe vergeht, entmidelt eine Arbeit, zu 
der zwei Millionen Menfchen herange- 
zogen werben müßten. Ind noch ein 
Beifpiel fei angefürt, welches die Wir- 
fung diefer beiden Sprengftoffe nach 
einer anderen Seite erläutert: Ein hal— 
bes Kilo Pulver, das auf einer Eifen- 
platte entzündet wird, verpufft ohne 
jede Einmirfung auf feine Unterlage. 
Eine gleiche Gemwichtsmenge Dynamit 
durchſchlägt dagegen eine mehrere Zen= 
timeter dide Eijenplatte. 

An welcher Weife die neuen Spreng⸗ 
ſtoffe bei ungewollten Exploſionen wir— 
ken, darüber haben die Sprengtechniker 
merkwürdige Erfahrungen machen kön— 
nen, beſonders bei der Exploſion von 
Nitrolghzerinfabriken. Nach dem Er— 
eigniß war weder von der Fabrik, noch 
von den Werkzeugen, den Arbeitern 
und denIngenieuren etwas vorhanden; 
die Gewalt, die ſich hier offenbarte, hat— 
te alles Körperliche vernichtet. 

Die Schießbaumwolle und das Ni— 
troglyzerin bilden die Hauptbeſtand— 
theile der rauchloſen — oder beſſer 
rauchſchwachen Pulver, von denen es 
jetzt eine ſeht große Zahl gibt. Sie be⸗ 
figen ähnliche Wirkungen wie die Kör- 
per, aus denen fie fich aufbauen. Für 
bie deutfche und franzöſiſche Armee 
ftellt man fie aus einer Löjung bon 
Schießbaummolle her. Die deutjchen 
Techniker verwenden als Löfungsmit- 
tel da3 Nceton, die Franzöfifchen Wether 
oder Alfohol. Das viel genannte No- 
bel'ſche Balliſtit (Robels rauchſchwar— 
zes Pulver) beſteht aus gleichen Thei— 
len Kollodium und Nitroglyzerin, mit 
einem Zuſatz von zwei vom Hundert 
Vaſelin. Endlich ſei noch das Kordit 
erwähnt, das die engliſche Armee ver— 
wendet, und das aus einer Löſung von 
Schießbaumwolle und Nitroglyzerin 
in Aceton gewonnen wird. 

Ueber die rauchloſen Pulver wurde 
in den letzten Jahren auch viel in volks— 
thümlichen Schriften veröffentlicht; wir 
können uns deshalb hier mit einer kur— 
zen Zuſammenſtellung ſeiner Wirkung 
begnügen. 

In den neuen Handfeuerwaffen ſen— 
det das rauchloſe Pulver die kleinkali— 
brigen Geſchoſſe in faſt gerader Flug— 
bahn über Strecken bis viertau— 
ſend Meter; und Mauern von 
Meterdicke werden ohne weiteres 
durchſchlagen. Die gradlinige Flug— 
bahn bewirkt, daß der ganze Weg vom 
Schützen bis zum Ziel tödtlich beſtri— 
chen wird. Die Geſchütze werfen ihre 
Projektile ſogar auf Entfernungen von 
zehntauſend Meter Weite. 
Es iſt unnöthig, nochmals zu betonen, 
daß die Kriegführung unter dieſen Um— 
ſtänden eine vollſtändig andere werden 
muß. 

Aber die Mitführung großer Maſſen 
der neueren Sprengſtoffe kann Verhält— 
niſſe herbeiführen, deren Bedenklichkeit 
ſich vorläufig nur ahnen läßt. Unter 
Anderen hat darauf auch v. Bloch in 
ſeinem großen Werke „Der Krieg“ hin— 
gewieſen. Wie wir wiſſen, iſt dieSchieß— 
baumwolle im naſſen Zuſtande — und 
ſo wird ſie mitgeführt — gefahrlos. 
Auch die rauchloſen Pulver, z. B. No— 
bels Balliſtit u. ſ. w. ſind an ſich un— 
gefährliche Körper und nur ſehr hefti— 
gen Stößen gegenüber exploſivbereit. 
Wann die Exploſion in ſolchen Fällen 
beginnt, Tann vorläufig nicht genügend 
beurtheilt werden. Man vergegenwär- 
tige fich zum Beijpiel den Zuftand, den 
das Einfchlagen feindlicher Gefchoffe In 
eng aepadte Munitionsmwagen hervor= 
rufen dürfte. Beim alten Schmwarzpul- 
ber veranlaßte die Erplofion eines Mus 
nitionswagens im Innern des Lagers 
die traurigiten Folgen. Was merden 
erft die neuen Erplofionsitoffe bemir: 
fen! v. Bloch befürchtet die Auflöfung 
aller Disziplin. Wir wollen ihm das 
rin nicht weiter folgen. 

Der Kampf mit der Waffe in der 
Yauft Mann gegen Mann ftärkt den 
perjönlichen Muth und bringt die för- 
perlichen und geiftigen Eigenfchaften 
des Menſchen zu äußerſter Anſpan— 
nung. Wie aber in den künftigen 
Kriegen dieſe Thatſache wirken wird, 
wo der Mann tauſendfachem Verderben 
ausgeſetzt iſt, ohne den Gegner auch nur 
zu ſehen, das entzieht ſich vorläufig je— 
der Berechnung. Mit den heutigen 
Waffen unter Benützung des rauchloſen 
Pulbers wird der Krieg zum Verbre— 
den, zur Selbitvernichtung beider Geg- 
ner. Wie auch jet noch unter lm: 
ftänden ernfte Männer von der ber- 
edelnden Wirkung des Krieges Tprechen 
fönnen, mag ein Ünderer begreifen. 
Entſchuldbar iſt vielleicht ein folcher 
Schluß für den Militär, der während 
de& ganzen Rebens fich innerhalb eines 
Soeenfreifes bemeat bat und defien 
Handwerk eben der Krieg ift. Schon 
jegt mürben die Völfer, wenn fie genü- 
gende Einfiht in die modernen Ber- 
nichtungsmittel hätten, ſich gegen die 
Kriege aufbäumen. Den Leidenfchaften 
ift allerdings nicht zu gebieten; die Ha- 
taftrophen, melde die Zufunftäfriege 
herbeiführen werden, müffen erft ihre 
bezähmende Wirkung befunden. 

Wir gelangen nun zu dem Theil un- 
ferer Ausführungen, die den eigentli- 
hen Grund diefer Zeilen bilden: zu 
den neuejten Arbeiter unferer Spreng- 
technifer. Sie fnüpfen unmittelbar an 
Nobeld Dynamit Nr. 1 an, von bem 
mir ‚oben berichteten. Man erhält e&, 
die wit fahen, aus einer Mifchung bon 

itto rin mit Kieſelguhr. Es wird 
alfo dem eigentlihen wirffamen 
ein unwirltjamer 
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jigteit verhi auszu⸗ 
| fießen, wenn aufällig eine Flaſche un⸗ 
dicht würde. Eirift trat dieſes Ereigniß 
| wirflich ein; und Nobel fand, daß bie . 
Miſchung von Glyzerin und Kieſelguhr 
einen Sprengſtoff von vorzüglichen Ei⸗ 
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Feine lohfarbige Fanch Cloth Tob Schnür ſchuhe 
für Manner, neueſte Fgcon — alle Größen und 
jedes Paar werth 8175 — 

_Eapftagspreis .. Se AR 

Schwarze Sonntagsjchube für Männer — zum 
Schnüren order Gaiters — 
alle Größen — für ec. « 

Feine lobjarbige Welt Schnürjhuhe für Män: 
ner, einige mit Clotb Tops, andere ganzledern, 
alles Facons und Mufter von diefem Jahr — 
teguf. Wreis 83, Samitag, 1 95 
jede Größe ‚für Ei er oO 

Lohfarbige Knöpf: ımd Schnürfchuhe für Damen, 
einige davon find 83 Schuhe, hr 
aute Größen, per Baar . , . . c 

$1.75 lobfarbige Schnürigube für Damen, einige 
mit faney Cloth Tops, andere ganzledern, je: 
des Paar echtes Leder, 
geben diefen Samftag für . . . . ” 

83.009 Iohjarbige Damenihube, dandgewendete 
Sohlen, eine Partie von Aulia Marlowe Schu: 
ben, all Die neueiten 
Facons, für ,„ . a er 


Glothing- Dept. 


Fancy Fafimere doppeltnöpfige Knie: 
bojen= Anzüge für Knaben 

Faney Gafiimere und SHairline geitreifte 
Sojen für Männer, $1.25 wertb 

Fancy Balbriggan Hemden und 

IB... für Männer, 25c iwertb, fi 15€ 

Meibe und gemijchte Strobhüte für 
DRUIDE. enable Saar 6 10e 

Ganzwollene fanch Golf-Mützen für 10e 
Knaben, für. — 

Weiße Muslin 


1.25 
88e 


= Hemden für Männer, 


35e 
mit feidener Bujensffront, 50c wert. . 


3000 Yards Fancy geftreiftes und farrirteß ſchwe⸗ 
res ganzjeidenes Band, regulärer Werth 
De und 30e, um zu räumen, per 10€ 
WERE 4. a. ee Te a ee ic 

100 Tugend 8 jchiwarzge, nabtlofe baum: 3c 
mwollene Strümpfe für Damen, p. Baar... 

Gute Ovalität Muslin = Beinkleider für Sin: 
der, befegt mit Spigen und 
alle Größen, per Paar... 2.220» 

QTanglefoot fleberige& Fliegen: Papier, 


Tuds, 


2 große Bogen fü 
50 Dugend 15 Qu 
Band Borg, für 


Domeitic-Dept. 


1500 Vard8 ureite Comforter und Draperp Sil⸗ 
faline, jebr bübihe Mufter, würde billig 3c 
fein zu Se die Yard, Samita 

10 Kiften ertra weiße Watte, Die reg. 

25 Cualität, per Rolle 2 
= 3 Siiten —— weiße ——— feine Mar: 

feilles und Grodet Mufter, wert 

$1.25, speziell zu 68e 

75 Dutzend 84 befranſte Tiſchtücher, weißer und 
rother Border, gewöhnlich verkauft 
für Me, für 


24 EEE ———— er 


vor der _\nuenlur! 


Domeſtie⸗Dept. — (Fortſetzung.) 


2 Baar 3 Yards lange 54 Zoll breite feine 
Nottingham SpigensGardinen, elegante neue 
Entwürfe, wertb bis zu $2.25, 
das Paar für * 

100 Paar feine Vortieren mit faney Border und 
chweren Franſen, alle Farben, 
mwertb $2.25 das Paar, für. . . . *#* 


Shirt:Wailtd, Wrappers ıc. 


35 Did. elegante Shirt Waifts für Damen, — 
aus feinem Yamn und franz. Percales ger 
macht, reich garnirt mit Ginjag und Tuss, 
— alle Farben und Größen, werth 89c 
$1.25, für 

285 blaue Bedford Cord KHleider:Röde für Da: 
men, bübjb garnirt mit 3 Reiben weißem 
Praid, — Be alle Längen, merth 
$1.25, fo fange fie vorhalten, 
= ee... 

30 Dyd. jchwere Percale Wrappers, gemaht mit 
Ruffles über den Schultern und WBraid Gar: 
nirung, voller Rod, alle Größen, werth 59c 
$1.10 zu, in diefem Verlauf. . . Ar 

125 geblitinte Seiden-Gapes für Damen, elegant 
garnirt mit Ghiffon, Spigen, Band und 
Schnallen, mit Satin gefüttert, würden 


1.69 


$4.50 billig jein, Samftag 


Groceries. 


Unjere beite Elgin Greamerp Butter, Bid. 19e 

Spiit & Eo.’3 jaure Schweinsfühe, 10c 
3PRiund für. . en —s—— ve 

Tip Top kondenfirte Mil, per Bühie . . Te 

Fancy deutiche SommerWurft, Bid... . 106 

3. €. Lug’? & Co.’ beftes Patentmebl, 10e 


5 Pfund für 

Fanch Carolina Reid, Bfd 

Vefte deutiche Dill oder fau 

Lenor, Santa Claus, Grandmas oder Rug’s 
Select Seite — 3e 


11 Stüde für . 

Reine Fruchtbutter in Blechpails für .... 100 

Liberty reine Fruchtprſerven, 5 Pfd. 19c 
3 6 a 

Belte deutihe Giernudeln, per Pd... . Be 

Vefter Wild Cherry Phospbate oder Root 5c 
Bee — per Flaſche 

Unſer Re Combination Kaffee, per Bid. 18e 

Fancy Golden Santos Kaffee, Bid. . . 10e 

Speziell. 

Beſte Qualität Frankfurter, per Bd... . Ge 

friiher bomesmade Wound Gate, per Pid,. 7e 

Befte neue Yurbank:Kartoffeln, per Bed . 100 


Baſement. 
Gutgemachte Boxes für Meſſer und 
ee a are 
6 Quart Keflel, Borzelan:Glafur, für . 
Feine Erpftall T Stüd BeerensService, 
immer für We verlauft, 


dc 


ir 13e 


GBR. 5 4000 ee 
Meike bölzerne Handtuh = Koller, 

10c wertb, für 
Hunter’? Mebl:Siebe, für 





Stoff, eine unmirffame Bafis, wie die | 
Techniker jagen, beigemifht. Zu fol- 
hen Beimifchungen wurden feit No= | 
bels Erfindung jehr viele Körper ver- 
wendet und ztvar folche, die an fich un: 
gefährlich find, und folche, die jelbit die 
Wirfung von Sprengftofefn haben. 
Alle die Mifchungen nennt man Dy— 
namite, 

Zu Ehren der beiden hervorragend 
ten Sprengtechniter unjerer Zeit, bes 
Schweden Nobel und des Engländers 
Abel, bezeichnet man fie als Nobelite 
und Wbelite. Die Nobelite entiprechen 
dem Dynamit Nr. 1; fie haben eine 
nicht wirtfame Bafıd. Die Abelite wer: 
den zumeift durch Rifehung von Ni- 
troglyzerin mit einer wirffamen Bafts 
gewonnen. Die Wirkung des Nitro- 
alnzerind wird alfo durch die beige- 
mifchte Bafis verftärtt. Yu Beimi- 
fhungen ber Art verwendet man jal- 
peterfaureg Kaltum, pikrinfaure Salze, 
Nitrocelulofe, d. Hd. Schießbaummolle, 
und ähnliche Körper mehr. Um be= 
fannteften unter allen Wbeliten ift Die 
Eprengaelatine. Man erhält fie aus 
einer Löfung von 10 dp. 9. Scieh- 
baummolle in Nitroalyzerin. Die 
Wirfung der Sprenagelatine ift be= 
deutend größer ala die Wirfung ber 
beiden einzelnen Körper, die fie auf- 
bauen. Das follen einige Zahlen er- 
läutern. 

3ehn Gramm Bulver entwideln eine 
Arbeit von 498 Kilogrammeter und 
zwar, wie wir willen, im hunbertiten 
Theil einer Sefunde. Das will Jagen, 
daß die Arbeit, auf gefpannte Federn | 
übertragen, fie befähigen mürbe, 498 
Kilogramm ein Meter hoch zu heben. | 
Die gleiche Gewichtsmenge Dynamit | 
Nr. 1 leiftet in dem fünfzigtaufenditen | 
Iheil der Sekunde 1369 Kilogram- 
meter. Die Sprenggelatine jchlägt alle 
dieje Leiftungen. In der gleichen Zeit 
wie bag Dynamit erzielen zehn Gramm 
2098 Kilogrammmeter. Gegendie 
Wirktung derSprenggela= 
tinefindallebiebisherge 
nannten Sprengmittel un 
Ihuldige Mittelden. 

Eine: nicht unbeträchtlihe Anzahl 
von Technifern arbeiten daran, neue 
Abelite zu ermitteln, und vor allen Din- 
gen Methoden zu erhalten, durch bie 
mon fie im Großen auf ungefährliche 
MWeife darzuftellen und zu bewahren 
vermag. 3 ift nieht unfere Abficht, 
bier Zulunftsmufif zu treiben, fondern 
mir möchten auch weiteren Kreijen kin- 
mal Har machen, mie die Fortichritte 
der Technik auf die Zufunftsfriege ein- 
wirten müflen. - Wir. fügen deshalb 
noch einige Worte über die Möglichkeit 
bon Fernzündungen, bon Minen u. f. 
wm. an. Ternzündungen laffen fich 
zweifellos mittelö Herg’jcher Wellen er= 
möglichen. 

Auch für den nüchternften Beobach- 
ter ergeben fich da Bilder der Vernich- 
tung, die jede Phantafie zu Schanden 
machen. 

Die moderneXedhnif führt zum Maf- 
fenmorde und zur Bolfsvernichtung 
ohne Grenzen. Man pflegt die Men- 
chen, die auf. da8 Ende ber Kriege und 
auf eine friedliche Vereinigung der jegt 
rivalifitenden Völker hoffen, ala blöde 
Iräumer zu berfpotten. 

Die Löfung der Frage wird jeht von 
nüchternfter Seite, pom Herrſcher un⸗ 
ferer Tage, dem Zechniter, in die Hand 
genommen. Nicht durch mehr oder 
minder jchöne Phrafen will man die 
Leidenfchaften der Menfchen bänbigen, 
Sondern durch die Rechnung und das 
Erperiment! \ 

Dberflächlich betrachtet feiert die 
Beitiennatur de Menichen mit der Er- 
findung der Sprengftoffe ihren höchften 
Triumph; aber fie jchlägt fi damit 
auch felbit in Banden. Die moderne 
ÜWiffenihaft Hat. die Naturgewalten 
richt nur gebänbigt, ſondern auch ent- 
feflelt, und das Menjgentind fteht nun 


« 


zu feinem eigenen Beften unter der Al— 


| les beziwingenden Herrfchaft der Na- 


turfräfte jelbit. 


Shut gegen Site. 


Die fchlanten Duedfilberfäulchen, 
welche legthin etwas ungeftüm in bie 
Höhe gekleitert find, zeigen uns an, 
daß mir in ber jchönen Kahresgeit find, 
die man mit dem Namen „Hundbstage“ 
belegt hat. Bon der Stirne heiß rinnt 
der Schweiß. Aber wie den Qualen 
der unerbittlich einwirfenden Hihe ent— 
rinnen? Ein ebenfo einfaches wie trefj- 
liches Mittel, jehr rafch, augenbliclich 
eine merkliche Abkühlung des Körpers 
herbeizuführen, gibt uns die Waffer- 
leitung an die Hand. Ja — mirklich an 
bie Hand. Man lafje nämlich einen 
nicht zu Schwachen Waflerftrahl einige 
Minuten über das Handgelenk laufen, 
fo daß das Waffer die Gegend ber 
Bulsader, aljo die Beugefeite trifft. 
E3 tritt jofort eine mohlthuend em- 
pfundene Erniedrigung der Körper: 
temperatur Durch Abkühlung des Blu- 
te3 ein; denn, da das Blut in ftändiger 
Zirkulation begriffen ift, fo werden 
immer neue Mengen beffelben burch 
das hernieberjtrömende Wafler abage- 
fühlt. Man mache nur einmal den Ver— 
fud, und man wird erftaunt fein über 
die prompte Wirkung. 


Todes. Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Garı R. Edert 

im Alter von 37 Jahren, 10 Monaten und ® 
19 Tagen nad furzem ſchwerem Leiden janft 
entichlafen ift, Beerdigung vom Trauerhauje, F 
3257 Yeavitt Str., Sonntag Nahnıittag um F 
2 Uhr nah Datwood. Tief betrauert von 
fıfa Mofie Edert, Sattin. 


Todes⸗Anzeige. 


ze und Belannten die traurige Radhricht, 
daß unjer geliebter Gatte und Bater 
Henry Werter 

(„Little Henry) im Alter von 61 Jahren 7 Monaten 
und 22 Tagen am Donnerftag, den 27. Juli, geitor: 
ben it. Die PVeerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 3). Juli, vom Trauerhaufe, 34 N. Wells Str., 
um 2 Ubr Nahmittags, per Kutihen nah Wald: 
beim. Um ftilles Beileid bitten die trauernden Din- 
terbliebenen: 
Minnie Werker, geb. Krueger, Gattin, 
Sharied, Henry, Grorge, red, 

2aura und William, Kinder, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Toter und Schwefter 
Marie Be 
am Mitttood, 6 Uhr Abends, im Alter von 26 Yab- 
ten jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am S i li; 8 
vom Xrauerhauje, 37 > t. 
Michaelstirche und von da nah dem St. Bonifazius: 
Gottesader. Um ftille Theilnahme bitten 
Alfre» Bed, Bater. 
ulie Bed, Mutter. 
4 zibbe, Schwiegeriohn. 


frfa 


Todes⸗Anzeige. 
Erfülle hiermit die ſchmerzliche Pflicht, Freunden 


® Bekannten anzuzeigen, dab meine innigitgeliebte 
rau 


Kouife, geb. Eberhard, 


am Donnerftag, Morgens um 3 Uhr, nah Furzem, 
aber jchwerem SKrantenlager janft entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet von Nr. 743 N. Robep Str. am 
Sonnabend, Morgens 10% Uhr, ftatt. Der tiefbes 


trübte Gatte: 
Bilhelm Evers, 


J. G. GROSSBERG, 
Rechtsanwalt und Aalfgeber. 


Spezialitäten: Grundeigenthum, 
Schadguerjag- Klagen, Banferotte. 
Unily Bidg., Suite 8144-48. 79 DEARBORN STR. 

Zeiephon Main 2997. Bgjl* 


THE RIENZI, 


&de Diverjey, Glart und Gvaufton Une. 
Ehicage’s popufärfter und feinfler dommer- 
und Samilien- Pasillon. 

EMIL CASCH. 


SPONDLYSGART! » 
Rord Glart Str., 1 Blod an 


— 




















Drogen — 


Bo Ei Ares’ Root Beer—genug für 5 Gall. 


‘Be für Grades’ Zahnpulver. 
180 für Prophhlactic Zahnbürften. 


Dder Violet Perfume. 


ery — die echte Sorte, 


® 








Baraıv 





11.00 Anzüge, 4. 45. | 
‚14. 50 Anzüge, 6. 25. | 





Alles wa3 übrig geblieben ift von den 3000 Männer - 


370 die Unze für Attinfon’s White Rofe 


536 für Eofe'3 Dandruff Eure, $1- Größe. 
596 die Unze für Guerlain’s Yidy Parfüm. 
63° für Pierce's Golden Medival Discon- 





Smith & Bright 


Smith & Bright betrieben ihr Gefchäft im Palmer Houfe Bloc, verfauften nur das feinfte 
Schuhzeug, zogen fi) vom Gefchäft zurüd megen der Erhöhung ihrer Miethe. 
ten jedes Baar Schuhe, welches fie hatten. 


83.00, 54.00 und $5.00 Schuhen, 


einſchließlich ſolche wie: 

Moderne lohfarbige Vici Kid Männerſchnuhe, 
Moderne braune Vici Kid Männerſchuhe, 
Moderne chokoladefarb. Vici Kid Männerſchuhe, Moderne franzöſiſche Kalbleder Münnerſchuhe, 
Moderne Willow Kalbleder Männerſchuhe, 


einfachen, niedrigen Preiſe Samſtag, 


das | OF 
——— 


8 15,000 Paar: Welches Pager von Schuhen! von Schuhen! | 


„Bappy Dome“ Kleider noch weiter herabaefett. 


Anzügen der „Happy Home“ Marke, welche mir von 2. CE. Wahsmuth & Co., zu 45 am Dollar des Kojtenpreijes der Herjtellung kauften, neu affortirt, neu arrangirt und neu marfirt — fehr nievrige Preife 
bedeutend niedriger gemacht — feine angebrochene Partie im Haufe — mir möchten aber mit jedem Kleidungsftüd, das fich in diefem Cintauf befindet, räumen — unbeftreitbar find dies die beften Kleider, die je für das Geld verfauft wurden — e3 bedeutet einen jehr 
















hoch⸗ 


feine 


Wir kauf⸗ 
Eine Partie beſteht aus 


Moderne Chrome Kid Männerſchuhe, 
Moderne Ruſſia Leder lohfarbige Männerſchuhe, 


Moderne War Kalbleder Männerſchuhe, zum 





[ — 





welche für 


worden. 


aus emaillirtem Leder, 


bigen Tans, 


kleinen Profit für uns — ſehr klein — aber als Anzeige kommt es uns zu ſtatten, wenn wir dem Publikum ungewöhnliche Bargains bieten. 


Ganzwollene Sommer-Anzüge für Männer, ineinem eleganten Aſſortment 
von modiſchen Muſtern, gem. von Cheviots und Caſſimeres, 
Checks und Miſchungen, Anzüge, die im Retail regul. 


— & 


FR = 
DD 





um für $3.00, $4.00 und $4.50 verfauft zu werden — 
Gure Auswahl aus diejem Lager, Samftag, für 


Korn, 
Eure unbejchräntte Auswahl von irgend einem Paar Hofjen im Haus, ein- 


ichlieflich feinfter Männer:Hojen, von den beften import. und einheimijchen 
Stoffen, reg. 85.00, $6.00 und $7.00: en —— aus dem gan— —* 99 


S zen Lager, am Samſtag, für 


5311 ſtrikt feine wollene Sommer-⸗Anzüge, — 
für Männer, großes Aſſortment von den 
hübſcheſten Muſtern, die je in Chicago 
gezeigt wurden, in mittleren, hellen und 


in Plaids, 
zu $8.00 verkauft 
wurden — 2. €. Wachsmuth 


& €Eo.3 MWholefale - Preis dunklen Farben, all die feinjten und am 
86.50 — unfer Preis, um meiften verlangten Schöpfungen biefer Sai- 
unfere Konturrenten zum fon, einfchließlich fancy Cafjimeres, Novelty 


Nachdenken und einfache Chepiot3, 
zu beran- und Worſteds, 
laſſen, alle 

> Größen . . » 


nur. 


— —— Verſchſeude⸗ 
rungsherkauf von Hoſen. 


600 Paare reinwollene Männer = Hojen, gemadt 
von Cheviots und Gafjimeres, in hübjchen Nus 


ftern, mit franz. Waiftbands, reg. 87 


verfauft für $2.00, 
Samftag, nur 

Unjer ganzes Lager von Männer-Hojen, in fanch 
Worfteds, Cafjimeres u. Cheviots, in allen hüb- 


jhen Streifen und Cheds, gemacht, 1 905 N Ey —8 
ar N 











Sommer:Anziüge für Männer, jih gut tragend, aus 
blauem Serge, jchiwarzen Clay Worſted, fancy Worfted 
und Gajjimeres gemacht, in einem ausgedehnten Wifor: 
timent der begehrtejten Mujter, hergejtellt int den neues 
ften Facons einbrüftiger und Ddopelbriiftiger Föcke, 
Sack und Cutaway Frocks, in regulären und ertra 


Beſſere Sommer- 


Größen, manche mit Seiden Facing, elegant garnirt 
regulärer Retail-Preis 814.50., 
L. C. Wachsmuth & Co.'s 
WholeſalzPreis *12.00, 

unſer außergewöhnlich 
niedriger Preis . 


Retail:Preis $17, 8. 
muth & Co.'s 
$14.00, unjer wunderbar 
niedriger Preis nur 


6.25 


Männer Kleidungsfücke für heiße u 


Schwarze Ulpaca-Röde für Männer, Größen 
35 bis 42, $1.75 Werthe, Samitag nur... 


Mejte übereinjtimmend, durchaus ein= 
gejchrumpft, werth bis $6, Samitag . 


BE see 








Auswahl von irgend einem Bichele =» Anzug 3 














Qualitũ it Sommerſchuhe für Meänner, © 


Die zweite Partie umfaßt durchaus hochfeine Schuhe —die Sorte, an welcher Smith & Bright 
ihren Ruf aufbauten — die Sorte die fich gut trägt, die elegant find und fchön paflen — 


56.00, 57.00 und 8.00 
berfauft wurden, und die Größen find vollftändig, die Schlußfendung ift gerade hinzu gefügt } 
Diefe Schuhe fommen in 
Schuhe aus importirtem GlanzLeder fowie jolde „Bor Calj“ Männer: Schuhe, 


Vici Kid Männer-Schuhe in heil- und duntelfar: 


Schr mähigem Preije Samitag, 


das Tu, 2,45: das Paar. 


Don der D Don der Deke bis zum zum Boden: 15,000 Baar! | 


Anzüge für Männer, in allen hübichen 
Muftern, von den ertremen Streifen bis 
lihen Mifhungen; ebenfalls ein großes Ailortement von 
einfach blauen Serges und ſchwarzen Glay Worfteds, viele 
mit fancy Satin Panel Seiten und Skeleton-Rücken ge— 
macht, in allen Moden und Größen, alle find jorgfältig 
geichneidert; Anzüge, die gut pailen, dauerhaft jind und 
Befriedigung gewähren, requlärer 
G. Wade: 
Wholejale Preis 


99€ Haus, 
Reinene Erafh - Anzüge für Männer, Rod, Hojen und 


. 1:95 


Ganzmwollene blaue Serge-Röde und -Meften für 
Männer, Größen 35 bi$ 42, requlärer Preis 
1.88 


44 — 
X— Durchaus ganzwollene Bicycle-Beinkleider für 
—* * RS 2 
Er — —R Männer, $2.00 werth, Samſtag . ........ ‘dc 


im Haufe am Samftag für... ........:.9 












er fpeziell. 


Ertra ſpezielle Partie von 100 Dutz. franz. 
Flanell und Botany Cloth Negligee Hemden 
für Männer, von der United Shirt and ECol- 
far Eo. zu 40c am Dollar getauft — feinfte 
| Sorten von import. Material, 

. ſind wirklich 2.00 das Stüd TSc 


| werth, aber nur am Samitag 
werden wir fie verlaufen zu... 





Titian kalblederne Männer-Schube, 
Willow kalblederne Männer-Schuhe, zu 











17.00 | 17.00 Anzüge, 7.45. T. 45. | 
| 22.50 | 22.50 Anzüge, 8.75. | .T5. 


Feinite Sommer = Anzüge für Männer, hergeftellt aus 
den feinften importirten und einheimiichen Stoffen, 
einjchliehlich einiger der jchönften Schöpfungen diejes 
Yandes, Wnzüge, welche die Marke von hochfeinen 
Schneidern tragen, in den ausgejuchteiten Muitern, in 
der beiten Kundenjchneider MWeije gemacht, jeder Anzug 
jo gut dailend, twie ein auf Beſtellung gemachter — re— 
qulärer NRetailpreis 822.50, X. €. 


Wachsmuth & Co.'s Wholeſale— 
preis 518.00 — trefft Eure 
Auswahl unter den feinſten in 
EEE . 2* 


der Partie, Samſtag, für 
Am die Herzen der Knaben zu erfreuen. 


Aiswahl von irgend einem wajchbaren Anaben-Anzug im 


ju den gewöhn- 


Samitag, für 


Leinen Dud Kniehojen f. Knaben, Größen 3 bis 12 Jahre, in Weiß u. Blau, 
ausgeitattet mit rothem, weißem und blauem Braid und 


vergoldeten Knöpfen, wirklicher Werth $1.00 — 
jpeziell Samftag für 

Deftee- und doppelbrüftiger Mode, Grö- 
Ben 3 bis 15 Jahre, unjer ganzes Lager, welches I 
2.95 
Mur 


$3.50 bis $0.00, alle gehen am Samftag zu 
dem einheitlichen Preis von — 

Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, unvollſtändige Partien unſerer regulären 
*8⸗, $10: und $12:Qualitäten, gemacht von blauem Serge, fanch 


2-Stüde Knaben-Anzüge, in Sailor:, 
Berthe von 


ut — 


Sajfimeres, es jind nicht viele in der Partie, trefft Eure Aus: 
wahl, Samftag, jo lange der Vorrath reicht 











Lokalbericht. 


Das große Herbſtfeſt. 





— — 





Organifat.on der Unterausfhüffe. 





"Riefiger Befuch von auswärts erwartet. 





Die mannigfachen Unterausjchülle, 
melche mit der Ausarbeitung von Plä= 
nen für das große Herbitfeit beauftragt | 
worden find, haben nunmehr ihre Thä= 
tigkeit in energijcher Weije begonnen. 
Die Mitglieder des Deforationg-Aus- 
Ihuffes verjammelten fich geitern im 
Hauptquartier behufs einer Bejprech- 
ung, in welcher Weije die Hauptftraßen 
der unteren Stabt jehön und wirkſam 
ausgeifhmüdt, und an den Abenden 
noch effeftooller, ala je zuvor, beleuchtet 
werden fünnten. E3 wurde der Be- 
Ihluß gefaßt, eine große Anzahl durch | 
majjive Säulen geftübte Itiumpb> | 
bogen, an melchen Taujende von elef- 
trifhen Glühlampen angebracht: wer- 
ben follen, zu erbauen; am prädtig= | 
jten aber foll der zwijchen Late und 
Ban Buren Straße gelegene Theil ber | 
State Straße deforirt werden, da die | 
Befiter- der dortigen großen Gejchäfts- | 
bäufer verfprochen haben, mit dem ı 
Komite, welches für diefe Strede allein 
$18,000 auszugeben beabjichtigt, Hand | 
in Hand zu geben. 

Der Finanz-Ausfhur hat fi jeht 
eßenfalld organifirt,” mit Iſaac 
Perry als Vorfiger, und La med W. | 
Noyes als zweiten Vorfiger. Someit | 
find erft $20,000 an Beiträgen gezeich- 
net. Die Mitglieder zweifeln nicht 
daran, daß e3 ein leichtes jein wird, 
eine für alle Ausgaben volljtändig ge- 
nügende Summe aufzubringen. Jedem 
Bunbesfenator, den Kongreß-Abgeord» 
neten und allen Staat8-Gouperneuren 
merben von den zuftändigen Ausichüf- 
fen befondere jchriftliche Einladungen 
zugefandt werben. 
Komite, 


perjönlich einzuladen, wird wahrjchein- 
ich nicht vor Mitte nächften Monats 
abreifen. 

Wie Herr Charles 2. Hutchinfon 
(aubt, ‘werden eima 1,500,000 Be- 
Pucher zu bem Feite nad Chicago kom⸗ 
men, alſo bedeutend mehr, als ſelbſt 
am „Chicago Tage“ der Meltaus- 


ftellung. 


—_ ter. — LRandraib: 
— re babe ich 





Bor der Grand Jury. 


Die Unterfubung in einem neuen Jurybe- 


Die Großgejhiworenen nahmen heu- | der Ylinois 
te Bemweißmaterial gegen den Nr. 177 
Quincg Str. 
Bartlett entgegen, welcher von einem 
gewiſſen Edward Flanedy, 
145 W. Jackſon Boulevard, beſchuldigt 
wird, daß er als Geſchworener in dem 
Progeffe einer gewiflen Ijabella Bar: | vorgeladen und legte biefer Körper- 
tes, Verwalterin des E.E. Bartes’jchen | | Ihaft angeblich eine Anzahl Chiffre 





ſtechen laſſen. 
ſtern, Bartlett hätte ihm mitgetheilt, daß 
Burke, der auf 82500 verklagt 
ihm verſprochen hätte, $500 zu zahlen, 
| Fall8 er — Bartlett — bemirte, daß die | 
Jury ſich nicht einige. 
doch nicht ſein Verſprechen gehalten, 
jondern ihm nur eine Wagenladung 
| Heu gegeben. 
die Jury nicht einigen und mußte ded= 
| halb entlafjen werden. As weitere Bes | 
gszeugen gegen Bartlett find bie | | er nicht daran dente, wie fälſchlich be⸗ 
enannten vorgeladen: George Le⸗ 
vin, ein im Feuerwehrdepartement an⸗ 
geftellter Telegraphiſt; 
Bauunternehmer, 
Hotel wohnhaft; Georg Taller, ein in 
Dienſten der Chicago Ediſon Co. ſte— 
hender Elektriker; A. H. Lowrey, Mak— 
N. | Ier im Alhland Blod. 

Staatsanivalt Deneen erhielt geitern ı 
von Detektive Tyrell, welcher in Seattle, 
Wafh., den der Jurybeſtechung ange— 
Hlagten Schankkellner 
ſtrong feſtgenommen hat, 








Heimreiſe antritt. 
| te heute in ben Beſitz der zur Ausliefe⸗ ürd 
rung nothwendigen Papiere gelangen. | herlaufbaßn geführt tpürbe, Der Ric- 


Das Spezial- | 
Die Grand Jury erhob geftern gegen | 


melches fich nach Merito be- | 
geben wird, um den Präfidenten Diaz | zwei Männer, 
und ®. Tirna, eine Anklage auf bös- 
willige Verleumdung. Die 
follen an eine rufifche Zeitung in 
Mount Carmel, Ba., ein mit ihrer Un- | 
terſchrift 
ſchickt haben, in welchem D. P. Free⸗ 


Birk Breiving Co., befchulbigt ift, die 
minderjährige Erbin eines von ihm 
mwalteten Vermögens betrogen zu ba- 


Im Kriminalgericht war heute das 
(auf — Gerücht verbreitet, 


Ar fe auch — 


Wirth Dan.Coughlin und fein Schanf- 
felner Wm. Armfirong 75 ge⸗ 
macht haben ſollen, auch P. D’- 
| Keefe, Vorjteher bes Geheimdienftes 
Central - 
| Anklagezuftand verfegt werden dürfte. 
wohnhaften Wm. M. | Staatdanmwalt Deneen verweigerte je- 
| de Antwort, ald man ihn befragte, ob 
| ienes@erücht aufWahrheit beruhe. Ein 
Angeſtellter der „Weſtern Union Tele— 
graph Co.“ war von der Grand Jury | 





ftehungs- fall eingeleitet. 


bon Nr. 


gegen den Ar. 190 35. Str. | Telegramme vor, 


Flanedy befundete ge= | ı jer fih kürzlich in New York befand. 


war, 
| nois Central-Babn, in dem jene Jury⸗ 


beſtechungsverſuche vorgekommen ſein 
ſollen, Bezug haben. 

Der frühere Geſchworene John F. 
Taylor, deſſen Ausſagen die Erhe— 
bung von Anklagen gegen Coughlin 
und Armſtrong zur Folge hatten, ver— 
ſicherte heute dem Staatsanwalt, daß 


Burke habe je— 





Thatſächlich konnte ſich 


richtet wurde, die Anklage i im Stiche zu | Go.“ 
laſſen. 
Martin Horn, 


im Grand Hotel 


nn 


DBünfchen feine Freilafiung. 
me 





Vor Polizeirichter Martin ftand ge⸗ 
| ftern der im Palmer Houfje angejftellt | 
gemejene Zimmertellner Clarence Jar⸗ 
dine, angeklagt, einer dort wohnhaften 


anderen Gäſten aus ihren Zimmern 
Werthſachen entwendet zu haben. Die 
Beſtohlenen weigerten ſich, den Ange- 


William Arm— 
ein Tele— 


gramm des Inhalts daß Hoffnung | ganzen zu verfolgen, und Frau John- wöäre. 
vorhanden jei, baß ber Gefangene ein fon erfuchte * — ——— | 
volles Geftänbniß ablege, bevor er die ihn nicht in’8 Gefängniß zu fohiden, ba 


Der Detektive bürf- | .. Fonft daburch direkt auf Die Verbre- 


ter verjchob die Erledigung des Falles 
bi8 zum Freitag, um aus dem Munde 
des Gejchäftsleiter8 des Hotelö zu er- 
fahren, ob Milde angebracht jei. Das 
geitohlene Gut wurde bei Narbine auf- 
gefunden en en Be- 
itzern zugeſtellt. — Der ngeflagte 
verfebenes Eingefanbt_ ger —* 18 Solbat in einem New Yor- 
fer Freimilligen-Regiment ben Feld- 
zug auf Cuba mit. 


Namens A. Dubinsti 


Beiden 


Gejchäftzleiter der Wader & 





* Robert Mulholland, ein Angeftell- 
ter der Hamilton’fchen Draelfabrit, an 
der Henry Straße, bat geitern bei ber 
‚Arbeit in Folge eine unglüdlichen Zu« 
fellah fein rechtes Auge eingebüßt. 





Yin Verbindung 





Unter doppelter Bürgidaft. 


Dem Kadi Martin wurde gejtern ein 
| gemiller 
Bahn, im | welcher feinem, 
Logirhaufes Nr. 70 Randolph Str. 
mit ihm zufammenmohnenden bisheri= 
ven Freund U. Leslie um $125 beitoh- 
| Ten haben fol. 

Lockwood wurde 

richt überwieſen, 
| böhte außerdem auf Wunjch des Chefs 
| Eolleran von der Geheimpoligei die an- 
melde O’RKeefe ar | —— menge Aa = 

| | - | Dan. Coughlin gefandt hatte, ala die- | Jehaft um meitere $500, weil Lodmoo 
mohnbaften Kames Burke fich habe be- | ghlin geſ | — einelietunden Fälfhunge | 
| Die Ielegramme follen auf den Prozep | | ‚Affäre mit 
von Thomas Carbine gegen die Ali: | muel Kent in Jamestorn, N. Q., ver: 
midelt gewejen fein jol. Die Polizei 
ift jegt bemüht, Näheres bezüglich die | 
fer legteren Angelegenheit zu erforfchen. 


Wegen Unterihlagung progeifirt. | 


Bor Richter Chytraus hat geftern | 
der Prozeß gegen William Rauguth, | 
| früheren Geftretär 


&oan Co.“ und der „Loan & Inbeſt⸗ 
ment Co.“, 
beſchudigt iſt, 


bara Helligoth, welche beim Zuſam-⸗ 
menbruch der brei genannten Gefell- | angeftellt wurben. 
Bei den | Jahre benugte Bladman dazu, dieLeh-⸗ 


Ichaften $600 eingebüßt hat. 
ı geltrigen Verhandlungen geriethen ber | rer der Mitteltlaffen in ver Ertheilung 


8* fowie me Vertheidiger Burres und der Hilf 
Frau ——— — ftagtsanmwaltCaren wiederholt jo ſcharf 


aneinander, daß e3 falt zu Handgreif- 
lichkeiten zwijchen ihnen gefommen 


Frau Eva Hoft, Ede 40. Str. und 
Eliton Ave. wohnhaft, hat geitern eine 
Ichwere Verlegung bes Rüdgrats erlit- 
ten, indem ba® Dach ihres Holzftalles 
einftürzte, während fie fich in diefem 
zu fhaffen machte. Die Verlegte, welche 
60 Jahre alt ift, hat im County-Hofpi- 
tal Aufnahme gefunden. 


CASTO RIA 


Dusehe Has —2*58 Gekauft Habt 
Trügt die 


Orlaudo O. Blackman. 





Der befannte Gefanglehrer und Dater des 
ftädtifchen Gejangunterrichts ge= 
jtern geitorben. 


Orlando D. Bladman, meldher 33 
Sabre hindurch ala Gefanglehrer und 
Vorfteher des Gejangunterrihts in 
den ftädtifcheg Schulen gewirkt hat, ift 
geitern Abend nah längerem Gied- 


S. D. Lodiwod » vorgeführt, 
in einem Zimmer des 


dem Kriminalges | 
und der Richter er= | 
ı Stadt Glenview einer Herzlähmung er- 
' legen. 
Tebruar vomSchlage gerührt und frän- 
kelte ſeit damals unausgeſetzt. In Co— 
lumbus, Chenango County, N. Y., im 
Jahre 1839 geboren, widmete er ſich 
ſchon frühzeitig dem Studium der Mu— 
fit und führte in den Schulen derNach— 
barfhaft den Gefangunterricht ein. 
| Herr Bladman fiedelte im Jahre 1863 | 
| nach Sllinois über, wo er fich zuerjt in 
| Koliet niederließ, jedoch nur menige | 

Monate verblieb, um feinen Wohnfig | 

‚ in Chicago aufzufchlagen. In letzterer 

| Stadt wurde damal3 in den ftädti- 

fhen Schulen fein Gefangunterricht 
der „Atlas Loan | ertheilt, was den jungen Mann veran- 
der „Northmwetern Real Ejtate | labte, jofort auf die Adftellung dieſes 
Mangels hinzuwirken. Er verband 
welchet der Unterſchlagung ſich zu dieſem Zwechk mit ber damals 
ſeinen Anfang genom: | blühenden „Mufical Union“ und fehte 
durch, daß zwei Gejanglehrer, er jelbit 
und Charles Anforge, vom Stabtrath | 
Die nächften drei 


Bürg- 


einem gewiſſen Sa— 


— — — — 





Privatklägerin iſt Frau Bar— 


des Geſangunterrichts zu unterweiſen, 
und führte zu dieſem Zwecke eine regel⸗ 
rechte Geſan Sfchule ein. Diejes von 
ihm gegründete Syitem faßte feiten 
Fuß und breitete fih unter feiner Lei- 
tung immer mehr aus. n ben 70er 
Jahren wurde er zum Borjteher des 


ilfs⸗ 


—— — —⸗ —⸗ 


Ein baufälliger Stall. 





Schulen ernannt und ſah dazu, daß 
dem von ihm ſo geliebten Geſange in 
allen Schulen angemeſſene Förderung 
zu Theil wurde. Dieſe Arbeit wurde 
ihm in den letzten Jahren durchſtränk— 
lichkeit ſehr erſchwert, doch ließ er keine 
Gelegenheit vorübergehen, um ſein leb— 
haftes Intereſſe für den Geſangunter⸗ 
richt in den ftäbtifchen Schulen, iwel- 
chen er dort eingeführt und zu fo Hoher 
Blüthe gebracht hatte, durch) die Ihat 
zu befunden. 


— — — — 





* Frau Luch Parſons hat es ge⸗ 
ſtern im Countygericht durchgeſetzt, daß 
ihr friegsluftiger 1Yähriger Sohn für 

eiftesfrant erflärt und der Staat3- 
rrenanitalt in Elgin — 
wurde. 


| 


| 


thum in feiner Wohnung in der Vor= | 


Der nun Berjtorbene wurde im | 
einsbanken 5 Prozent 
' ihrer Depofiten in Gold bei dem Ber- 


| 


Gefangunterricht3 in den öffentlichen | 
ber 1 | war, ohne Begleitung nach feiner im 


Grhalten endlich ihren Sold. 


Geftern haben 648 ehemalige Golda- 
ten des 1. Illinoiſer Kavallerie-Regi— 
ment® und des 8., aus Farbigen beſte— 


" Chicagver Chedverein. 


Der Ched - Verein der Chicagoer 
Banken hat in feiner jüngjten General- 
Verfammlung die Einführung wefent= | t 
licher Verbeſſerungen beſchloſſen, durch henden Infanterie-Regiments ihren 
welchen der Bagrausgleich zwiſchen rückſtändigen Sold ausbezahlt erhal— 
den Bankgeſchäften bedeutend erleich- ten, welchen ihnen der Staat Illinois, 
tert und vereinfacht werden wird. Die für die Zeit von ihrer Einbe— 
Illinois Truſt and Savings Bank und rufung nach Springfield bis zu 
die Northern Truſt Co. haben ſich dem ihrem Eintritt in die Bundes-Armee 
Verein angeſchloſſen. Eine neu ange- noch ſchuldete. Die Kavalleriſten em- 
nommene Regel verpflichtet die Ver— pfingen $37 unb die Anfanteriften 
des Betrages | $20.72 pro Mann, Die Auszahlung 
diejer Gelder, welche in der Garden 
City Bank vor fich ging, wird in ben 
nädhjiten Tagen fortgejegt werben, bis 
fämmtliche von Mitgliedern diejer bei- 
den Regimenter erhobenen und für 
richtig befundenen Anfprüche befriedigt 
mworben find. 





ein zu hinterlegen. Diefer wird in 
Folge deſſen ſtetig gegen 510,000, 000 
in Gold zu verwalten haben. Das 
Rotal des Chedvereind, das fich jeht 
im Kellerraum be3 Gebäudes der er= 
ten Nationalbant befindet, joll im 
fommenden Frühjahr nad) dem Erbd- 
gefhoß bes im Bau begriffenen neuen 
| Field’fchen Gebäudes, Ede Adams 
und Clarf Str., verlegt werden. 
—— Ê — 


War nicht vorſichtig. 





Ein Aquarium. 


Der zur Marmell Str.- Repiermache 

| gehörige Polizift George MeLaughlin 
bat fich das Privatvergnügen gemacht, 
mährend der lebten Woche eine Samme 








Mährend der Blaurod Keating ge— a. —* in — 

a er in feiner Wohnung, Nr. 
— en — Grenſhaw Str. mittels eines Siebes 
gen Richter, ber bort an einer lürzlich „us der Wafferleitung aufgefangen 


erhaltenen Stihmunde darniederliegt, 
einen Befuch abitattete, hatte er jelbft 
dasPech, ſich eine ſchmerzhafte Verwun— 
dung an der rechten Seite zuzuziehen. 
Als er im Begriff war, ſich von ſeinem 
Stuhl zu erheben, um ſich von Richter 
zu verabſchieden, fiel ihm ſein Revolver 
aus der Taſche, die Waffe entlud ſich 
von ſelbſt, bei welcher Gelegenheit die 
Ladung dem Blaurock in die Seite 
drang. Keating, dem ſofort ärztliche 
Hilfe zutheil wurde, konnte ſich, nach— 
dem ſeine Wunde verbunden worden 


hat. In der Sammlung befin—⸗ 
den ſich ein Blutegel, eine kleineSchnecke, 
Fiſche, Würmer und dergleichen mehr. 





Kurz und Neu. 


* Der Yugend-Verein der Ziond- 
Gemeinde in Washington Heights hält 
am Sonntag Nachmittag Jeine Ver- 
jammlung im Walde ab, und zwar 
nahe der 105. Straße, zwei Bloc weſt⸗ 
fih von der Blue J3land und Morgan 
Park-Bahn. 


* In dem dreiſtöckigen Gebäude Nr. 
7286 12. Str. welches von der „Fi⸗ 
delity Storage &K Warehouſe Co.“ als 
Lagerhaus benutzt wird, kam geſtern 
Nachmittag ein Feuer zum Ausbruch, 
welches einen Schaden von etwa 81000 
anrichtete. Beſitzer des Gebäudes in 
Levi 3. Leiter. 


“Bor Richter Gary ift die Verhanb- 
fung einer auf thätlichen Angriff und 





Haufe Nr. 1005 Waſhtenaw Avenue 
befindlichen Wohnung begeben. 





Behauptet, unihuldig zu fein. 





Der bis por Kurzem in Dienjten von 
8. Watersborph, Nr. 360 Aſhland 
Üpe., ftehende farbige Kutſcher Cla— 
rence Hoit, wurde heute bon ben Biefi- 
gen Behörden einem aus Bay Eitn. 


Mih., eingetroffenen Geheimpoliziften | Raub (autenben Anklage gegen Feb’ 
übergeben. Hoit, melcher jeine Uns | E. Kanfmann und den Anwalt Dapid 


T. Roy im Gange. 


Ihuld betheuert, wird von feinem ehe- 
den YJumelier Edward A. Bazzett von 


maligen Ürbeitgeber in Bay City, dem 
Holzhändler 2%. €. Noyes, be- 
Ihuldigt, ihm Diamanten und andere 
Schmudgegenftände im Werihe von 


$500 — zu haben. überfallen und außzuplünbern, 


Die Beiden follen : 


der Gattin des Kaufmann nad derem 
Wohnung an der Michigan Ave. haben 
ioden laffen, um ihn dann daſelbſt zu 
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F 



































































A 


EN 
















































—— 


‚ Spesial«PBreife für Damen: und 

Mädchen Möde und Unterzeug. 

Leinen farbige CrajhRöde für Damen, 
jo lange der Vorrath reiht . * 
Ädhen = Nöde, aus hochfeinen Noupeaute: 
PlaidE hergeftct, gut gefüttert, 8 
nur Br. c 


S —A für Damen, eineKombination bon 
einen Muslin Unterrod und :Unterhemd, 
mit Ruffles und Tuds, reich mit 39 
Spigen und Stiderei beicgt, nur .. . c 

Muslin = Unterhojen für Mädchen, jchön mit 
Epigen getrimmt, 7 
—— c 
Extra! Ertra! 

— — die Preije für Damen-Shirt: 

erira reduzirt. Hier geht der legte Reit: 
$1.25 Waifts für . . * * Tu 
We Wailts für... . 
ee 
Spezial-Preife für Schuhe. 

Zan und ihwarze Schnürjhube für Damen, 

* nn Time Tpe, Stod Tip, Tan Vefting 
op, jchr dauerhaft, Paar 
ee van — 1.48 

Mädchen-Schuhe in tan und ſchwaͤrz zum Schnü⸗— 
ren a rg Größen 12 bis 2, requlä= 
rer Werth $1.25, jpeziell für morgen, 

Br: . „ * —* — 8%9c 

Herren:Scuhe, jeine Kangaroo Kalb, in Congrek 
und Xace, $ Größen, Coin und Yale Toe, 
immer mit 32.50 verfauft, Spezial: 3 
1.75 


Sonitige intercffante Artikel. 


Gute ſtarke Regenſchirme, waſſerdicht, nur 230 


ee ae * 


Farbige Lawns-Hüte für Kinder, nur... 10e 

Echtſchwarze, nahtloſe Kinderſtrümpfe, Te 
BR :.5 0 2% 0% 

Fancy Hutnadeln mit reicher Stein⸗ 10c 
na 

Lace Shelfvavier, 3 Badete für... ... le 

100 Bogen Zoilettenpapier, mit Draht: 1e 
2 ERFEESFTT 


JELLER BROS. 


:928--930--932 Milwaukee Ave., 





& 


swiiden Aihlanud Ave. 
und Pauline Str. 





a“ Aöfht if, unfer Sommer- Sager von fertigen Kleidungsftüdien voll- 
3 * Händig zu räumen, daher die Kofoaf niedrigen Preife. 


Spezial = Preife für Männer: 
und Kenaben⸗Trachten. 


Einzelne Nöde und Weiten für Männer 
und Knaben, un zu räumen, 5e 
für 35e und re 

——— = Hofen, gut gemacht, zwei große Par: 
in — 

Partie No. 1 — Werth $2.00, nur... 9BSe 

Vartic Ro. 2 — Werth 82.50, nur... . 1.29 

Unjere befte Oualität franzöj. Balbriggan = Un: 
terzeug, unjer 98c Werfäufer, 48c 


J 
Weiße, ungebügelte Männerhemden 
mit reinleinenem Buſen . ... — 29e 
Große Auswahl von gebügelten Männerhemden, 
unjere Ts und 98c Qualitäten zuſammenge— 
worjen, fpeziell für Bc 


ann eh 5% . 
Gelluloid = Männerfragen, al 2 
Bröbn, SHE... . - one nen 09" 
Ted Schlipje, gute, jeidene Kravatten ‚eine jede 

ertra in einer Schadtel, 

nur, . 10c 
Eine große 

und Suaben, 

Teds u. f. w., nur . . 
Starte Knaben-Hojenträger, 

Dualität, Paar nur . . 


Grocerics. 


ni ae 


Vartie Waih-Schlipfe für Männer 
Four-in-Hauds, Bows, lc B 


— ———— 
unſere En 7c 


Beſtes Patent-Mehl, Pfund........ 20 
Compound Schmalz, Pfund........ 50 
Faney Schweizerkäſe, Pfund........ 15e 
Beite Elgin-Butter, Prund . .... 6398 
Sommer = Wurf, Pfund... 2.2... 10e 
Tip Top fondenfirte Milh, Büchfe . . . . Te 
Shredded Cocvanut, Pfund ...... . 10e 
Hires Root Beer, Blafhe -.-.. 0.0... 123e 
Afortirte Frucht:Jams, Eimer... . . 15e 
Gemiihter Kuden, Plund . . 2.2. .....7e 
Santos = Kaffee, Pund ..... 0. SEE 
Lenor Seife, 11 Stüde für ..... . 25c 
Fancy Carolina = Reis, Pfund ....... 6e 
Befter weißer Ehig, Gallone ..2....... de 
A. B. Dfenwihie, Flaide -. . ....% .Be 








Bergnügungs:Wegweifer. 





Epenter: 
Vomwers—Becaufe She Loved Him So”, 
Studebater—,Tarantello”, 

Grand Dpera Houje— Arizona”. 

Dearborn.—Uncdes Wil und „Pint Domi- 
noes.* 

Hoptins.—Xhe Three Musteteerd", 

Ronzerte: 


Bismard-Garten. — Jeden Abend und 
Sonntag Vormittags und Abends "Konzerte. 


Berlin:-Garten. Konzerte allabendlich 
und Sonntag au Nahmittags. 


—— — — 


Eine Luftfahrt wider Willen. 





Man fchreibt aus London: Von eis 
nem Luftdallon entführt zu werben, 
ohne daß man eimas bon ber Luft: 
Ichifffahrt verfteht, das grenzt an Die 
Ichlimmften Träume mit Alpprüden, 
die man fich leiften fan, und doch ha— 
ben zwei Bradforber Herren, miürbdige 
Mitglieder des Gtadirathes, am 
Samftag die Erfahrung gemadt, mas 
es heit, den erjten Aufftieg im Bal- 
Ion führerlos zu machen. Der nges 
nieur und Quftichiffer Bramhall wollte 
mit den beiden Herren einen Aufitieg in 
einem neuen, 28,000 Kubiffuß fajlen- 
den Ballon vornehmen, wurde aber im 
Momente der Abfahrt aus der Gondel 
gefchleudert, und als er fih aus dem 
Buſchwerk, in das er glüdlichermeife 
unverlegt fiel, wieder auf die Beine 
gebracht batte, fah er fein Luftichiff 
in [hmwindelnder Höhe. Eine wilde Ba- 
nif bemächtigte jich der Zaufende von 
Zufchauern, die befürchten mochten, 
daß die unfreiwilligen Fahrer fich her- 
ausftürzen würden. Das aber fiel ih- 
nen gar nicht ein. Wie jeder brabe 
Engländer, der por unmittelbarer To— 
besgefahr teht, dachten fie zunächt an 
den inneren Menfchen und durchfuchten 
den Rod ihres zurüdgebliebenen Kapi- 
tanz nad) etma& Trinfbarem, mas 
zum Glüde in der Geftalt einer Flafche 
Brandy fichtbar wurde. Nachbem ihre 
Stärfung vollgogen war, murbe ber 
einftimmige Beichluß gefaßt, daß man 
nicht3 von der Sache verftehe, aber je- 
benfall®, ganz oder in Stüden, wohl 
noch landen werde. Die Manöver, die 
die Beiben anftellten, waren nicht ganz 
fo zart, wie e8 der Eigenthümer bes 
Ballonz wohl gewünscht hätte, und 
ber Ballon, der bald über 6000 Fuß 
hoch geitiegen war, |prang jäher hoch 
oder jtürzte plößlich tiefer, je nachdem 
man am Ventil 30g oder Ballajt aus 
marf. Endlich fonnte nach 50 Minu- 
ten, 27 Meilen von der Abfahrtitelle, 
die Landung in einem Kornfeld voll- 
zogen werden, und das Erfte, was die 
beiden fühnen Quftfahrer daran erin- 
nerie, wie e8 auf der Erde zugehe, war 
die müthende Reklamation des Far— 

- mer, der willen wollte, warum fie ge= 
rade fein Feld und nicht das feines 
Nachbarn ausgefucht hätten. 


— 


— ‘In der Komödie des Leben? ift 
das Gemifjen der Souffleur, aber man 
hört ihn ſchlecht. 
ar Lokalbericht. 


Wieder eingefangen. 














= Hie Geheimpoliziften Bonner und 
en haben gejtern einen gewiffen Jas. 


= MeDonald, welcher im April d. J. 


Mpegen Einbruds unter $1,500 Bürg- 
fhaft den Großgeichworenen übermie- 
fen wurde, bann aber flüchtig geworden 
ioat, ipieber in Haft genommen. Mc- 
Donald, ber fich in der Zmifchenzeit in 
Zoledo und einigen anderen Gtädten 


" Aufgehalten hatte, joll erjt vor Kur— 


mnad Chicago zurüdgefehrt fein. 
Nahın Gift. 


- Bü vergiften gefucht hat fich geftern 
bend an der Hoyne Avenue nahe Le 
Dorzne Straße die 18jährige Ella 
off. Sie befindet fich jegt im Elifa- 
er-Hojpital. Die Angehörigen des 
Mäcchens mohnen Nr. 687 Hohyne 
enue. 


Die Gedächtnißfeier zu Ehren Ro⸗ 
G. Ingerſolls, welche von hieſigen 
Heranen bed 11. SllinoiferKavarlle- 
ie-Negimentes geplant wird, joll am 
€. Auguft in der Stubebafer = Halle 

hattjinden. . 

* Die 18jährige Beifie Jamefon, 
jelche ald Dienftbote bei Frau lem 
Rr. 5237 Yrmour Avenue, be= 
gt war, wird En geitern Mor: 
mißt. Dean befürhtet, daß fie 
einem Anfalle von Geiftes- 





mm nen 


Neidhe Beute. 





Ein reicher Kaufmann aus Colora= 
bo, welcher fich unter dem Pjeudonym 
Geord Edwards verbirgt, machte bei 
ber Polizei Anzeige, daß er gejtern 
Abend in der Wohnung einer gemiljen 
Nelie Miller, Nr. 383 State Str., um 
$7000 in Taufenddollar-Scheinen be= 
raubt worden jei. Wie der Gebrand- 
Tchabtte berichtete, traf er an Gtate, 
nabe Ban Buren Str., eine etwa 20- 
jährige „Dame“, welche ihn mit ihrem 
freundlichen Lächeln bezauberte. Nach 
gemachter Betanntjchaft habe Diejelbe 
ihn im Vertrauen mitgetheilt, fie jei 
Schülerin in einem Seminar und ber- 
lebe ihre Ferien in Chicago, wo e3 ihr 
viel beijer aefalle, al3 in der Er- 
ziehungsanitalt. Das Ende vom Liede 
war, baß ber Kaufmann dem „Schul- 
mädchen“ in das genannte Haus folgte 
und dort mit ihr längere Zeit verblieb. 
Als er jpäter auf die Straße heraus- 
trat, will er die Entdedung gemacht ha= 
ben, daß ihm von feiner Baarjchaft 
$7000 fehlten. Schnell eilte er in das 
Haus zurüd, fand aber dort nicht mehr 
die „Seminarijtin” vor. Die Polizei 
verhaftete nach erfolgter Anzeige die 
Sinhaberin der Wohnung, NellieMiller, 
und brachte fie in der Harrijon Gtr.- 
PVolizeiftation Hinter Schloß und Rie- 
gel. Die Frauensperfon, welche mit 
fo großem Erfolge die Rolle einer „ho-= 
beren Iochter” Tpielte, konnte bis jegt 
noch nicht ergrifen werben. Dem her= 
eingelegten Kaufmann, melcher erflär- 
te, fieber da& Geld einbüßen zu wollen, 
als daß jeine Bekannten zu Haufe von 
der Gejchichte erführen, gejtattete bie 
Polizei, das obige Pjeudonym beizube- 
halten. 

— —— — 
Der Kampf gegen den „Edelweiß- 
Klub.‘ 


Polizei-Infpektor Hunt hat geftern 
Abend mit feinen Mannen eine zmeite 
Razzia auf den „Edelweiß-Klub“ un 
ternommen, und e& hierbei auch durch- 
gefebt, daß mährend des SKRonzertes 
feine geijtigen Getränte weiter verkauft 
wurden. 35 Ungejtellte des Etablifje- 
ments — zumeilt Kellner und Schant- 
wärter — murden in dem PBatrouille- 
wagen nad der Hyde Bark-Revierwmache 
gebracht, wojelbit der Fleiſch-Lieferant 
3%. W. Bipper die verlangte Bürgfchaft 
für die Nrreftanten jtellte. Bis zum 
Schluß bes Konzeries waren zahlreiche 
Deteftives in dem prächtigen Sommer= 
garten jtationirt, die darauf zu achten. 
hatten, daß den Klubmitgliedern nichts‘ 
Gtärteres, als „Joft Drints“, verab- 
reicht murbe. \ 

Die vorgejtern Abend verhafteten 
Ungeftelten des „Edelweiß-Klubs“ 
wurden gejtern dem Richter Borter vor⸗ 
geführt, der ihr Verhör aber auf An- 
trag der Vertheidigung bi8 Montag 
verſchob. 

Wie Hilfs-Korporationsanwalt 
Serton ertlärt, mwird der Klub all— 
abendlich Beſuche ſeitens der Polizei er— 
halten, bis der Verkauf geiſtiger Ge— 
tränke eingeſtellt iſt. 

——1 9 — 


Verdienen einen guten Dentzettel. 


‚Nachbem mehrere jugendliche Tauge- 
nichtfe einen italienifchen Objthändler, 
der ein Kleines Gejchäft an der Edle von 
MWentworth Avenue und 47. Straße 
betreibt, gejtern eine Zeit lang -cifa- 
nirt und um einzelne Früchte bejtohlen 
hatten, verjuchte der des Weges kom— 
mende BlaurodIurle die frehen Bur- 
chen zu vertreiben. Diefelben fekten 
fich aber zur Wehre, und es würde dem 
Beamten wahrfcheinlich ziemlich fchlecht 
ergangen fein, wenn ihm nicht der in 
ber Nähe befindlich gewejene Geheim— 
polizift Sheahan zu Hilfe geeilt ‚wäre. 
Den beiden Beamten gelang e8 dann, 
jieben ber Burfchen, welche |päter ihre 
Namen als Yojepg D’Brien, Edward 
Bonner, William Cafey, KofephIhorn- 
ton, Robert Quinn, Robert O’Neil und 
Michael O’Dea angaben, nad) kurzem 
Widerſtande dingfeſt zu machen und in 
der Stock Yards-Revierwache abzulie⸗ 
fern. Während des Kampfes hatte 
ſich der Italiener, deſſen Name der Vo— 
lizei unbekannt iſt und nach deſſen Ver— 
bleib ſie jetzt eifrig forſcht, aus dem 
Staube gemacht. 








* Feuer, das heute vor Tagesan⸗ 
bruch in dem Schanklokale „River 
View“, Nr. 13 N. Clark Str., aus- 
brach, hat an dem Gebäude einen Scha- 
ben von $300 angerichtet. 


°0.| 
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-Quartiermeifter Charles Campbell 
in Fort Sheridan, welcher angeklagt 
mar, bei der Außftellüng.von Quittun- 
gen für geliefertes Heu und jonjtiges 
Pferdefutter Krummbeiten begangen zu 
haben, mwurbe gejtern vom. Striegäge- 
richt freigefprochen. Sofort nad Ver- 
fündigung biefes Urtheils erhob ber 
Generalinfpettor, Major Eli &. Hug- 
ging, gegen Campbell Anflagen auf 
Falfhung und Berflümmelung von 
Alten. 

Das Kriegsgericht hat aeftern gegen 
die vier nachbenannten, in Fort Sheri- 
dan in Garnifon befindlichen Solda- 
ten, auf längere Haftjtrafen und auf 
Ausftogung aus dem Heere erkannt: 
Walter D. Cor, Truppe D., 3. Raval- 
lerie-Regiment; Michael %. Devon, 
Baterie D., 5. Artillerie-Regiment; 
Edward E. Parfons, Kompagnie M., 
7. Infanterie-Regiment, und John 9. 
Broofman, Batterie %., 4. Artillerie= 
Regiment. 

Ferner wurden bie Soldaten John 
Gilroy, Batterie D., 5. Artillerie-Re- 
giment, und Kohn X. Kelly, Batterie 
D., 5. Artillerie-Regiment, zu einer 
Haftitrafe von 6, bezw. 3 Monaten we⸗ 
gen leichterer Vergehen verurtbeilt. 

— 90 


Verkehrs⸗Verbeſſerungen. 


Dem Vernehmen nach ſieht die Be— 
triebsleitung der Nickel Plate-Bahn im 
Begriff, ihr gegenwärtiges Verhältniß 
zu der Weſt Shore-Bahn zu löſen und 
für den direkten Verkehr zwiſchen Chi— 
cago und Nem York mit ber Delaware, 
Ladamanna & und Weftern-Bahn in 
Berbindung zu treten. Kommt diejer 
Plan zurYusführung, jo wird die Ent- 
fernung zmwijchen den beiden Städten 
auf der neuen Linie nur 943 Meilen 
betragen, d. hb. nur 31 Meilen mehr, 
als per Pennſylvania-BVahn. Mit, der 
Michigan Eentral:Bahn hat man 980, 
mit der Lafe Shore-Bahn 985 und mit 
ber Erie-Babn 986 Meilen zu reifen, 
um bon New York nach Chicago zu 
fommen. 





—— 

* Die Inftallirung der Beamten des 
Martda Waihington Frauen = Vereins 
fand gejtern Nachmittag in Burmei- 
jters Halle jtatt. Yede Beamte wurde 
mit einen prächtigen Blumenjtrauß 
überrajcht. Die Präfidentin, Frau 
Lina Burmeifter, hielt eine gediegene 
Anfpracdhe an die Mitglieder. Die Yei- 
erlichfeit wurde mit einem „Qunch“ be= 
ſchloſſen. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 





Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
25. Str., 50 F. öftl. von South Part Ave., 25xX142, 
GE. Schoeneman an E. Stein, $1000. 

4. Str, 25 5. weit. von Vanal Str., 
M. Flannery an P. Marſchall, 32000. 

.Str., 118 F. öſti. von Kedzie Ave., 2125, W. 
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25x12, 


>») 
Pepper an %. Stirchman, $1325. 

Alport Str., 24 %. nördl. von W. 2% Str, 4X 
125, 3. Zalad an 3. Raddle, 80000. 

W, 19, Str., 192 5. öitl. von Wood Str., 24X125, 
U. 9. Kinfaid an DB. Steafa, $1500. 

Spaulding Ave 259 5. jüdl. von 12. Str., 25%X124, 
Charles U. Xiedtfe an Henep Steinbod, $6000, 

Biſhop Ct., 141 %. füol. ven Waihington Str., 50 
X146, Henrietta Snell an Frant Hayes. $T000. 

Thomas Str., 156 F. weſtl. von Waſhtenaw Ave., 
25%X124, und anderes Grundeigentbum, U. ©. 
Anderſon au S. Richardſon, 83000. 

Beach Abe., 244 F. weſtl. von Spaulding Ave., 20 
123, C. Colſtad an Caroline Rieß, 84500. 

Chicago Ave., 28 F. weſtl. von Central Park Ave., 
24x13, €. 4. Brewiter an T. ©. 
BUNG, 

Beach Ade., 218 $. weitl. von Kedzie Yve., 235x124, 
Garoline Rieß an Charles Golitad, 82000. 

Mebiter Str., Nordmeitete Hamilton Ave., 2109, 
MD. Felsti an, T. Talasfa, $1125. 

Glaremont Wpe., 171 %. nördl. von North Ave, 35 
x124, Unn €. Kan an U. Roberts, 32500. 

Maplewood Ave., 59 3. füidl. von Ems Str., 294X 
110, 3. Beterjon an 9. Brodboff, $l. 

Soutbhport Ave, 150 %. nordweitl. von Marianna 
Str., 23X1%, 9. Burgheim an I. R. Williams, 
$1600. 

Campbell Ave., 205 F. jüdl, vom Humboldt Boul., 
50 125, C. Ekkert an J. Knox, S. 

Lot 9 und weſtl. 163 F. von Lot 8, Block 2, Wheelers 
Addition zu Irving Park, B. J. 
Brock, 81000. 

Foſter Ave. 150 F. weſtl. von Southport Ave., 1000 
130, T. A. Brown an W. A. Buſh, 82500. 

Foſter Ave., Südweſtecke Southport Ave., 5130, 
T. A. Brown an W. A. Buſh, 81500. 

Foſter Ave. 30 F. weſtl. von Southport Ave., 1000 
130,A. L. Brown an W. A. Buſh, 82700. 

W. 12. Str., 300 F. öſtl. von Center Ave., 235x124, 
W. PFreiftadtler u. WU. duch M .in 6. an E. 
Hunt, 6540. 

VB. 24. Bl., Südoftede S. 42, Ave, YIX13, Mary 
Sg u. U. durh M. in C. an William F. Hall, 

36, 

Wentworth Ave., 100 $. nördl. vM 53. Str., 3X 
126, 9. 8. Killady u. U. duch M. in G. 

_Sakefive B., %. & 9. Miociation, $1279, 

State Str, Nordiveitede 77. Str., 903x160, 3. 
M. Cooney u. U. duch M, in E .an B. Populos 
rum, 81606, 

Armour Ave., Nordoftede 76. Str., 199x160}, Der: 
jelbe an Denjelben, KIEW, 

Green Str., 175 %. nördl. von 8, Str, 50X13, 
und anderes Grundeigentbum, E. Didman u. U 
duch M. in E. an E.-R. Krannert, $1000. 

Wallace Str., 24 F. nördl. von W. 44. BL., 2IX13, 
N. Gallagber u. U. durch M. in C. an Delia 
Emith, 10907. 

Emerald Ave., 59 $. nördl. von 119. Str., 3x1, 
N. A. Todjon u. 9. durch M. in E. an die 
Chicago & Suburban ®. & L. Aflociation, $1975. 

DTazjelbe Grundftüd, Chicago & Suburban B. X V. 
Affociation an 3. U. Qunnell, $2000. 

Grundftüde 533—535 Dearborn Ave., 50X132, Frank: 
lin M. Wallin und Frau an Thomas ©. Wallin, 
$10,000. 

Lincoln Avde., 77_%. nordieitl. von Wells Str., 3 
. bis Wells Str., Philip Kroed an Carl 3. B. 
Kroeck, 86000. 

Sadjon Str., 35 F. öftl. von Wbipple Str., 4X 
5, ‚George VW. Sandel an William F. Monroe, 
3500, 

Emerald Adwe., Nordmweitede 38. Str., IX13, F. 
Hoff u. U. duch M. in E. an William €. Seipp 
u. 9U., 5500. 

Oeftl. 3 (ausgenommen jüdl. 33 5%.) ftiidiveitl. 4 
nordöftl. 4, 2—38—13 (0 Ader), Tduiia A. Ste 
ber und Gatte au Herbert Berreau, $13,000, 

Part Ave., &O F. öftl. von Dafley Ave, 20X124, 
James M. Short an Cornelius Oninlan, HOW. 

Indiana Str., 150 F. weitl. von Union Str., 40X 
14, und anders Grundeiaentbum in demfelben 
Dlod, Kefia Hal u. U. duch M. in E. an Jojeph 
R. Vaul, Truftee, 820,300, 

Halfted Str., 50 F. ſüdl. von Blachhawk Str., BX 
126, Kittie Murphy und Gatte an Cora B. Hoo: 
der, HM. 

Grundtud 3132 Calumet Ade., COX1235, Richard Q. 
Greifenbagen n. Frau an Wallace G.Glart, $39,000. 

Grune ad 2613 Midiagn Ave. 50%X162, Lucy 
Moers an Richard A. Greifenbagen, $30,000. 

Ravenswood Park, 350 F. nördl, von Ridge Ape., 
25%x162, 9. 3. Kemper an John Burger, *1800. 

M. 8. Pl. 227 5. öftl. von Salfted Str., 33X100, 
John ®. Danis an Eva Hape, 82500. 

Sherivan Drive, 336 %. jüdl. von Addiion Str., 48 
x13, €. ®. Haley an 8, Thompjon, 83360. 

Soutbrort Ave., Nordiweitede North Ave., 52.8x12, 
J. M. Carlſon an C. SHetherington, 86500. 

Phillivs Ave. 122 F. nördl. von 87. Str. 75)123 
IR. Croder an 3. T. Gonley, 31350, 

Rhodes Avc., 105... nördl. von 73, Etr., BX135, 
E. 2. Moat an X. Liedberg, K1000. i 

Evans Ave., 249 F. jüdl. von 72. Str.. 374x194, 
Rachlak von 2. Helgeion an M. Helgeion, K1200. 

Anglefide Ave, 241 F. jüdl. von 63. Str., 253x132, 
Louis D. MeCall an Alexander Strachan, 

ae u F. er von &. Str., 10X120, 

enry €. u. U an Stephen R. Frazier, 
40500. — 

South Vark Ave., 19 F. ſüdl. von 61. Str. WX 
1604, I. R. Lindgren an Albert Miller, $3500. 

Princeton Ave, Rorpieitede 60. Str., 530x100, 
Jerome T. Ped an Arthur €. Kesler, 815,000. 

Morgan Str., 173 F. füdl. von ©. Str.. DXI12H, 
und andere® Grupdeigenihum, 3. Miller an W. 
C. Bogart, $1. 

St. Lawrence Ape., 75 F. nördl. von 49, Str., 3X 
127, Charles %. Hayes an Pauline Friefh, $1. 

Indiana Wpe,, 175 $. nördl. von 54. EStr., SX170, 
Ann €. Kean an A. Roberts, 82500, 

43. Str., 9 #. öftl. von Fifth Ave. 2IX14, M. 


Chanberlin, 


GCordg an J. 


an die 


Golgende Heiraths-Lizenfen wurden in dee Offier 
des Gountps@lert dnsgeftellt: — 


Robert M. Liste, Mayıme C. Spalding, 26, 21. 
— Smith, Minnie Klapp, 42, 39. 
ernbard Dyiminsfi, M ena Dudel, 4. 
Kendall Spearing, Ele M. Powers, 2, 19. 
Vaclad Schleihert, Annie Chat, 31, 3. 
Auguft Kiftune, Mary Nofe, 38, 2. 
Sohn Van der Ya, Aggie Santiford, 21, 19. 
Edward Brown, Gthel 3. Nition, 38, 1 
en Hanjon, Annie Markftcom, 26, 26. 
aufen G. Zraynid, Mamie €. Hemitt, 26, 23: 
Garl Grupp, Bertha Seuberle, 27, 3. 
Louis M. Meieinfield, Roje Levejon, 27, 25. 
Michael Eorvillo, Catherine Scandiffio, 35, 18. 
Charles E. Rihmond, Mary O’Malley,. 58, 53. 
Auguft Bradtte, Julia Kafetha, 30, 40. 
Dojef Solet, Meidi Xefonsta, 2, 2. 
Harold A. Hauge, Sena 3. Wold, 21, 18. 
Fred SHoehn, Annie Mobs, 38, 39. 
William Michael, Jda Barry, 29, 24. 
Arthur GC. Saylor, Pearl R. Harris, 30, 18. 
Paul NRampert, Edith Draper, 21, 18. 
Arthur A. Artift,, Emma Robinfon, 2, 24. 
William Hubbell, Velle Treat, 2, 21. 
John Rodgers, Tillie Germann, 3, 26. 
Charles Sanders, Anna Leonhardt, %, 23. 
Henrn FFlethoufe, Gertrude Serler, 22, 21. 
William Lutge, Margarethe Schramm, 31, 17. 
Fred Smith. Frances Schrecd, 4, 21. 
Garbarp X. Kimmey, Nellie Mc Kinnen, 21, 18. 
John Holmes, Ida Eggebrcht, 8, 3 
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Bau:Erlaubnigicheine 
wurden ausgeft:llt an: 
Charles Fern, At. Bridhaus, 2154 Jadſon Boufe: 


vard, 800. 
Iſt. 95 N. 


Albert Lobe, 
Str., $7500. ! 
Kohn Peterjon, Ift. Brid:Refidenz, 1922 N. Armi— 
tage Ape., KIT, i 
Iohn F. Linnott, 2it. Vrid-Refidenz, 2954 Loomis 
Str., 22500, 
a — 2ſt. Framehaus, 8731 Superior Avee., 
1 


un. Kramer, ft. Bridhaus, 4734 Vincennes Ave., 

II. 

Pethanyg Neformed Chur, If. Brid-Kirhe, 152 W. 
111. Str., $3000. ; 

— Tobias, 2ſt. Bridhaus, 5804 Jadſon Ave., 
00. 

9 M. Tobias, Zi. Pridhaus, 7105 58. Str., 8000. 


— — 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern und beute Meldung zuginc 

Davidfon, Lillie, 8 3., HE N. Robey Str. 

Erhardt, Chriftiena, 76 I., 241 Qine Str. 

Srabowsti, Mary, 89 3., 4854 Throop Str. 

DIenfen, Maria, 74 3., 721 Elf Grove Ave. 

Kaider, Antonia, 14 3., 12 Meyer Court, 

Obeybed, Sophia, 14 3., 179 Elybourn We. 

SH, Julius, 59 3., 921) Wajihngton Uve, 


—:,; — 


Marftberidht. 





Brid-Nefidenz, Lincoln 
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Chicago, den 27. Juli 1899. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Molterei:Produite — Butter: Koh: 
butter 11—13c; Dairy 11—L53c; Creamery 13—17c; 
beite Kunftbutter 12—13}. — Käſe: Friſcher Rahm— 
läſe 8—ãſSze das Pid.; andere Sorten 73—13}c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier Ralbfleifb und 
Fiiche. — Lebende Truthühner I—T}c das Pid.; 
Hühner 8%; Enten 78; Gänſe 6-7e das 
Bund; ZTruthühner, für die Küche bergerichter, 
T—8 das PBid.; Hühner 9—9c das Pfd.; Enten 
8—% das Bfd.; Tauben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dugend. — Eier 113—12c das Dep. Kalbfleiich 
6—Yjc das PD, je nah ver Qualität. — Qusges 
weidete Lämmer $1.10-83.50 das GStüd, je nad 
dem Gewidt. — File: Schwarzer Bari 12—123e; 
Hechte 6—63c; Karpfen und Büffelfiih 1—2c; Gras: 
behte 4-5c das Vid. — Frojhichentel l5c—50c das 
Dugend, 

Grünefrüdhte. — Uepfel, neue, $1.50—2.50 
per Fab. — Bananen Tic—$l.39 per Gehänge; 
Sitronen 83.00-85.00 per Kifte; Apfelfinen $3.50 big 
$4.00 per Kiite. 

Kartoffeln, neue, 35—30c per Bufhel. 

Gemüje — Kobl, neuer, 35—40° per Kifte; 
Bwiebeln, biefige, 70% pen Sad; Bohnen 
15c—$1.25 per Bujbel; Radieschen T5c—$1.00 per 100 
Bündchen: Blumenkohl 50-75 per Dpd.; Sellerie 
30-506 per Stiftes Spinat 15—306 per Aujbel; 
Gurten 15—20c per Dutzend; Spargel, Allfinois, 
30—50° per Dusend Bündchen; Salat M-—25c per 
Kifte; grüne Erbjen $1.25 per 13 Bufhel; Gelbe Rü- 
ben, neue, 50€ per Qujbel. 

Getreide — Winterweigen: Nr. 2, rotber, 
70—70%1; Nr. 3, rother, 6BI—69,c ;Nr. 2, harter, 
6566; Nr._3, harter, 644664. — Sonmerweizen: 
Nr. 2, 790 Ue; Nr.:2, harter, 68-706; Nr. 3, 
69-700; Nr. 4, 6 0-5öhe. — Mais, Nr. 2, 33334. 
— Hafer, Nr. 2, 44 — Roggen, Wr. 2, 
503-520. — Gerfte H—40. — Heu 80.50-—$13.00 
per Tonne. — Noggenittoh $7.00—87.50. 

Shlahtvieh — Beite Stiere, 35.75-85.05 
ber 100 PfD.; _beite Kühe 3.0M—$5.20; Maftjchtweine 
4.254.855; Schafe 83.00-85.20. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer nnd Knaben. 
AUnzeigen unter dicher Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

















Verlangt: Männer, Stellen garantirt: — Wir ga: 
rantiren poſitiv ftetige Anftellung oder erftatten das 
Geld zurüd. Wir fihern wünjchenswertbe Pläge für 
Kolletloren, 815, Wachtmänner, $14, Buchhalter, Kor- 
reſpondenten, 812, Office = Affiftenten und SKaflirer, 
Verkäufer, $1O bis $18, Ianitoren, $60 und Zimmer, 
allgemein nüslihe Männer, $12, Maſchiniſt, $15, 
Porter, Treiber, $10, Angenieur $75, Feuermann, 
560, Kutichen-Wajcher, $45, Klempner, 860, Fabrik— 
arbeiter, $10, und andere. Schreibt oder fpredht vor: 
Surety PBroterage Eo., 6l LaSalle Str. 


Verlangt: Sofort, junger Mann. Vorzufragen 


865 BWilwaufee Ave. —Einer der dajelbit fchlafen will. 


Verlangt: Porter: muß engliih ſprechen. 97 


Dearborn Str., Bajement, George Silver. 


Verlangt: Ein Mann an Blätterteig. Vorzufpres 
hen um 8 Uhr Morgens in Aldrich Bäderei, Ran: 
dolph und Green Str. 


Verlangt: Zwei gute Baufhloffer. 642 N. Halited 
Straße. 





Verlangt: Guter, lediger Schuhmacher, !ofort. 738 
Elpbourn Ave. 
Verlangt: Ein ftarfer junger Mann al3 dritte 


Hand an Brot zıf arbeiten. 2638 Cottage Grove Av. 
Ein PBrot:Vormann. Adr.: N. 270 





 Perlangt: 
AUbendpoft. 


Verlangt: Gute Hausmoverd. 1614 Diverfey Ave. 
Verlangt: Junger Butcher. 337 €. North Ave. 











Verlangt: «Ein guter junger Mann im Mein-Ge- 
fhäft. Stetige Arbeit. Adr.: 8. DO. 293 Abenppoft. 


Verlangt: Maſchiniſt. 92 Euftom Houfe Place, 








Bajement. 
Verlangt: Tiichler. Kindergarten Dest Co., 105 
S. Canal Str. 


Verlangt: Gabinetmaher und Couchmacer. 965 


Tripp Wpe., nahe North pe. 


Verlangt: 10 gute Männer, im Gishauß zu arbeis 
ten. 215 ®. 18. Str. 


_ Verlangt: Starter Junge in Bäderei. 6010 ©. 
Halited Str. 


Verlangt: Drei tüchtige Field Men, deutich fpre- 
hend, für Lake View, eine öftliche Korporation zu 
vertreten. Nachzufragen: Royal Injurance Gebäude, 
Suite 600, Freitag und Montag. M. B. Yan Pot. 
tjon 





Verlangt: Ein ältlicher alleinftehender Mann für 
Saloon: und Küchenarbeit. 2407 Wentworth Une. 





Verlangt: Ein äder. 89 M. Late Str. 





Verlangt: Warbier, ftetiger Mann, Iediger vorde⸗ 
1010 Lincoln Ave, 


zogen. 





Verlangt: Ein guter Porter, der reinlich zu arbei: 
90 N. Elarf Str. 


Verlangt: Kutfcher, lediger Dann vorgezogen. — 
3513 Paulina Sir. 


ten verfteht, mit Referenzen. 











Verlangt: Ein guter Bladjmith:Xelfer. 378-880 


24. Str. 


Verlangt: Dritte Hand Brotbäder. 554 S. Weitern 
Avenue. 
Verlangt: 
Michigan Str. 
— Swei Waiters (Männer), 41 S. Water 
taße. 





Porter, der aub maiten Tann. 144 





Verlangt: Mann, um Pferde zu beforgen und am 
Bierwagen zu belfen. 217 W. 14. Place. 


Berlangt: Porter im Saloon. 357 Belmont pe. 


Verlanglt: Ein unverheiratbeter Schubmader. — 
1044 Eiybourn Ave, 


PVerlangt: Ein ftetiger, flinter, junger Mann, der 
Kücenerbeit, jowie Sausarbeit gründlich verſteht. 
Mus willig und nüchtern fein. Lohn $25, Koft und 
Logis. Adr.: N. 367 Abendpoft. 


ri: Eine erfte Hand Cate:Bäder. 985 W. 
r. 











19. 
dofr 


Verlangt: Ein guter deutfcher Barber, 1113 S. 
Leavitt Str. ’ a dofrja 


en N 17 SE Se a u a Sr ne Eee 
Verlangt: Ein Treiber, StetigeAirbeit. 6211 Centre 
Ave. Endlewood. ill w 


Verlangt: Stadtbefannte Teamſters. 916 Dunning 
2%4jllw 





Str., weitlih von Southport Ave. 











— Verlangt: 500 Ei iter für Jowa und 
een en DS RE anrıfe, m, | Minnsfeie. Lapn 49.00, Keamäres +5. 0 für ie 
Shieferfiein an Aobn-®. Danis, 87300 ’ "| jensMinen in Midigan, $2 bis $3_der Tag.“ alle 
Farrell Str., 50 F. nördl. Sa 31, Etr., 25%X100, die „Bebrt, 50 Farımhände in Roh’ Sabor Hoench, 
3%. Raddle au 3: Zalad, $2625. artet Sir. Dilio 
— — — 
Scheidungsklagen Berlangt: Manner und Frauen. 


wurden anhängig gemacht von: — 
Hilda gegen John Rhoden, wegen grauſamer Be— 


sans: ©. gegen Rate Sartmanın, wegen 
; nu Seonard D. Blades, 
BE ma Re won. u 


g.|% 
St 





(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 
—— —— 


Berlangt: M Kinder, 30 bis 40 
Ki Dune ELSE NOS STEGE 
guter Kohn. 256 Racine Wok Se 
















telungen fuheit: Männer. 
(Alnzeigen unter Diefer Mubrit. I Gent Dat Wort.) 
Gefuht: Fin erfahrener arbeitfanier junger Mann 


t Beihäftigung als Gfert im Grocerpftore, Aor, 
IR, W. North Ave. 


Gejudht: PBartender, auch Waiter, verheiratbet, 
3* Stelle, Referenzen. 1% Ordard Sttr., u 
. i tja 


er 


Een nenne ann Ha er 

Gefudt: Ein junger, ftarfer Mann jucht Stellung 
als Treiber, hat jhon Team getrieben in der Stadt. 
Offerten erbeten unter N. 266 Abendpoft. 


: Gefucht: Bager ſucht ſtetide 
46 —.11. Str., Protop. 
Gefuht: Bartender, Norddeuticher, 
WBlag. 615 R. Wood Str, 


Urbeit Downtown. & 








fuht ftetigen 
dofr 








Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabrifen. 


Berlangt: Gutes Mädchen in Blumenftore. 217 
Center Str, Ede Halited. 














Verlangt: Gin Mädchen in PVäderei:Store. 447 
W. Chicago Ade, 

Verlangt: Zehn Maihinenmädhen an Euftom: 
KHofen. Tampftraft. Heurft & DOlfon, 144 Vedder 
Str., 1. und 2, Floor. frja 

Verlangt: Mafhinen- und Handınädden an 
Gloats. Jojeph Berger, 71 Brighbam Str, nahe 
PBaulina. dofr 
„Verlangt: Mehrere gute Handmädden an Shop— 
töden. 5 Eugenie Str. 22jllw 








Sausarbeit. 
ng Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kinder. 
739 Sedgwid Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Guter Plak. 1683 NR. Clark Str., oben, Kretiche 
mann, 


Rerlangt: Ein junges Mäpdden, auf 2 Kinder auf: 
zupafien. Muß zu Hauje jehlajen, 159 Wells EStr., 
unten, 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit, keine 
Wäſche. 548 Eddy Str., nahe Lincolin Ave. frmo 


Verlangt: Ein junges Mädchen um bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzubelfen. Zu erfragen 93T N. Clark 
Str., 2. Flat. * 


Verlandt; Gute Lundlögin, muß ihr Geiwäft 

derjtehen. 61 W. Sinzie Str., Ede Jeiferjon Str. 
Verlangt: GutesMädchen für Hausarbeit. 183 Bel: 

den pe. na 


Perlangt: Starfes deutiches Madchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 341 Centre Str., Ecke Cleveland 
Ave. 


























Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit. 36 Willow Str. na 

Verlangt: Köchin, $, 6 zweite Mädden, 50 Haus: 
arbeit3mädcden, 82.50, 33.00, 8.50, $4.50, 5.00. — 
347 €. North Ave, Mıs. Matthews. 


 Verlangt: Fin Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Vorzuiprehen bei U. Wendt, 107 ©. 
Ganal Str., 2. Stod. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami: 
lie. 216 Evergreen pe, 
Rerlangt: Ein jolides älteres deutjches Mädchen 
oder Frau, evangeliic) lutheriſch, als Haushälterin. 
81 N. Wood Str. hinten. EEE 

Berlangt: 2 Mädchen für Küchen: und Hausarbeit 
in Reitaurant. 388 €. North Upe. 

er ee 

Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.! — 

3 Nujh Str. 1. Flat. 


Verlangt: Ehrliches, jolides, älteres deutihesMäd- 
ben oder Frau, evangeliich, für allgemeine Hausar- 
beit, jofort, nah Wilmette; Meine Yyamilie; muß 
Brot baden können, $. Wpr.: R. vTU — 

frſa 




















erlangt: Ein tüchtiges Dienftmäden. Lohn 3.50 
die Woche. MWeilel, 3558 — 63. Str., Urcher Ave. 
Gars. Be frja 
Verlanat: Beitändiges Mädchen für Heine Fami— 
lie. Sofort. 264 Webfter pe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
157 €. Indiana Str. 








Berlangt: Eine ältere Frau, die Liebe zu Kindern 
bat und ein Heim jucht. , 223 Leland Ave, Navens- 
wood, et 2 fejajon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4720 Galumet Ave, 3. Flat. 
Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen. 
419 Dat Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 





405 ©. Rau: 





Iina Str. frjafon 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1116 
Montana Str., nahe Nacine Ave, frja 


Verlangt: ine gute Wäſcherin für Hotelwäſche, 
um aufs Land zu geben, Guter Lohn, Näheres zu 
erfragen: 714 Clybourn Ave. fria 

Verlanat: Weltere Frau als Haushälterin. 607 

3. 12. Str. 





bei Hausarbeit zu 


Verlanat: Aunges Mädchen, i 
Nahzufragen im 


helfen. Muß zu Saufe jchlafen. 
Store, W5 Kincoln Ave. 








Verlangt: Eine eriter Mafle MWafhfrau für beifere 
Familie. Muh ihre Gejchäft veritehen und ausgezeich- 
net bügeln können, feine audere möge anfragen. — 
5 Menominee Str., am Lincoln Part. 





Verlangt: Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Lohn 33.50. Empfeh— 
lungen. Nadzufragen Nachmittags, 937 Greenleaf 
Uve., Rogers Bart. 


Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen oder frau, 
für gewöhnlide Hausarbeit; Lohn $4_die Woche. 
Braucht niht zu Wajchen. 167 31. Str., Flat U. dir 

Berlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 516 Cleveland Ave, 2. Flur. dofr 





Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen, welches Tochen, 
wajchen und bügeln ann. 1754 Deming Gonrt. 
dofrjajon 


Verlangt: Haushälterin mittleren Alters, bei ei— 
nem Seren. Worzufpreden nah 5 Uhr, 5641 Got- 
tage Grove Abe. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1108 Belmont Ave, 2. Floor. dofr 
Berlangt: Fin deutjhes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn.” 145 Larrabee Str. dofr 








Verlangt: Ein frifh eingewwandertes Mädchen in 
Heiner Familie. 46 Nacine Ave. Vorzujprechen zwi— 
fhen 8 bis 11 Uhr Vormittags. dofr 


Verlangt: Ein deutsch fprechendes Mädchen oder 
Frau in geichtem Alter, weldhe die Hausarbeit 
aründlich veritebt, braucht nicht zu twafchen oder fo= 
ben; Lohn $4 per Woche. 355 Michigan ve. dfſa 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
32 Oft 22. Str. bofr 
BVerlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge 

meine Hausarbeit. 1940 Urder Upe., Bäderei. 
midofrja 





Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 8.50 
mwöcentlih. 4030 State Str. 26jl,Im,tgl&kion 


Ahtung! Das größte erite deutih = amerifanifhe 
weibliche Nermittlungs:Inftitut berindet fich jet 586 








N. Glarf Str., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Nläge und gute Mädchen prompt beforgt. Xelepbone 
North 455. 81,*&ion 





Perlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd- 
hen erhalten jofort gute Stellen bei hohem Lohn, in 
feinen Brivatfamilien, durch das deutjche Permitt: 
lungsburcau, jegt 4TI N. Clark Str., nahe Divifion 
Str., früher 599 Wells Str., Mı3. €. Runge. 

z Ril, im 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädcen und eins 
gewanderte Mädchen für beflere Pläbe in den fein= 
ften Yamilien_an der Südjeite, bei hohem Lohn. — 
Diß Helms, 215 — 32. Etr. und Indiana * 

5d3 





Stellungen juhen: Fraucı. 
(UAnsciaen unter dieier Rubril. 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Perfekte Kleidermaherin wünfcht mehr 


m 


Kunden außer dem Haufe. 149 Pürling Str, 

Gejuht: Ein Heines Mäddhen fucht Stelle 
Aushilfe der Frau oder al3 Kindermädden. 
mont Str., oben. 


Gejudt: 





zur 
61 Fre: 


= Junge deutihe Fran mit Kind jucht 
Stelle al3 Sausbälterin in Wittiwerfamilie. 256 
Roscoe Boulevard. frja 


Gefuht: Eine Frau juht Wäfhe in’s Haus. 98 
Uhland Str., binten, oben. fria 


Gejumt: Anftändiges Mädchen juht Stelle als 
Hausbälterin in beflerem Haufe oder al Nurje bei 
Kindern. 507 Melrofe Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle jur allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1108 Hoyne Ave. 











Sichy eles, Nähmaſchinen 2e. 
(Anzeioen unter dieſer Nubtik. 2 Cents das Wort.) 





Die beſte Auswahl von Nähma,hinen auf der 
Weſtſeite. Reue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sot ten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Weitjeite = Office von Standard = Nähmajchinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. ir 





Ihr könnt alle Arten NRähmajhinen taufen zu 
Wbolefale-Breijen bei Alam, 12 Avams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm $12. Neue 
Wilfon $10. Spredt vor. ebe Abr lauft. Zmz* 








Piauos, muſikaliſche Iuſtrumenute. 
Ünzergen unter diefer Rubeıl, 2 Gents das Woe 


u gie Mathuſhet Piano. $5 a 


— ——— — * in tadel⸗ 
Zu $300; großes, Hüb ebrauchtes 
Mahagoni Chaje Upright, 175; grobes IR 0 


BER RLE 


Brei, Mebid Un, anb 











N gefgäftägelegenheiten. 
‚Anzeigen unter dirier 
Zu verfaufen:. Privat: Boardinghaus, trankheits⸗ 


Rubrifl, 2 Cents das Wort.) 


halber. Näheres: 686 N. Halited Str. 


$350 oder beite Offerte nehmen beitgelegenen Gro= 
cerpftore. Seine Konkurrenz. Lange etabliert. Billig 
für $1000. Theilweife Anzahlun- Großer Waaren= 
dorrath. Feine Einrichtung. Billige Miethe. Kann 
au fortgenommen werden. Kommt Jofort! 140 E. 
North Ave. S 


Yu verlaufen: Ein 5 Kannen Milhgeihäft, krank: 
beitshalber billig, 29 Nees Str frſa 

Zu verkaufen: Schuhſhop, guter Platz. 215 Gar—⸗ 
field Ave. 


Zu kaufen geſucht: 556 Kannen Milchtoute. 965 
Elybourn Ave., oben. 


Zu verfaufen: Umftändehalber, ein Saloon, billig. 
An der Nordiweitjeite. Apr. N. 260 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Billig, Schuhihop. 380 Genter Str., 
nabe Lincoln Ave, 

Zu verfaufen: Saloon; muß dieje Woche dieStadt 
verlaflen. 19 W. Nandolph Str. 


3u derfaufen: Bilfig, ein guter, gangbarer Sa= 
loon; unabhängig von der Brauerei; wegenGeſchäfts- 
angelegenbeiten. 360 S. Canal Str. fria 


„u verfaufen: Gute 3 Kannen Milchronute mit 
Perd und Wagen jowie Koblen = Geihäjt. 5 Weit 
23. Blace. ft ſa 





























Zu vertaufen: Wegen Todes fall, Saloon mit Buſii⸗ 
nei Lunch, lange Leaſe, billige Miethe. Baſement, 180 
Lake Str. frſaſon 





Zu laufen geſucht: Saloon; Nordfeite oder Yale 
View; Wodrefle mit Preisangabe und Lage unter 
R 609, Abendpoit. frja 


Zu verlaufen: Eleganter Saloon, Fentrum der 
Stadt, unabhängig von Brauerei. Zweidrittel baar. 
Krankheitsbalber für halben Preis, — Rudowsky, 
504 Aſhland Blochk. frſondi 

Zu kaufen geſucht: Gute Bäckerei von 31000 41500; 
muß guten Storetrade haben; keine Wagen. Bezahle 
baar, Keine Agenten, Offerten unter R. 667 Abend: 
poit. 

gu verfaufen: Neftaurant, 2 möblirte Flats, 14 
Zimmer, fchr billig, frantheitshalber jofort. 77 W. 
Adanıs Str. 


3u verlaufen oder zu vertauſchen: 
perty, aute Ede zwiiden Fabriken, 


diht an Gar 
Larn. Wdr.: 2. %. 126 Abendpoit. dfr 


Zu verlaufen: Altes Geihäft in Arbeitskleidern 
und Schuhen, Beite Lage der Stadt. Meine Erfah: 
rung notbiwendig. Wegen Krankheit. 33 Milmwautee 
Ave., nabe Bate Str. dofr 

8300, Hälfte Anzahlung, kaufen Ro. 1 Fleifcherge: 
fchäft, Pferd, Wagen; Einnahme $30.00; nur zwei in 
Stadt; 16 Meilen außerhalb. Klein, 22 163 Randolph 











Saloon-Pro⸗ 








Str. dirja 
In verkaufen: Guter Grocerp:Store. 88 Howe 
Straße. midofr 





Zu vermiethen: Butcherhop, mit vollſtändigen 
Fittures, Zu erfragen 213 Clybourn Ave. 


223il&Kſon 





Geſchaftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefee Rubrif, 2 Gents da3 Wort.) 





Verlangt: Guter Partner mit wenig Kapital in 
Butcheribop. 3708 Dearborn Str, 





Simmer und Board. 
(Anzeigen unter »diefer Rubrif, 2 Cents daB Wort.) 
3u vermiethen: Fin gut möblirtes Zimmer an 
2 Herren oder Mann und Yrau. 655 N. Clark Str., 
Ede North Ave. 








“ ee nie 
Zu vermietben: Schöne helle Zimmer. 178 GE. Erie 
Str., 2. Flat, Front. 











Zu vermietben: Schönes, fühles Zimmer an ans 
ftändigen Herrn, billig. 248 Wells Str., Top floor, 
dofrija 





Zu miethen und Board gejuhht. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit, 2 Cents das Wart.) 


Sunger Mann fucht Zimmer bei Wittive oder klei⸗ 
ner Familie. Adreſſe: R. 668 Abendpoſt. 











Pferde, Wagen, Huude, Vöngel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Zu irgend einer annehmbaren Of⸗ 
ferte, ein ſchweres Pferd. 183 51. Str. 


Zu vertanufen: Großes Pferd und Pony mit Ge: 
ichirr und Bugap. 806 41. Ave. 

Zu verlaufen: Fin Pferd; feinen Gebrauch dafür. 
Nahzufragen Sonntag Bormittag. 44 W. 12. 
Straße. frja 


gu verfaufen: Jump Seat Yugay. 1002 21. Str., 
2. Floor, binten. 

Zu, verfaufen: Zweifisiges Buggy. 4829 Bifhop 
Straße. frfa 














Zu verfaufen: Wagen, Mangel an Naum; ein 
Topwagen jebr billige. 223 Dayton Str. 
Wagen, Buggiea nnd Geihirr, größte Auswahl in 
Ebicago, Hunderte neuer und — Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Wirflichfert Alles, was 
Näder bat, und unfere Preife find nicht zu bieten. 
— Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajb Ave. 1rjlim 











Möbel, Sausgeräthe zc. 
‚Anzeigen unter diejer Aubril, 2 Gents das Wort.) 





Zu verkaufen: Pillig, wegen Umzuges nahDeutich- 
land, den legten Reft von --.„seln und Küchengeräth: 
ihaften. 192 Sheffield Ape., 1 Treppe hoch. 5 

$150 kaufen 7 Zimmer möblirtes Flat, werth $300, 
Hoffman, 264 Yarrabee Str, 


Zu verfaufen: Möbel, 5 Zimmer, 40; Miethe 810; 
3 Zimmer bezahlen $18. Semweler, 8 W. Madiſon. 








Rechts anwälte. 
(Anseigen unter diefer Rubrik, 2 Gemis das Wort.) 





Uugui Büttner, 


Deuticher 
— -Uddoflat und Rotan— 





Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Bajhington Str., Zimmer 302 und 308. 
5aglj 











Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt kollettirt. Schlecht zahlende Diether hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Advolat, 95 Elarf EStr., Zimmer 
609. 5nov,lj 


Löhne fehnell Lollektirt. Nechtsjahen erledigt im 
allen Gerichten. -Kolleltion: Dept. Zufriedenheit ga» 
rantirtt. Walter G Kraft, deuticher AUdvofat, 
134 Waibington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

Dfblikion 

A. Goodrid, Rechtsanwalt, 124 Dearborn Str.; 
Miährige Erfahrung. Petrieb legal und vertraulich; 
Seigofficeh in Anderen Staaten. Rath frei. 

1lil,1j,t9l&jon 


Julius Goldzier. Kohn 2. Rogers. 
Goldzier &E Rogers, NRehtsanmwälte, 
Suite 20 Chamber of Commerce, 
ESüdoft:Ede Wafbington und LaSalle Str. 


Fred Plotte, Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsjadhen prompt bejorgt. — Suite 844848 
Unitp Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osgood Str. &noplj 








Unterridt. 
(Unzeigen unter dieier Nubril, 2 Cents vas Wort.) 


Brof. O8 wald, hervorragender Lehrer für Vios 
line, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre. Lels 
tion 50 Gent3. «Initrumente geliehen. 952 Milwaus 
fee Uve., nahe Wibland Ave. 16jeplj 


Abend» u. TagsKlaffen das ganze Jabr; 3 Monate 
Abends. $10. Jones Buj. Co., 4 Waſhington Str. 
18jl, im, tgl&fon 


Bither-Unterricht, dreimal wöchentlich, für 50. — 
Wu. Rahn’s Zitherihule, 959 N. Halfted Str. 
Til,5w,eom 











Persönliches. 
(Unzeiaen unter diefer Rubrik, 2 Cents dus Wort! 





Ulezander’8 Geheims Poliyeis 
Agentur, 9 und 9 Filth Mve, Zimmer 9, 
bringt irgend etiwa3 in Grjahrung auf privatem 
Wege, unteriuht alle unglüdlihen Familienver⸗ 
bältniffe, Eheftandsfälle u. |. w. und jammelt Bes 
weife, Diebitäble, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und die Echuldigen zur Redens 
ichaft gezogen. Anfprüche auf Schadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfäle u. vergl. mit Erfolg geltend 
demacht. Bere Ratd in Rebtsjahen. Wir find die 
einzige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 


Löhne, Roten, Koft: und Saloon:Rehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt foliettirt, wo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berechnuna. wenn nicht er= 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiahen prompte und jorgfälti- 
ge re gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigi.— Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

The Ereditors Mercantile Agency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Schulz, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Ronftabler. Motlj 


Verlangt: Damen und Herren, für einen meuges 
tündeten  gemifchten Chor. Gefangsftunden jeden 
Dienftag Abend in 2354 Oft Wort) Ave. Anmelduns 
ven bei Louis Neebe, 663 Sedgwid Str. 


Löhne und jhlehte Schulden von jeder Sorte ſo— 
fort tollektirt. Keine Berechnung, wenn nicht erfolge 
reih. Schledhte Wiether ermittirt. Mortgages ein- 
aeflagt. Room 9, Ground Floor, 84 und 86 LaEalle 
Etr. jultl,imt, tgl&fon 


Sicheres Mittel, nde:Kräte zu vertreiben, zu 
haben bei Karl Schulz, 446 Milwaulee Ave. 


— — 


u orih Une. 279 


Str, u 


Ym* 





s mit 3 
paar 





— 


Grundeigenthum und Bäufer 
(Unzeioen unter diefer Nubrit, 2 Ceris des Meet) 


Barmländereien, 


Grobe und Heine Fruht: und Getreide-Farmen zu 
bertaufchen dder auf Adzahlung. Ukrih, Zimmer 
608, 100 Waihington Str. Sin, li 


Man wird reich, wenn man beites Farmland für 
$10.0W den Ader tauft. Udr.: W 72, a 
Z7jl,im 





na rn men ann ur rennen = 








Nordweit:Seite. 


Zu verlaufen: Neue 5: Zimmer:Häujer, zwei Blod3 
von Eliton Une. Electric Gars an Warner Ave. (Ab: 
dijon Qpe.), mit Wafler: u. Sewer:Einrigtung; KV 
Anzahlung, $1O per Monat. Preis $14W. Ernit 
Melms, Gigenthümer, Ede Milwaulee und Galifor: 
nia pe. 5ja* 

Zu verlaufen: 2jtödiges Haus, 54 Fub lang, — 
bringt $24 Mietbe, für den billigen Preis von 52200. 
Paar $200. Näheres am Plage, 134 Newtonätr. fia 


gu vertaufen: Edhaus und Lot mit Store; oder 
aud zu vertaufchen gegen tleines Property. Adr.: 











1898 N. Hamilton Ave. ft ſa 
Zu verlaufen: Haus und Lot. 2248 Wpipple 
Straße. diria 


Südjeite. 

— Auttionsverlauf von Lotten 
am Samſtag, den M. Juli, um 3 Uhr Nachmittags, 
an J. Str. und Wentworth Avenue. 
Behufs Regulirung einer Hinterlaſſenſchaft iwer- 
den die ſe hüdſchen Votten an die höchſten Bieter los— 
geihlagen. FineYot, die Ahr zu Eurem eigenen Preis 
fauft, wird fih gewiß als jchöner Gewinn für den 
glüflichen Käufer eriweijen. Fahrpreis nach der Stadt 
5; geit, 30 Minuten. Alle VBerbeflerungen vorhanden 
und bezahlt. 11 feine Gefchäfts: und Wefidenz-Xotz 
ten an Wentwortb Upe., 5. pe. und Princeton 
Upe., zwifchen 47. und 48. Str.; 2 Lotten anRent: 
worth Ave., öftlihe Front; 2 Xotten an 5. Xpe., 
weitl. Front: 2 XYotten an 5. Wpe., öftliche Front; 
2 Yotten an Princeton Ape., weitl. Front; 3 Lotten 
an Brinceton Ade., öftliche Front. Strake gepflaitert, 
Titel perfelt oder das Geld zurüd. — $25 muk beim 
Kauf jeder Lot binterlegt werden; Reit $10.00 per 
Monat, bi8 bezahlt, zu 6 Proz. Anterejilen. Ber: 
fäumt nicht, diejem Berfauf beizumohnen, da nichts 
von Ddiejem Eidenthum zurüdbebalten wird, Behufs 
weiterer Information wende man fih an 
D. Yong, Auftionateur, 

94 La Salle Str., Zimmer 35. 


Großartiges Angebot für nur einen Tag. 

$25 Xotten, gut $200 und mehr werth. 

Cab tft der Preis für Samftag um 1 Uhr. 

für eine feine jhattige Baulot. 

für eine feinegeimftätte voller Größe Euer eigen. 

, Tür ein Deim an vorgeichlagener Glectric Road. 
Clear Title, feine anderen Auslagen. 50 Häujer 

find errichtet und don den Eigentbumern bewohnt, 

mehr im Qau begriffen. Dieje Vorftadt ift an der 

Südfeite. —Warrantp Deed und Ubitraft frei gelie: 

tert. —Vergebt nicht diefe Gelegenheit. Wird fiher im 

Vreije fteigen. Dies iit ein echter Bargain. — Offen 

Donnerftag und Freitag Abend, 


mdofe 





— Ruſſell, — 
12 Higgins Ave., Ecke Milwaukee Ave. 
—— — —— — — —— — 


Geld auf Möbel z2c. 
(ÜUnzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Werk.} 








Geld su verteihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis $400 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wig 
die Unleihe machen, jondern laffen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutide GSeſqhaft 
in der Stadt. 

















Alle quten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet cs zu Gurem PVortbeil finden, bei mig 
borzujprechen, che Ihr andermwärts bingebt. 
Die fiherite und zuperläfiigfte Bedienung zugefichert. 
A. H. French, 


128 LaSſSalle Strade, Zimmer 8. 





10ap 








Dtto E. PVoelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34. 








Das einzige deutiche Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen mollt, findet Jhr e8 zu Eurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bi Fuv auf Möbel, Pianos uſw. 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleibe zahlbar in monatlihen Abſchlagszahlungen 
oder nah Wunjch des Borgers. Ahr lauft feine Se= 
fahr, dab hr Eure Möbel verliert, wenn Ahr von 
uns borgt. Unfer Geihäft ift ein verantwortliche: 

und reelle 








fyreundliche Bedienung und PVerfchiwiegenheit garan« 
tirt. Seine Nachfrage bei Nachbarn und Bermands 
ten, Wenn Abe Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Austunft u.f.iw., ebe Ihr anderswo bingeht. 


Gagle Loan Eo, 70 LaSalle Stt., Room 34. 
Bja,tglkfon® 
Eüdmweit:Ede Randolph 








und LaSalle Str., 3. Stod. 
een engere ee 
Chicago Mortgage Lovoan Gompany 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Gomparh 
Simmer 12, Haymarket Theatre Building, 
161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir Teiben Euch Geld in groben oder fleinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zw den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemabt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die KRoften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Lovan Gompand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Unjere Weitieite Office ift Ubends bis 8 Uhr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weftfeite Wob- 
nenden g llap* 











Chicago GreditGompany, 
9 Waibington Str., Zimmer 304: Brand-Offiee: 
534 Lincoln Ave., Late View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
fFirtured. Diamanten, UÜbren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen fir« 
men, Zabltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und zuvorfomnende Bes 
bandlung gegen Jedermann, Geihäfte unter ftrengfter 
Nerichwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Safe Vier wohnen, können Zeit und Geld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Av., geben. 
Main-Office 9 Wafhington St., Zimmer 304. 5ia® 


Wenn Ihr Geld brauds und aud 
einen freund, fo fpredt bei mir vor. ch verleihe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa: 
gen, ohne daß diejelben aus Gurem Befig entfernt 
iverden, da ich die Zinien will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ahr feine Angft u haben, fie zu vers 
lieren. Ah mache eine Spezialität aus Unleiben von 
$15 Hi8 $00 und fann Euch das Geld an dem er 
geben, an dem Abr c8 wünjcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen baben oder Zinfen bezahlen 
und dag Geld fo lange haben, wie syr wollt. — 9. 
9. William!, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Zims 
mer 2, Ede Dearborn und Randolph Gtr, . 





Nertbmweftern Mortgage Loan Ge, 
455 Milwaufee Ave., Simmer 53, Ede Chicago 
Ape., über Schroeder’$ Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Bianos, PVierde, Wegen 
u.f.w. zu billigiten Zinjen; rüdzablbar wie man 
wünſcht. Aede Zahlung verringert die Koften. Gins 
mwohner der Nordieite und Norpmweftfeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 11jalj 





Geld zu verleihen auf Werthpaptere, Pianod, Mös 
bei und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geihäjte verjchiwiegen. Deutihes Geihäft. P. 
Sattler & Co., 145 La Ealle Str., Simume ZEN = 








 Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubeif, 2 Gents das Wort.) 
— 


Geis ohne Kommiflion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht PBrivat-Rapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miffion. Vormittags: Refivenz, 377 R. Hoyne Ube., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag, tgl &jon* 





Wir bieten hiermit dem Publilum einige unübers 
treffliche erſte Hypotheken auf Chicagoer derbeſſertes 
Gruͤndeigenthum zum Verlkaufe an: 


Summe: Zeit? Initereſſen: Sicherheit: 
230 3 Jahre 6% 85800 
$2300 3 Jahre 6% 8 
81400 4 Jahre 6% 

31300 . 4 Jahre 6% 82800 
8 400 3 Jahre 7% 2500 


170 * 

Wir find gerne bereit, nähere Austunft periönlich 
oder jchriftlich zu geben. —Abitrafte vomÜbigen ftehen 
intereffirten Perfonen zur Unterjuhung zur Verfü: 
gung. — Ridard U. Koh & Co., deutiche Sppothe: 
ten-Bantiers, New York Life Gebäude, Zimmer 814, 
8. Flur, RN. DO. Ede LaSalle und Monroe Straße. 

Bil, im,tglkion 


Zu verleihen: 2000-$3000 zu 6%. ohne Rommif: 
fion, auf gutes Grundeigenthum, privat. Abdr.: R. 
201 Abendpoit. midofrja 
— —— — — — — — — 


Aerzt liches. 
(Ungeigen umter bieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mansfield’3 Monthly NRegulator bat bunber» 
ten beforgten Frauen freude gebracht, nie ein einzis 
ger Fehhihlag; Ichwerfte Fälle geboten in 2 biE 5 
Tagen, ohne Ausnahme; feine Schmerzen, keine Ge⸗ 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflih oder 
in der Office, $2; Dame anmwejend; alle Briefe auf: 
tiehtig beantwortet. The Mansfield Nemedy Go., 107 


icago, N. ® 
Dearborn Etr., Zimmer 614, Chicag iria.tolkion® 














Reine Kur, Feine Bezablung!—C. Howard, M. D., 
bebandelt alle Unregelmäßtgfeiten, nimmt Entbins 
dungsfälle . $10. 7 Madiion, nabe State 
Str., Zimmer 3. 20jl,imo 
— — —— — — — 

Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 GentS das Wort.) 
een it 












































Foreman Bros. 





— SR N 
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Banking Co. 
Eüdoft:Ede LaSalle und Madilon Str. 


Kapital... S500,000 
ueberſchuß. $500,000 


'EDWIN G. FOREMAN, ®röfibent. 


OSCAR G. FOREMAN, Bice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 
Allgemeines Bant » Gefhäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
verſonen erwünſcht. 





Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. „irionn 


s..STRAUS eco. 


114 La Salle $tr. Darlehen zum Bauen. 
su verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. mit 
























6?  RUBENS. DUPUY & FISCHER, - 


1220 —108 ta Bade Bır. Rebtsanwälte. 


E. G. Pauling, 

132 LASALLESTR. | 

Geld zu verleihen auf Grund» | 

eigenthum. Erfte Sypothefen | 
zu verlaufen. 


no | 


Reinekommiffion. u. 0. stone &co., | 
Anleihen auf Chicagver 206 LaSalle Str. 
berb ‘fiertes Grumdeigenthum. 4 Teleph.. 681., Er 





— 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


EVvVollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


BEE Grbichaiten, 


Voraus baar ausbezahlt oder VBors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Ronſulent K W. XEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsbureau. 
S4 IL le ör . 


Sonntags offen bis 12 Uhr. dideje* 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 
Paſſageſcheine an 
Eijenbahnbillete. Terehonsraen. 
Poſtauszahlungen rain Bene 
Ochentlidyes Notariat. 


Vollmachten mit keorufulariſchen Be⸗ 


glaubigungen. 


Erhſchallsſachen, Colleclionen 


Spezialitũt. 


Gelder zu verleihen auf Grundeigenthum im Bes 
trage von 500 Dollars aufwärts. Farmen zu verkau⸗ 
fen und zu vertaufchen. 


Zeuer: u. Lebensverfidierungen. 


Alle Poſtouszahlungen, Wechſel uud Ereditbriefe, 
Mortaages xıc. von einer Trust Company garans 


tirt. Näheres bei 
92 Sa Salle 


Arthur Boenert, "si... 


täal.u.ion 


99 GLARK STR,, 
gegenüber dem Gourthouſe. 
Zwischendeck 
und Ka ute nach 

Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampfcriahrten von New Dorf: 
Mittwoh, 2. Auguft> „Southiwart*, nad) Antwerpen. 





SDonnerftag, 3. Yuguft: „Königin Louije“, nad 
. —— Bremen. 
Samftag, 5. Auguft: „La Zouraine”, Erprey, 
— e nah Hapre. 
Samftag, 5. August: „Pretoria”... nah Hamburg. 
Samitag, 5. Auguft: „Maaspam“... nach Rotterdam, 


Dienitag, 8. Yuguft: „Lahn“, Exrprei, nad) 
Bremen. 


Mittwoch, 9. Auguft: „Wefternland*, nad Antwerpen, 

Donneritag, 10. Auguft: „Aug. Victoria“, Erpreß, 

nah Hamburg. 

Samitaq, 12. Anguft: „Epaarndam“, nad Rotterdam. 
Abjahrt von Chicago 2 Tage vorüir. 


Vollmachten notariell und 


fonjularifch. 


er Srbichaften 


vegulirt. Borjhuß auf Verlangen. 
Yustunft gratıs. 


Teitamente, Abftrakte, Penfionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutfhjes Ronfular- 


und Nedhtsbureau, 


99 CLARKE STR. 


Difice-Stunden bid 6 Ubr Abdd. Sonntags 9—1? Ubr, 
ima*,jon 








ji :G 0.T.Waiker&Ce 

AS Kinderwagen-Sabrik fon-Roryan. 
ter kauft Eure Kinderwagen ın bier 
cken Fabrit Chicago. Ueber: 
-pringer Ddiejer WUnzeige erhalten einen 
8 Spigenjirm zu jedem angelauften Wa- 
ein, — Wir laufen unjere Waaren zu erftaunlich 
bidigen Preifen und erjparen den Räulern manden 
Sole, Gin feiner zus genoifterter Pohr-Rinprr: 
tagen für 87.00, nod befiere für 9.00, Mir re 
a innen ber Abi 

{ » n en ge 5 a 

* was zu einem Bin nomifeom 













Ein Ipigbubeng 








Bon Zasid gäeifien urcıy. | Keinezitternden Nerven 


(Fortfeßung.) 

Roß war zuerft fertig und ftand mit 
leeren Händen da, gejpannt, was nun 
weiter gefchehen merbe, und die Um: 
manblung in ber Erfcheinung jeines 
Hührers aufmerfjam verfolgend. Je— 
ner Mr. de Melanı, der vor einer halben 
Stunde das Haus in Bloomsöbury 
verlaffen hatte, war Tranzofe von 
Kopf bis zu Fuß gewefen; der neue 
Menich dagegen war: Engländer von 
Kopf bis zu Fuß und auf den eriten 
Blid als Soldat zu erkennen. James 
fnöpfte fein Pfeffer- und Salzjatett 
zu und mufterte Roß forgfältig, mäh- 
rend derBarbier jeine Geräthe einpadte 
und verſchwand. 

„Zu blaß,“ bemerkte Mortimer, 
„aber das will ich ſofort verbeſſern.“ 

Die Flüſſigkeit, die er zur Färbung 
ſeines eigenen Geſichtes gebraucht hat— 
te, wurde wieder in Anſpruch genom— 
men, und es war erſtaunlich, wie ſie ſo— 
wohl das Anſehen, als auch den Aus— 
druck änderte. Das Weiße der Augen 
wurde in einer eigenthümlichen Weiſe 
hervorgehoben, wodurch das Geſicht 


einen ganz anderen Charakter erhielt. A NZ 
„Noch einen Schatten von Weih in | Meitere Einwände. 
die Augenbrauen,” jprach Sames, „und | 7 vn.‘ =“ 
2 Iprad) 3 ı meinen Kopf auf diefe Weife in den 


Sie find fertig.“ 

Seht trat Yadfon mit einer Platte 
ein, morauf eine Flafche Champagner, 
zwei Gläfer und ein Teller mit belegten 
Brödchen ſtanden. 





| 
| 


| 


„Eſſen Sie und trinten Gie,” for: | 
s | ı Tpra) James, „fann mit unbedingter 


derte Mortimer Roß auf, „und fräfti- 
gen Sie Ihre Geele. Wir haben noch 
vierzig Minuten, bis mir 
müffen,“ fuhr er fort, indem er feine 
Uhr zu Rathe z0g. „Das Gepäd wird 
bod) mohl bis dahin beforgt fein, Yad- 
fon?” 

„Gewiß“, entgegnete dieſer, den die 
Aufregung etwas nervös machte. „In 
zehn Minuten iſt Alles fertig. vh habe 
die Sachen den angegebenen Maßen ſo 
genau entſprechend beſorgt, als ich ſie 
bekommen konnte, und Alles iſt „Mr. 
A. B. Forfar“ gezeichnet und ſieht ſehr 


vornehm aus. Ich hoffe, Mr. Mortiz |. 


abfahren | 


bom Gebrauch bed 





Tadellos geröftet, gemifdjt, ver- 
pakt. Seht, dak das Siegel un: 
gebrodjen ift. 


Wenn Euer Grocer ihn Euch nicht liefern mill, 
fhiekt ung feinen Namen und Eure Beftellung (nennt 
dieje Zeitung) und wir werden jeben, daß Ihr be— 
dient werdet, 


Thomson & TayLor Spice Go., 
CHICAGO. 








me Dunbas; vergeffen Sie das nicht.“ 
Rop ftürzte ein Glas Champagner 
hinunter, verjchludte fi und erhob 


„Bilden Sie fi) etwa ein, daß ich 


Rachen des Lömen ftedlen werde?“ 
fragte er. „Nein, nein, mein Junge, 
noch bin ich nicht rein berrüdt, noc 
nicht.“ 

„Bon feinem menjchlichen Plan,“ 


Gemwißheit porausgefagt werben, ob er 
glücen wird, oder nicht. Meiner ift nun 


. einmal der bejte, den ich erfinnen fonn= 


te, und ich werbe ihn jebenfalls aus— 


: zuführen verfuchen. Wa$ aber mit Ih— 


mer, wenn Sie auf der anderen Seite | 


des aroßen Wafler® Yemand meiner 
Art bedürfen, jo werden Sie fo gütig 
fein, an mich zu denen. Sie können fich 


auf mich verlaifen, und das ift in unje= | 


ren Tagen etwas merth.“ 
„Das werde ich nicht vergeffen,” er- 


widerte James. „sch fann „Shnen nur | 
| mern fie nicht verrathen worden wäre, 
; Darauf habe ich meinen Berftand an- 
: geitrengt und den Berrath zur Grund- 
: lage unfererSicherheit gemacht. Sicher: 
| heit, Mr. Roß!” wiederholte James, 


meine böchite Unerfennung für Ihren 
Eifer und Ihr Verſtändniß ausſpre— 
chen, Jackſon. Soweit iſt Alles ſo ge— 
gangen, wie ich es nur wünſchen 
konnte.“ 


„Beſten Dank, Mr. Mortimer,“ ant- 


wortete Jackſon. Der kleine Gauner 
kroch vor dem großen, gerade wie in 
jedem anderen Berufe ein kleiner Geiſt 
vor einem großen gekrochen wäre. Es 
gibt Leute, die von einer Ariſtokratie 
nichts wiſſen wollen, als ob es nicht in 


jeder Geſellſchaftsklaſſe eine Ariſtoklra- 


tie gäbe, als ob ein Dutzend Menſchen 
einen Monat 
ohne eine Ariſtokratie 
Art zu ſchaffen, ſei es eine Ariſtokratie 
des Verſtandes, des Geldes, der Mus— 
keln, der Kühnheit, der Schlauheit, der 
Güte, der Grauſamkeit oder irgend 
einer anderen Eigenſchaft, die bei einem 
ihrer Mitglieder beſonders hervortritt. 
James war unter ſeinesgleichen ein 
Ariſtokrat, und ſelbſt während er ſich 
vollkommen bewußt war, daß der ent— 
ſcheidende Augenblick gekommen war, 
erfreute es ihn und machte ihn ſtolz, 
ſeine Stellung auf dieſe Weiſe aner— 
kannt zu ſehen. 

Jackſon erhielt ein großartiges 
Trinkgeld und wurde entlaſſen. Die 
Art, wie in der letzten Zeit das Geld 
weggeworfen worden war, zerriß Roß 
das Herz, und bei dieſem neuen Bei— 
ſpiel der Koſten, die die Wege der 
Schlechtigkeit fordern, ſtöhnte er laut. 

„Ach, ich bin in dieſem Augenblick 
ein armer Mann,“ ſprach er, „ja, ein 
um viel tauſend Pfund ärmerer Mann, 
als ich ſein würde, wenn ich nicht vom 
Pfade der Ehrlichkeit abgewichen wä— 


zuſammenleben könnte, 
irgend welcher 
raſch ausführen ließ; ich beſtellte Kof— 


nen geſchehen wird, wenn Sie auf ſich 
ſelbſt angewieſen ſind, iſt ſehr leicht zu 
prophezeien: Sie werden nicht eine 
Woche in Freiheit bleiben.“ 

Roß machte einen ſchwachen Ver— 
ſuch, ſich die Haare zu raufem allein ſie 
waren ſo kurz geſchnitten, daß er ſie 
nicht faſſen konnte. 

„Meine Pläne ſind ſo vollkommen,“ 
fuhr James fort, ohne ſich um die Ver— 
„als menſchlicheErfindungsgabe ſie nur 
machen fann. Daly abzufchütteln, war 
unmöglich; folglich blieb nichts anderes 
übri”, als ihm eine Nafe zu breben. 


' Die Verkleidung, worin mir jein Haus 


verlaffen haben, mürde für unfere 
Smede ganz ausgezeichnet gemejen fein, 


indem er fi von dem Stuhle erhob, 
morauf er fich niedergelaflen hatte, und 
mit der flachen Hand leife auf denTiſch 
topfte. „Somwie ih Daly nicht mehr 
traute, ließ ich Durch unferen verftän- 
digen Freund Sadjon Pläte auf der 
„Eity of Paris“ für den penfionirten 
Kapitän Forfar und feinen Diener be- 
legen. Ferner ließ ich Anzüge anferti- 
gen und erfann eine neue Verkleidung, 
die fih auf der Grundlage der alten 


fer mit vem Namen des Kapitän For- 
far barauf, und zwar habe ich diefen 
etwas fchottijch Eingenden Namen mit 
Rüdfiht auf Ihren Zungenfehler ge- 
wählt. Kapitän Forfars Name mird 
trutz Ihrer Teigheit einer feiner Baffa- 
giere jein. Was Sie anlangt, jo fün- 
nen Gie mitgehen oder bleiben, aber die 
Stunde der Entfcheidung ift da.“ 

Der unglüdlihe Menjch gab nad, 
nahm in einemgujftande, ala ob er hyp- 
notijirt worden wäre, einen Hut, einen 
Veberrod und ein Paar Handfchuhe 
bon Hundeleder in Empfang und ließ 
Jich beim Anziehen diefer Dinge helfen 
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eine Karten und. das 
berausbelam, warteie, 

„City of Parid, mein Herr?“ fragte 
ber Beamte. 

„a,“ antmortele James. 

„hr Name, wenn ich bitten darf?“ 

„Rame? Warum?“ 

„sch Frage Dienftlich, aljo Bitte, Ihr 
Name?“ 

„Horfar, Kapitän U. R. Forfar und 
Sohn Dundas, mein Diener,“ antmor- 
tete James. 

„Alles in Ordnung,” entgegnete ber 
Beamte, nachdem er eine Lilte, die er 
in der Hand hielt, nachgejehen hatte, 
„ich habe nur meinen Dienjt geihan.“ 

Kapitän Forfar nidte lächeln und 
ging feiner Wege. 

„Hier ift Ihr Villet, Dundas, und 
das ift Ihr Wagen.“ 

Einen Augenblid ftanden fie allein 
auf dem Fahrfleige. 

„Mein Gott,“ ftöhnte Roß fchaus- 
bernd, „da ift ja Vicars!“ 

„Bis wir Southampton erreichen, 
habe ich Sie nicht nöthig,” Tprach Ja— 
mes, „aber Sie fehen mir faft aus, 
al3 ob Sie wieder getrunfen hätten. 
Verantworten Sie fi nicht! Hier ift 
Khr Wagen, und nun berfuchen Sie, 
Khren Raufch zu verfchlafen, daß Gie 
morgen hren Dienft verjehen fünnen.“ 

Die Nähe des Schaffners machte die- 
fe Rede nothmwendig. Roß mar im Be- 
griffe, zu antworten, aber James ge- 
bot ihm mit einer Bewegung der Hand 
Schweigen. 

„Sch verbitte mir jede meitere Ver— 
antwortung!” i 

(Fortjegung folgt.) 





Ein Meerungethüm vorhiſtoriſcher 
Zeit. 


Das größte Meerungeheuer, von dem 
man bisher jemals Kenntniß erhalten 
hat, iſt unlängſt in dem naturwiſſen— 
fſchaftlichen Muſeum in Waſhington 
zur Aufſtellung gelangt. Selbſtver— 
ftändlich handelt es ſich um keinen Zeit— 
genoſſen des Menſchen, ſondern um ein 
Geſchöpf, das längſt ausgeſtorben iſt 
und nur noch in gewiſſen Geſteinsſchich— 
ten ſein Skelett als letzte Spuren ſeines 
Daſeins hinterlaſſen hat. Es iſt ein 
Vertreter aus der Reptiliengruppe der 
Moſaſaurier, die während der Kreide— 
zeit die Meere bevölkerten. Wer ſie 
lebend hätte ſehen können, der würde 
ſich heutzutage über keinen noch ſo er— 
ſtaunlichen Bericht vom Vorkommen 
rieſiger Meeres-Ungethüme wundern, 
denn ſelbſt die übertriebendſten Erzäh— 
lungen von der „großen Seeſchlange“ 
würden auf jene Thiere, wenn es auf 
die Körperlänge ankommt, noch gerade 
paſſen. 

Der erſte Fund eines Moſaſaurier— 
Reſtes geſchah auf europäiſchem Boden 
bei der belgiſchen Stadt Maaſtricht, 
wo der gewaltige Schädel ſofort ein 
ungeheures Aufſehen machte, ſo daß 
ſich ſogar der franzöſiſche General, der 
im Jahre 1795 die Stadt belagerte, 
veranlaßt ſah, einen beſonderen Befehl 
zur Schonung eines beſtimmten Hau— 
ſes, in dem er den Schatz verborgen 
wußte, zu erlaſſen. Der damalige Be— 
ſitzer warzaber über dieſe Fürſorge ar 
nicht ſo ſehr erfreut, ſondern fürchtete 
um ſo mehr den Raub ſeiner Koſtbar— 
keit, weshalb er ſie bei Nacht verſteckte. 
Jedoch ließen die Franzoſen nicht nach, 
und ein Preis hon 600 Flaſchen Wein, 
der für die Auffindung des alten Rep— 
tilienſchädels ausgeſeßt wurde, führte 
raſch zum Ziele, denn ſchon am nächſten 
Tage konnten ſich zwölf Grenadiere 
gegen Auslieferung des Stückes den 
verſprochenen Lohn holen. Seitdem be— 
findet ſich der berühmte Schädel im 
Jardin des Plantes zu Paris. Er blieb 
übrigens der einzige derartige Fund 
von Bedeutung für Europa, dagegen 
ſtellte ſich in den Kreideſchichten gewiſ— 
ſer Gebiete der Vereinigten Staaten ein 


wie ein Kind. Mortimer ſchenkte nun außerordentlicher Reichthum an Reſten 
die letzten Gläſer der Flaſche ein und jener Kriechthiere heraus, der ſogar den 


zündete ſich eine Zigarre an. 
ſtieg er mit über den Arm gelegtem Pa— 
letot, ein luſtiges Liedchen trällernd, 
die Treppe hinab. Jackſon wartete an 
der offenen Thür, vor der ſchon eine 


Droſchke vorgefahren war. 


re. O, wäre ich doch wieder ein ehrlicher 


te ich halten!“ 

„Dies iſt kaum der Augenblick, wo 
eine Predigt uns etwas nützen kann,“ 
entgegnete James. „Trinken Sie noch 


Mann! O, was für eine Predigi könn-⸗ 
Kabine gebracht werden ſollen, 


ein Glas Wein und eſſen Sie etwas, 

James mit gerade ſo viel ſchottiſcher 
Ausſprache, als man ſie wohl auch von 
größte Boa Conſtrictor ein Zwerg ſein 


wenn Sie können. Sind wir erſt an 
Bord der „City of Paris“, ſo können 
Sie ſo viele Predigten 
brauen, als Sie Luſt haben.“ 

„Die — die — City —“ ächzte Roß 
und konnte kaum weiterſprechen; aber 


zuſammen- einem 
Sie ein, Dundas — 


„Das Gepäck iſt richtig abgegangen,“ 
ſprach Jackſon, „und iſt bisſSouthamp— 
ton aufgegeben. Die Sachen, die in die 
ſind 
entſprechend bezeichnet. Hier ſind die 
Gepäckſcheine, und nun glückliche 
Reiſe!“ 


„Beſten Dank, Jackſon,“ antwortete | 


einem gebildeten Manne hört. „Steigen 


morgen früh nicht das Telegramm und 


als James ihn mit dem ihm ſo frem-⸗ 


den Geſicht 
machte er eine Anſtrengung, als ob er 
einen Alp abſchütteln wollte. 
City of Paris?“ 


unerſchütterlich anſah, 
„Die | 


den Schlüffel für hiffrierte Depefchen 
nach Nem Dorf.“ 


Nach diefen Worten folgte er Roß in | 


die Drofchte, und fie rollten davon, , Au haben die Thiere zwei allerdings 


Roß’ Aufregung hatte einer jeltfamen 


' ZTheilnahmlofigteit Pla gemacht. Er 


„Hreilich,“ antwortete Xames, und | 


e3 war bemerfenämwerth, wie er ich mit 


jeder Verkleidung, die er anlegte, auch 


fofort, ohne daß e8 einer bejonderen | 


Willensanjtrengung jeinerjeits beburft 
hätte, daS entjprechende Benchmen 


} 


aneignete. In diefem Augenblt war | 
er burch umd durch Soldat, kurz anges | 


bunden und fchneibig. 

„Mann!“ rief Rob. „Nah Ihrem 
eigenen Eingejtändniß warten fie ja 
auf uns am Bahnhofe!“ 

„Die Leute auf dem Bahnhof,” ent» 
gegnete ame mit bolllommener 
Kaltblütigteit, „warten auf Monfieur 


de Melan und Mr. U. B. Macfarlane, | 


| 


aber nicht auf Mr. A. R. Forfar und | 


Diener. Wie ic Ahnen vorhin Tagte, 
ift Bicars in unfer Haus gelaflen wor- 
ben, um uns anzufehen, damit er uns 
miebererfennen fann. Er bat einen 
auffallenden Frangofen und 


gedenhaften alten Engländer geſehen. 
Nach einem englifchen Offizier und 


| 


befand fich im Kern und Herzen eines 
Wirbelfturmes der Erregung, wo, wie 
Jedermann meiß, nur menig Beine: 
gung bemerkbar ilt. James’ Nerven 
mwaren in einem Grade angejpannt, 
daß er fühlte, eine weitere Drehung ber 
Schraube werde etwas in ihm zer: 
reißen und ihn bilflog machen. Und 
doch war er fich bewußt, daß er voll- 
fommen ruhig ausfah, daß feine Stim- 
me flar und gleichmäßig fein würde, 
wenn e& ihm gefiele, fie zu gebrauchen, 
und ba feine Hand ftetig war wie ein 
Amboß. 

Roh erihien das Bahnhofsgebäube 
tie eine verjhmommene Mafle von 
Lichtern und meiter nicht2. 

„Holgen Sie mir,“ jagte James zu 
ihm, nachdem er den Kutjcher bezahlt 


| hatte, worauf er den Weg nach dem 


| 


einen | 2 
| Southampton. 


Fahrkartenfchalter einihlug. „Einz er- 
fter und eind zmeiter SKlaffe nad 


Ein Polizeibeamter in Civil ftand 


feinen Diener wirb er fih nicht um- | neben dem Schalter. Names fah ihm 
| unbefangen ins Gelicht, während er auf 


ſchauen. Nebenbei bemerkt, iſt Ihr Na⸗ 
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Dann | Maaftrichter Fund weit in den Schat- 


ten stellte. 

Niemals aber tft eine größere Mert- 
mwürdigfeit aus jenen Schichten, unter 
denen bejonders die Smofy Hills im 
Staate Kanfas berühmt find, geliefert 
worden, al3 bor zwei Jahren. Es ift 
ein faft vollitändiges Stelett eines 
Mofafauriers, und zwar der folofjal- 
ften Art jener riefigen Thiere, dag von 
dem unlängjt verftorbenen Baläontolo- 
gen Cope den Namen Tylosaurus 
dyspelor (bie ungeheuerlihe Schmwie- 
leneidechfe) erhalten hat. €3 hat eine 
oberflächliche Mehnlichkeit mit einer un- 
geheuren Schlange, gegen die jelbft bie 


mürde, Die Uehnlichkett ift aber auch 
nur eine Außerliche und nur durch die 
fabelhafte Länge des Schwanzes ver- 
anlaßt., $m Uebrigen gleicht das Aino- 
chengerüft weit mehr dem der Eidechien; 


jfehr furze Beinpaare bejeflen. Der 
Kopf ift verhältnigmäßig klein, d. h. 
im Verhältniß zur Länge des ganzen 
Körpers, während er an fich giaantifch 
ericheinen muß. Das in Rede jtehende 
Stelett befteht aus 7 Halsmwirbeln, 10 
durch Anorpelrippen mit einem Bruft- 
beine verbundenen Rüdenmirbeln, 12 
Nüdenmirbeln mit falichen Rippen, 
einem Safralwirbel und 72 Schwanz- 
wirbeln. Wenn in unjerer Quelle, ver 





ankbarkei 

Aus Dankbarkeit. 

Männer, melde Heilung von nervöien 
oder geheimen Schmwädezuftänden juchen, 
fönnen jich vertrauensvoll an Herrn E. 
Heingmann in Hobofen, N. 3. wenden. Der- 
jelbe litt jahrelang an obigen Zuftänden und 
machte viele traurige Eriahrungen mit joge- 
nanuten Injtituten u. dgl. Auf Rath eines 
alten Geittlichen wandte er jich an einen er: 
fahrenen bentichen Arzt umd wurde burch 
deſſen ehrenhafte und geſchickte Behandlung 
gründlich geheilt. Da Herr Heingman aus 
bitterer Erfahrung weiß, wie jchwierig es üit, 
den rechten Arzt zu finden, jo hält er es für 
jeine Pflicht, jeinen beutichen Yandslzuten 
durch feine Erfahrung zu nüßen und ihnen 
den we Weg zur Heilung zu weiien. Alle 
Diejenigen, melde den ernten Runich haben, 
ihre. volle Krajt und Gejundheit wieder zu 
erlangen, ipliten an Deun —— 
mann, 208 Monroe Aoe.. Soboten, R. X 
ichteiden, und werben Bieielden dann die ge: 
»ünihte Auskunft foitenjrei im einfachen 


Ronert erhalten. Man berufe jidh auf dieie 
— ne 


— — 












an den Tiſch des Fremden, 


Sommer: 
Medizin. 


Eine gute Sommer- Medizin if nöthig 
gegen Anordnungen des Magens, der 
Sseber und Befonders genen 


Unverdaulichkeit, 
Billioſität, 
Kopfſchmerzen, 
Appetitloſigkeit, 


für welche kein ſicheres Heilmittel ge · 
funden werden kann als 


Dr. Augufl König’s 
Hamburger Eropfen. 








Nem Yorker Wocenjchrift „Science“, 
fein Drudfehler untergelaufen ilt, To 
beträgt die gefammte Länge des Ste- 
(ett3 etwas über 270 Fuß. Diele kann 
aber noch nicht einmal die ganze Yänge 
des gejammten Thieres in fich begrei- 
fen, da der Berechnung nad jtatt 72 
urfprünglich 86 Schmanzmwirbel vor: 
handen gemejen find. Die Geſammt— 
länge des IThieres wirb demnach auf 90 
Meter aefhätt. Danach muß man in 
dem Mujeum in Wajhington jchon 
einen anjehnlichen Saal zur Verfügung 
gehabt haben, um das Sfelett über- 
haupt unterbringen zu fünnen. Die 
Aufitelung it derart gejchehen, daß 
das Anochengerüft mit feiner Bauch» 
jeite auf einen einzigen breiten Tiſch ge— 
legt wurde, die Ruderfüße außgeftredt, 
ganz To, wie e8 in dem Geitein gefun- 
den wurde. Das genannte Mufeum hat 
Dadurch ameifellog eine der arößten 
Sehensmwürbdigfeiten der ganzen Welt 
erivorben. 
— De), — — 

Gegenfäte 
find daS Zeichen unferer Zeit. 
Nagd nah dem Glüd“, je höher die Anjprüce an 
die Yeiftungsfäbigfeit von Hörper und Geiit, Ddeito 
geringer die Pflege des Yeibes. Denft daran, dak 


ſich Geiſt und Körper nicht ungeſtraft vernachläſſigen 
laſſen, und vor Allem, daß es nur ein unſchädliches 


Je toller z. B. „die 


und wirklich heilſames Mittel gibt, den ermatteten 
Leib vor Schaden zu bewahren, zu reinigen und neu 
zu beleben. G8 find Dies die don Wlters ber be 
rübmten St. Bernard Kräuterpillen. Yür 25 Et3. 
in allen Upotheten zu haben. momifr 


Kleinitädtifches aus einer Groß: 
ſtadt. 


Das „Neue Wiener Tageblatt“ be— 
richtet aus Wien vom 11. d. M.: Man 
kennt die Geſchichte des Grafen San— 
dor, der eines Tages in luſtiger Geſell— 
ſchaft die Wette einging, er werde in 
Wien, ohne etwas Strafbares began— 
gen zu haben, verhaftet werden. Graf 
Sandor gewann die Wette. Er er— 
ſchien, recht armſelig gekleidet, in ei— 
nem obſkuren Gaſthaus und zog aus 
einem ſeiner Röhrenſtiefel einen blan— 
ken Tauſender, um ſeine kleine Zeche zu 
bezahlen. Das genügte, denn wenige 
Minuten ſpäter ſaß er ſchon im Po— 
lizeibureau, wo er ſich über den recht— 
lichen Beſitz des Tauſenders ausweiſen 
mußte. Zwiſchen dem Wien von da— 
mals und dem Wien vno heute beſteht 
ein koloſſaler Unterſchied, das hindert 
aber»denn doch nicht, daß auch heute 
Epifoden wie die eben erzählte, fich er- 
eignen können. Man höre, mas gejtern 
Nachts einem reichen ruflifchen Kava- 
lier bier paflirte. E& mar furz vor 
Mitternacht, ald pr einem fogenann- 
ten Nadıt-Cafe in der Währinger- 
jtraße ein Fremder in einem Figekr 
angefahren fam. Er nahm an einem 
der unbejeßten Tijche Pla und be- 
ftellte eine Flafche Sekt. Das Auffehen 
war fo groß, daß felbft die kleine Mu- 
jiffapelle in dem Cafe ihr Spiel auf 
einige Minuten unterbrad. Einige 
Befucherinnen des Lofala famen dann 
fnüpften 
leutjelig ein Gelpräch mit ihm an, und 
da die Kehlen diefer Damen fehr aus- 
getrodnet waren, tranfen fie nicht nur 
fehr bald die eine FFlajche Sekt Teer, 
fondern beitellten in rafcher Aufeinan- 
verfolge, Telbitverftändlich mit Zuftim- 
mung des Tsremden, eine Kleine Batte- 
rie der dickbäuchigen, roth und gelb be- 
tapſelten Flaſchen. Dazwiſchen aßen 
ſie Gefrorenes, knabberten Waffeln u.ſ. 
w., kurz, die Geſellſchaft wurde ſehr fi— 
del und der Ruſſe amüſirte ſich ſo que, 
daß er ſelbſt den Muſikanten einige 
Flaſchen Wein reichen ließ. Während er 
ſich ſo ſeinen Betrachtungen über das 
Wieer Nachtleben überließ, klopfte ihm 
Jemand auf die Schulter. Er dreht ſich 
um und blickt in das wildfremde Ant— 
litz eines Mannes, den er die ganze Zeit 
über einſam in einem Winkel des Lo— 
kals ſitzen geſehen, ſcheinbar in ſeine 
Zeitung vertieft. „Machen Sie kein 
Aufſehen und kommen Sie mit mir!“ 
ſagte der Mann mit halblauter Stim— 
me zum Fremden. Dieſer lacht und 
erwidert: „Ich mit Ihnen? In ein an— 
deres Lokal?“ — „Nein“, mar die Ant— 
wort, „Sie gehn mit mir auf’3 Polizei- 
fommiffariat zur Ausweisleiſtung. 
Woher haben Sie denn das viele Geld, 
mas die Zeche ba Tojtet? Kommen Sie 
mit, im Namen des Geleßes!” Und da- 
bei Inöpfte der fteinerne Gaft ein menig 
feinen Ueberzieher auf und zeigte dem 
dremden die Rofette, bie ihn ala 
Mann des Gefekes legitimirte. — Nun 
murbe dem Ruffen die Situation Flar. 
Ein Blid nah dem Tifche — ihm, 


dah er plößlich ganz bereinfamt war, 
Eine [ieheramilehien ME 
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bat, daß fie am den Der 













fraudanten gefeflen, denn für einen fol= 
hen galt nun 
zen Lokal. 







en Rast 


dem berühmiten = 
Kirk Medical 
Dispensary, 


immer 211 und 212 
bicago Opera KHoule / 
Gebäude, Gingang 112 
Glarf Etr., Ede ih: 
ington Straße. 

zühe bei Män: 
nern, Frauen und Pin: — 
dern pofitin und dauernd geheilt in 30 biß 60 Xagen, 
und das Pruchband für immer unnötbig. Keine 
Schmerzen, Gefabt, Operation oder Abhaltung vom 
Seihäft. Eine geihriebene Garantie einer leben?» 
länglihen Rur in jedem alle gegeben. Bruchbänder- 
fahmänniih angepaßt und garantirt, dab fie jeden 
Bruch halten für Leute, die feine Behandlung wollen, 

Hämorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters ſchnell und dauernd 
geheilt durch neue und ſchmerzloſe Methoden, die, 
wie befannt, niemals feblihlagen, Hunderte von 
Seugniflen. 

Krautheiten des Kopfes, Kehle und Lungen, 
Rheumatismus, Haut:, Blut: und Nerven-Krankheis 
ten, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Blafe, Krankheiten der 
&ronifhen oder Privat 
Stadium, die don Anderen als boffinungslos aufge: 
geben worden waren, werden jhnel und für immer 
geheilt zu dem möglichit niedrigiten Breije von Ehis- 
cago’s leitenden umd erfolgreichften Sepzialiften. — 
Ronjultation immer frei. 

Spredftunden von 9 
Sonntags don 9 bis 12. 
Anfere Süd Chicago @ffice 
ift zur Bequemliteit für Diejenigen, die in biefer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, VedBlod, Ede 91. Str. 
und Commercial Upe., gelegen, wo dieſelbe Behand⸗ 
lung erhältlich ift zu denfelben Preiſen. — Sprech⸗ 
ftunden 9—12, 1-5 Nahm., 6:0 bis 8 Uhr Abends. 


_ AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläfliges Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


..ete... 
Kurirt alle katarrhaliſchen Lei⸗ 


in 
der noble Rufſe im gan⸗ 
Der Fremde gab nun jede 
weitere Oppoſition auf, beglich ruhig 
die nicht eben kleine Zeche und der De— 
tektive geſtattete, daß die Fahrt auf das 
Polizeikommiſſariat in dem Fiaker des 
Fremden angetreten wurde. Die 
Freude des Mannes des Geſetzes über 
ben gelungenen Yang dauerte freilich 
nicht Iange, fnapp zwei Stunden, denn 
fo lange mwährte es, bi die unumftöß- 
liche Gemißheit war, daß der Arretirte 
ein ehrlicher reicher Ruffe und fein De- 
fraudant fei und den Champagner, den 
er getrunfen, mit feinem Gelde bezahlt 
babe. Mean entichuldigte fich bei ihm 
und entließ ihn. 































Frauen und Rinder und alle 
Krankheiten in irgend einem 


Im oftafritaniihen Urwald. 


Bulmwa, Deutichoftafrifa, 16. Juni. 

So lange ih nun ſchon in Bufch und 
Dorn, Steppe und Hochmald Afrikas 
umberfpaziert bin, noch war mir fein 
Fall vorgefommen, daß ein Leopard, 
unfer frechfter und blutgierigfter Räus- 
ber, einen Europäer au freien Stüden 
„angenommen“ hätte. Gewiß, vermuns 
det oder in bie Enge getrieben, jcheute 
die kraftvolle Beitie vor feinem Gegner 
zurüd, jonjt aber laßt jie fih von dem 
richtigen Inftinkt leiten, daß der Weiße 
ihr nicht an Kraft, aber do an Macht 
überlegen ift. 

Daß man auf diefe Erfahrung nicht 
allzu ficher bauen folf, bewies ung vor 
wenigen DIagen folgender Vorfall: 
Mein Nachbar im Urwald ließ etwa 20 
Minuten von feinem primitiven 
Wohnhaus eine Brüde über das da= 
felbft zu Thale eilende Flüßchen ſchla— 
gen. Früh am Morgen hatte er feine 








x 






den. 


Ubr Vorm. bis 7 Uhr Abends, +» 


Arbeiter dafelbit aufgefucht und bum> 
melte dann langfam am fcehmalen 
MWaldpfad zurüd, an nichts Arges den— 
fend. Keiner von ung trägt bei feiner 


Wirkt Wunder in allen 
Tällen von Schwäche, Blut» 
armuth etc. 


Seine gute Wirkung maht fi 


fie mohl nie in jeiner turnfröftigften 


mp Te: & 


Tages-Thätigkeit die Büchſe bei ſich; 
ſo auch er, ja ſogar ſeinen Bergſtock 
und das Meſſer hatte er bei dem kleinen 
Morgengange daheim gelaſſen. Um 
eine Ecke biegend, ſieht er plötzlich einen 
mächtigen Leoparden in flüchtigen 
Sätzen den Berg hinaneilen und vor 
ſich auf dem Wege einen jungen Leo— 
parden, etwa von der Größe einer ſtar— 
ken Katze, ſitzen, welcher gar keine An— 
ſtalten macht, ſeiner Mutter zu folgen, 
BE ihn. ganz gemüthlich anblin- 
zelt. 

Mein Herr Nachbar mill fih das 
niedliche Thierchen einmal in der Näbe 
bejehen und fchreitet zu. Da — ein 
qurgelndes Fauchen, Zweige fnaden, 
und, zurüdfehrend von ihrer Flucht, 
ftürzt die Leopardenmutter auf ihn zu. 
Hoc in die Luft den Schweif, den Kopf 
mit funfelnden Augen und aeflefchten 
Zähnen aufgerichtet, den Rüden zum 
Halbfreis gefrümmt — Kabenmanier! 
Auf zehn Schritt Entfernung macht die 
Beitie Halt, niedergedrücdt, zum lebten 
Sprunge bereit. 3 gehören eijerne 
Nerven dazu, um in folder Lage die 
Ruhe au behalten! 

Langſam, Schritt für Schritt, 
immer das Auge ftarr auf den Gegner 
gerichtet, weicht ber Herr der Schöpf- 
ung zurüd, den Wea, den er gefommen. 
smmer, gleiche Diftanz haltend, folgt 
ihm jchleichend das gereizte Naubthier. 

Wie lange diefer feltfame Marfch 
gedauert, menige Gefunden, eine 
Stunde ober länger, er fonnte e3 nicht 
mehr angeben. Die Kraft jedes Nervz 
in den Blick Fonzentrirt, mechanifch 
Wurzeln und Stümpfe auf dem Wald— 
pfad vermeidend, ſo langſam rückwärts. 
Fällt der rieſigen Katze gar nicht ein, 
den menſchlichen Blick zu vermeiden; 
feſt ineinander gebannt ruhen dieſe vier 
Augen. 

Endlich! Die letzte Biegung vor 
dem Arbeitsplatz, er fühlt es mehr, als 
er es ſieht; denn umſehen darf er ſich 
nicht, das weiß er wohl, ohne im näch— 
ſten Augenblick das Unthier an der 


bereits in wenigen Tagen bemerk⸗ 
bar. Eine Doſis per Tag erhöht 
die Lebenskraft und vertreibt alle 
Mattigkeit. 


31.00 per Flaſche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
___ECKE 5. AVENUE. 


% State Medical Dispensary. 
76 Radijon Str., 
nabe State Str., Chioago, Ill. 


Die weltberühmten Werzte 
diejer Anjtalt beilen unter einer 
pofitiven Garantie alle Männer: 
leiden, als da find: Haut-, 
Biut:, Privat: und dronifche 
Leiden, ee die 
ichredlichen Folgen don Gelbit« 

per beiledung, als: verlorene Mann= 
barkeit, Impotenz (Unvermögen), Baricocele (Koden» 
trantheiten), Nervenihiwäce, KHerztlopfen, Gedädt- 
nibichwäche, dumpfes bedrüdendes Gefühl im Kopf, 
Abneigung gegen Gejellihaft, Nervöftät, umanges 
brachtes Errötben, Riedergejhlagenpeit u. ſ. w. 

Eine ganz beftimmte Kur für Syphilis, kör- 
perlichen Wusichlag, wunden Hals, Gonor ie & 
Gleet, eitrige oder anftedende Ergiebungen, fette, 
turen, Folgen von PBlohitellung und unreinem lmis 
gange und allen Hautkrankheiten. 

Konsultation trei. 

Spredftunden: 10 Uhr Borm.. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur von 10—12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen —— Sie kbonnen 
dann per Poft kurirt werden. — Alle Ungelegenheiten 
werden ſtreng geheim gehalten. 

In der Frauenabthbeilung werden nach 
den neueſten Methoden alle diejenigen Leiden der 

rauen behandelt, welchen das weilbliche Geſchlecht 
losgeſtellt iſt „als: Weißer Fluß, Gebärmutterent- 
zündung, Gebärmutterſenkung, Unfruchtbarkeit, 
Baricoce Ulcer, offene Geſchwüre, Hautkrankheiten, 


alz flehten, Eczema, Higpidel u. f. w 


difrdw 





Elettrigität wird ın allen Deten gebraucht, 
mo e$ angezeigt ift. Elektrizität allein madt nicht 
immer gejund; wenn fie aber ebenfalls mit richtiger 
medizinijcher Behandlung, wie fie bei uns angemwens 
det wird, verbunden ift, jo meichen felbit die jchiwies 
rigften Fälle unter ihrem beilenden Kinfluffe. ul 








beutf 
B ein jeden Bruch zu heilen dad befte. Keine 
herſprechungen, Feine injrign en feine € 
zität, feine Unterbrehung vom @eidäft; a 
ift frei. rner alle anderen Gorten n 

anbagen für Nabelbrüdye, 
Leibbinden ſchwachen 
Unterleib, utterichäben, 
Gummiftrümpfe, Grabe» 


Höngebaud und fette zn 
Iter und alle 
erfrümmungen bed Rüd» 


pparate für 
grates, der Beine und Syühe 





Kehle zu haben. Artichlag und das Bin a Sabrıfonifen BOFrättig, Beim grähien den 

Dröhnen der Rammblöde ertönen, ber | \den Sehritanten 0 NR ar Brühe um Bes 
2 ” — ti 

Leopard ftußt, bleibt zurüd, ein Be kungen, 0a Eonniagi o 1 jedem jede = 


Baumftamm - verbedt ihn, und im 
Augenblid wendet fich auch mein Nadh- 
bar, um mit einigen Sprüngen, wie er 


werben bon einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 
— —— — 
INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
genenüber der fair, Derter Building. 

Die Uerzte dieier Anftalt find erfahrene beutiche Sp 
ialiften und betradhten e# als eine &hre, ihre leidenden 
ıtmenichen jo jchnell als möglich von ihren Geb u 
zu beilen. Sie heilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, ens 


leiden 
Operation, 








Zeit fertig gebracht, die Diftanz zu ver— 
arößern. Ein lauter Ruf, — fchon 
ftürmen mit Werten, Haden und Meſ— 
fern bie ſchwarzen Arbeiter heran. Der 
Leopard iſt verſchwunden, in die Bam— 
bus-Dichungel führt feine Spur, Ver- 
folgung umfonft. 

3a, er weiß nicht, mas Nerven find, 
mein Nachbar; aber die Erinnerung 
an bieje Epifode wird feinem Gebädht- 


und WMeuftrustinnäftörungen obme 
Sautfrantheiten, Zolgen von 
@elbjibefletung, verlorene Wannbarteit 16. 
Operationen von erfter Klaffe Operateuren, für rabie 
tale Heilung von Bräden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodentrantheiten) c. Konfultirt uns bevor hr heie 
zathet. Wenn nöthıg, plagiren wir Patienten in unjer 
Brivathofpital. Frauen werden vom Frauematzt 
Game) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


ben Monat. — Schneidet Died auß.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Übends: Gonntags 10 bis 
1 Ubr. al ſou 


ſtand und Fallenſtellen war umſonſt; 
auch der Leopardenmutter iſt wohl das 
Renkontre nicht angenehm geweſen, fie 
hatte ſich ſchnell aus der Gegend ver— en; 
3ogen. Wichtig für Männer und Frauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! @er 
i&hlehtstrantheiten ırgendwelder Urt, Xripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarleit, Monats: 
Hautaus: 


=—-1) +90 — —— 


_ Hofbauer: €3 thut mir fehr leid, 
daß ich Sie noch zu ſo ſpäter Stunde 
auf meinen Hof heraus bemühen muß⸗ 
te, es iſt nämlich leider nur ein einziger 
Patient im Haus, meine Frau! 


— Irrige Folgerung. — Denk Dir, 
Marie, geitern hat mir der Referendar 
Öüntber feine Liebe gejtammelt. — Ge- 
ftammeli? Ya, 
denn? 


— Auh ein Kunftfenner. — Wa3 
die Skizze des berühmten Maler8 hat 
feinen Werth für Sie? — Ya, bie 
Skizze ift ausgezeichnet, — aber zu 
neu, viel zu neu! — Rommen Sie mal 
in 200 Yahren mwieber! 


förung; Unreinigleit des Blutes, 


ibiag jeder Art, Epphilis, Rheumatismus, 


Rothlauf u.j.im.— Baudwurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu turiren! Freie Konjultation mündlich 
oder brieflid.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUhr Abends. —Brivar:Spredzimmer.— Aerzte 
fteben fortwährend zur Verfügung in tglujon 
Behlte’3 Deutihe Apotheke, 
441%. State Str., Ede Pet Court. Chicagr. 








Helene, ftottert er 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Speyial- 
Arzt für Augen, Ohren: 
Rafen: und Halsleiden. it Mas 


tarrh und Taubheit nah neuefler 
—— —— —— Bril 
ateriuhun frei. 
Knie ge 3 Lincoln ir! Dm.. 6-8 
9 tag 8-12 Im. Weftieite-Mlimit: 
Rordw. Ecke Delwauter Ave. und Diviſton St 
über Rational Store, 14 Nadm. Ilm; 











DR. J. YOUNG, 
Deutfher Epezial:Arzt 
für Uugenz, Ohren, Raiem uud 
Saläleiden. Behandelt diejelben gründlich 
und jnell ber mäßigen Preijen, ichmerzios u, 
> nad wnübertreffliden neuen Diethoben. Der 
—— aienfatarrh und 
örigfeit wurde furrirt, wo ande 
erfolglos blieben. Aunſtuche A 


i — 1. I 
alınıt: #61 Wlnrkin ne Biniben: 
8 #8 Ubr Kpendd. Sonn 

Vormittags. 


ng — — — 9 
ud & 


uud bezüglich 
BORSCH & Co., 103 Adams Si, 
SonOffie 


gegenüber ber 








Dr ".! 

J Deut 

I Briten und QYugengläfer 
Krater nn 


— 22 


niß für immer eingeprägt bleiben. An— 







8 bis 
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Office -Röcke für 
Männer, 
Prachtvoll gemacht, von dunkel 
eſtteiten dauerhaften Stoffen 


und bequem — die 59c 
: Sorte Don 
2 


Skeleton - Röcke 
für Wänxer, 


in ganzwollenen blauen, ſchwar⸗ 
zen und grauen Stojien — 
mit corded Nähten— 


—— 4 0Q 


Verichlenderung guter Zigarren. 


Aufräumung unferes Ueberihuß-Lager3 von Zigarren zu ungefähr + der regulären Preiie — feine Qualität und gute Arbeit 
find mit bedeutend herabgejegten Preijen bier vereinigt—ift e8 da ein Wunder, wenn Liebhaber einer guten Zigarre jchaaren: 
weije zu uns jtrömen, um die größten Werthe für ihr Geld zu erhalten? — Die morgigen Offerten erreichen den Zenit in 
Preisherabjeßungen. Main iHloor. 


Duck - Holen Für 
länner, 


Ausgezeichnete Duralität weißer 
Dud—alle Breiten u. Längen— 


mit Gürtel-Straps gemaht — 
die 596 Sorte veduzivt 39€ NUN 


Räumung von Bichcles und Zubehör. 


Jihmer noch eine Anzahl von Bicycles, mit denen wir jofort räumen müfjen—Preife auf den niedrigiten Punft herabgeiet, 
um eine Durchgehende Räumung zu erzielen. Wenn Spatjamfeit auf das Höchfte getrieben, Euch zum Kaufen veranlaßte, 


; jo müht Ihr das ficherlich jebt bei diejem großen Räumungs-Verfauf thun. 
Vicyeles für Herren und Damen, die gewöhnlich zu 820.00 verfauft wurden, 
morgen zu 812.50—Geitell aus Shelby nahtlojem Tubing gemagt—Arh Crown 
aus jolidem Stüd-Stahl gedreht, in Del gehärtet — Maple 
Rimd — vier Anjtriche von beiter Emaille — ausgejtattet mit 
Peoria Rubber Go.'s einfahen Tube Tir& — Brown-Nodell ge- 12 50 
ſtehende ſtählerne Lenkſtangen —,Räumungs-Verkaufspreis 
Ein weiterer großartiger Bargain — Damen- und Herren-Bicyeles gemacht aus Cold Drawn nahtloſem Shelby Steel Tub- 
ing — Seamleß Fork Sides — Cups und Cones aus ſolidem Stangen: Stahl gedreht — 2:Stüf Cranf 
Sattel — Steel Bars — Werkzeug und Werkzeugtaiche Fomplet — garantirt bis 30 
zum 1. Kanuar 1900 -- jo gut wie irgend ein 825.00 Bicycle — Raumungs-BVer: 
fauf3- Preis 
genden 1899er Modellen — garantirte Gas-Lampen, die im: feftejten, die in diefem Jahre hergeftellt wurden — 
mer f. $2.50 bis $3.00 verfauft werden— Aus: bat einen mächtigen Parabolic = Scheinwerfer — 
wahl diejen Samjtag von der „Majeitic" — feine Yinfen — fein nidelplattirt — faun leicht ge= 
leiht in Unordnung — nur 
r von dieſen Lampen, und wir haben J 
The M. K W. Tire Mouſe— 
hringt bie innereXube föne Preis ſo weit herabgejcht, daß wir im 
u. auf ihren IPak. 
um 8 Uhr Vormittags 
Auswahl entweder von dem „Dexter“ Parcel Carrier 
oder dem — Carrier — 


Fork—alle die hübſchen Theile ſchwer nickelplattirt auf Kupfer —Kups und Cones 
polſterter Sattel — 2-Stück Crank Hanger — auf- oder abwärts 
Hanger — vier Anſtriche vom beſten Enamel — Morgan & Wright Double Tube Tires — Brown Pattern 
Gröhte Pichcle Lampen s» Dfferte — Auswahl von den fol: Sas-Lampe—eine der leihteften, eleganteiten und per- 
„Adlater — „20th Century“ und „PB. & U laden werden — tein verwidelter NR, der 
Zweifel find, daß fie bis Mittag 
75 werth — 


Automatic 
dorhalten werden — zum Verlauf 
Verſtellbare Basen: Bradets—8c mwerth . 


"Röcke und Welten 
für Männer. 


Ausgezeichnete Qualität Drap 
de Te — in Größen 33 bis 36— 


ke parjend—ihön gemadht— 
w 


State, 
Adams, 
Dearborn. 


Etablirt 
in 
1875. 


erabgeſetzt von 
.75 auf 


IE 


ferdemaaren — Era. 


Unjere Räumungs:VBerfaufs-Preife— welche jogar niedriger jind, 
al3 die Kojten in der Fabrik -heute-betragen — leiten unjeren 
Kunden-Andrang nach) unjerm zweiten {sloor. 


81.25 FliegenNege — alle un: 
jere Ichmweren Cotton Erprek 
oder Team Nete— volle Größe 
bis zum Kopf — jomwie lederne 
Körper- und Brujt = Neße— 
Räumung der ganzen Partie 
morgen zu einem jehr 
4) ipeziellen Preiie 


83.00 Fliegen = Nete — feine 
rundelederne Körper und Brujt 
Vuggy oder Garriage Neke, 5 
Bar, 60 —— —beſtes Eichen 
gegerbtes Leder — 1 75 


„Dona Regia“ — volle Perfeeto Größe und 
Form — darantirt lange Kombination Filler 
und Sumatra Dedblatt — per 1000 "OB 15 
280 — Kifie von DO. 


Kautabat. 


Scalping Rnife. . 2». 
D. & DD. Bir... 

2. & 2. Vi... 
News Boy, Bid. . u 
Glimar, 8 und 16 Unzen, Dir. Ei 
Spear Head 8 und 16 Unzen, Pr... 
Battle Ar und Standard Navy, Pid. . B1e 
Horje Shoe, Pi. . — 
BE BR: a we 5 


Raudtabat. 


Ned Groß, 13 Unze, 9 Vadete. . „. „ Ble 
Plow Xoy, 13 Unze, 9 Padete „. . „ BSe 
Sarland, 2 Ungen, Pd. . . 25e 
Navy, Gail & Ar, 14 Unze, 9 "Badete .35e 
Pippin Cut Plug, Pid. . . . 80e 
Soldier Xoy, 1% Unze, 9 Badete .383e 
Pay Irain, Bid. . .« . 25c 
Dufes Mirture, 14 Unze 9 Badete . „Bde 
Beds Hunting, 9 Badete. . 30c 
Golden Sceptre, ein kühles delifates Rauden. 


‚smportirte Telma del Prado — gemacht von 
Sarcia & Morey Co., Havana, Cuba — alle in 
gutem Zuftande, aufwärts von 14 — Royles 


44röllige Zigarre — regulär ic — 

17e das Stüd — Kiite mt W. . 8.40 
Suprema — ftrilt Cuban handgemacht-lange 
Havana Ginlage und feines Sumatra Ded: 
blatt — volle Perfecto Größe und Facon — 
werth 2 für 25c — in dieiem Verlauf 2 

3 für 25e — fifte mit 35 zju. . «00 


290 
250 
. 26c 
. +. B4e 

. 3de 
. 36e 


IE 2 
® . . . 
u. oe 

. 


Firſt Conſul — Key Welt — gemadt aus 
echtem Vuelta Abajo Havana PVlätter-Tabal, 
dem feinften gezogenen feit dem Kriege — da— 
rantirt alle Cuban handgemaht — Conchas 


Gsp. Größe — regulär für u 00 


verfauft — 4 für 25e — 

Kite mit 50 Stüd. . » 

„Cheetf-—hochfeiner einbeimiiher Tabat — per 
Taujend 9.0 — 5 für dc — 2 
Kifte mit 50 Stüd . 50€ 


Nur bei diefem Verlaufe — fpezielle Partie in 
feinen Sigarren, beitebend aus jechs Marten, 
zur Auswahl — garantirt lange gemifchte 
Havana Ginlage und Sumatra Dedblatt — 
beifere Wagre und Qualität als irgend eine 
angezeigte 5c Zigarre im Markt — La Feliza, 
La Utila, Mi Reina, Auditorium, Traveler, 
Chicago Kid — Au⸗ swabl von irgend einer 
Sorte, per Taufend 27.00 — 8 vr 

25e — Stiite mit OD Stüd . 1.40 


Reine Havana Zigarren — zwei Sorten, 
Morey & Co., Key Weit, Fla. — Marquette, 
Illinois Fabrikat — werth 32.0 Kite — um 
zu räumen, 6 für 25e — per 9 
‚385 — Stilte von 50. .„ . „3 


81.25 Summer-Schooßdecken — Cure Auswahl von allen hoch: 
feinen Sommer:T ee Rückſicht auf — 45 c 
für morgen — Verkaufspreis a esse nee 9 


82.00 Stall⸗ Decken —gemiſchtes Leinen — zwei — 2 

cingles —echte „Stay On“ —alle Größen 

82.00 Wagen-Schirme — mit allem Zubehör zum An— 

mahen— 36 Zol—ertra dauerhaft gemadit..... — 
Bargains in Stall⸗Requiſiten. 

50 Schmweiß:-Pads—mit Haar ge 


gefült—18: und 19301 
50° Futter-Säde— Leder: 29€ 


Boden u. Bentilator . . 


| Ballens’ Clear Havana Figarretten—in Glas» 


Tubes — merth 106 — fo lange 
50 Allertons berühmtes De 
Arle Sil—Quart:Öröße . . ‚15c | fie vorhalten, 5 für. oo 2 000 0 > 


—— 


Bridaeport No. 
pumpe-—5c toth. 
—in diefem Bertauf . 


hänomenale Preije für Männer: :Ansitattungswaaren —Tein Profit jebt. 


Mittiommer-Bargains, die dur) ihre Gelverjparniß Anerkennung erzwingen— Preife, die den Männern eine große Gelegenheit bieten, ein wenig Geld mit großem Profit anzulegen—indem wir dieje Werthe offeriren, haben wir den Koftenpreis außer Acht gelaffen und Preije anges 
fegt, jo daß die Waaren jchnell abgehen werden und zwar jehr jäpnell. Kommt nad dem großen Männer- Departement auf unjerem Main Floor morgen und überzeugt Euch), daß das Vorhergejagte fein leeres Gerede ift. 


$1.35 Futer⸗ ET 75e 


Gute verſtellbare Handgriffe 
—lei 
„ſhopworn“ — 
9e werth — 
5e Auswahl . > 20c 
: * Duck 
3 Buß: Theims verftellbare Toe beites Du 
Elips—20c 
45C wertb— Baar . .. » 10c 


nn 
LU CTTITTTISERN 


VERTEILTE RIP PT — 


„Soft Body“ Hemden für Män— 
ner — gebügelte Hals- u. Wriſt- 


Bands — 


yoled — 


ſpezielle 


Sorgfalt verwendet beim Nähen V 


von Nähten und 


paffend geichnitten aus 


Knopflöchern — 
ausge: 


zeichneter Qualität Percales in 


ſchönen, neuen 


Sommerfarben, 


eine große Anzahl von eleganten 
Muftern — mit einem Paar da=- 


zu paffenden 


jeparaten 


Manz 


schetten — ferner pradtvoll ge— 


bügelte 


Bercale: 


Hemden mit 


angebradhten ragen u. 
reg. 50c c 


Sorte, herabgejegt auf 


Manſchetten, 


„Soft Body“ Hemden für Männer — in feinem Madras mit weißen Neck Bands 
— ein Paar dazu paſſende ſeparate Manſchetten, runde Ecken Facon — in neuen 
Muſtern und Farben — immenſes Aſſortiment der beſten Fabrikate — 


ſtatt 81.00 ſetzen wir den Preis herab auf.. 


Meſſerwanten· Rüumung. 


Haupt Floor. 


Wade 
& 
Butcher’3 


Stahl 
Rafirmefier—volf hohl gejchliffen — bes 
rühmt wegen ihres guten Schnitt3 — jedes 
Mefier garanttst — unjer re= 
s gulärer Verfaufäpreis 75 — 
Räumungs Verkaufs⸗ 590 
a a Se 
William Elliott’3 feinfte Cualität Stahl: 
Rafirmeffjer—voll hohl gejchliffen, bleiben 
für eine lange Zeit jcharf, jedes Mefjer ga= 
rantirt Zufriedenheit zu gewähren—wth. 


$1.15 — Räumungs- 19€ 


» Berfaufspreis 


Räumungs-Verkauf von Tajchen:, Treder: 
und Yad-Mefler — alle Sorten Griffe — 
. Horn, Knochen, Ebenholz und Perimutter 

— zei, drei und vier Klingen — ausge— 

zeihneter Stahl—wth. 50c— Aus: 21 c 
wahl unter Taujenden morgen. 
' Rafirmefjer Strops — feines meic)es Leder 
—biegiam— mit ftarfem Ganvas-Rüden— 
‚macht ſehr ſcharf — er 35e 
rrei⸗ ‚21c 


‚Großer Gürtel: — 


2. Floor —Sport-Waaren-Dept. 
An dieſem 
d Samſtag 
Jofferiren wir 
die Auswahl 
von irgend 
einem Männer-Gürtel in dieſem Departe— 
ment — unſer ganzes reguläres Lager zu 
"Eurer Auswahl, vergrößert durch einen 
ungeheuren Cinfauf von neumodijchen 
Gürteln engl. Entwurfs — die Auswahl 
‚enthält alle Sorten — Lederzüberzogene u. 
-Eonventional Harnek Schnallen und Pa 
> tent=Befeftiger—die Lederjorten find: echte 
“feine rain Seals, weiche Moroccos, ftarte 
- Alligators— Velvet Calf3 — feinfte Ooze 
. Selle und viele andere—alle gefüttert — 
* ftarf genäht, die Mehrzahl derjelben mit 
+ Seide, viele mit Patent Elaftic Tenfion an 
der Schnalle um das Drüden zu verhin: 
dern — die meiften diejer Gürtel werden 
Sregul. verfauft zu 75c und $1.00— mehrere 
‚ Qunbert find nie für weniger als $1.50 
vertauft — unzweifelhaft die "größte Ofs 
ferte 9 Männer-Gürteln, die 
je in einer Chicagoer Zeitung 
angezeigt wurde — Eure unbe: 
ubeſchräntkte 7 — 480 
F morgen, * — 


Wiener Brief. 


i Wien, 10. Juli. 
Die Miener find gegenwärtig ganz 


ö © perfiebt in ihre funfelnagelneue Stadt- 
Be und mit Recht. Für fünf Kreu- 
© 36: von der Margaretener Linie bis 


Stadtpark, für zehn Kreuzer bon 
hönbrunn in den Prater fahren, in 
ppuden, peinlich rein gehaltenen, elef- 
ijch beleuchteten Waggons, an mei- 
n, plafatfreien Stationen vorüber, 


ö " E ; denen breite Granititeppen hinab⸗ 


ter und die Abends ein Meer bon 
riſchem Licht durchfluthet, alles 
elegant, gebiegen, von ber Loko— 

ive bis. zum Wagenabiheil,, vom 
on bis zum Stationsgebäube und 
ontur des Portiers, das bilbet 
‚allem eine ebenjo nüßliche wie 
enebn Verlkehrsverbeſſerung. 
** Bahn nicht im Tunnel ober 
inſchnitt fährt, durchtreugt ſie auf 

theilweiſe neu 


Ba 


Strumpfwanren- under 


Haupt Floor. 
Feine importirte 
fchott. Plaid geripps 
te Strümpfe für 
Mäddhen — Seide 
Plaid, Lisle Thread 
— feinfter 35c= 
Strumpf, der ge: 
macht wird—Doppel= 
te Knie u. Füße — 
wir fönnen fie zu 
Importpreiſen ver— 
faufen—alle in einer 
Partie — zu einem 


icten | IE 


jpeziellen 
Räumungs-Verfaufspreis 
Echt ſchwarze und lohfarbige Damen— 
Strümpfe — ſowie fancy Tops, ſchwarze 
Boots —völlig en 13c 
Räumungs-Verfaufspreis 

Hermsdorf jchivarze baummollene Damen 
Strümpfe—vollftändig regulär gemadt — 
Split-Sohlen—weihe Fühe — verjchiedene 
Größen—fancy Tops—lohfarbig und Le: 
derfarbig — einfache Yarben— 

twth. bis zu 3öc—gehen zu . c 


Für Reiſende. 


3. Floor. 
a Suit Gajes für 
Männer — Holz: 
Sejtell, mit email: 
lirttem Rubber 
Cloth überzogen — 
olivenfarbig — 
ſtarke Griffe — 
Meſſingſchloß m. 
Catches — mit 
Leinen gefüttert — Auswahl von 22 oder 
24 Zoll Größen — werth 
$2.35 — — ⸗ Ren 
faufspreis . . & 
Teleſcope Caſes — dit von ſchwerem 
Tarboard — mit fhiwerem Dud überzogen 
Leder-Einfaffung rund herum — mit Leis 
nen gefüttert — 2 Leder:Riemen. 


18 Zoll 20 Zoll 22 Zoll 24 Zoll 26 Zoll 
1.65. 1.85 2.05 2.25 2.45 


Sheepjtin Leder Club Bags — Alligator 
Mufter — Leinenzgefüttert—ftarte Griffe 
Nidel-plattirtes Schloß und Catches — 
brauner und Dlivensfinifh. 


11306 13300 15300 17 ol 
bie Gb 75 85 


Square Top Koffer — große Sorte— mit 
fhrwerem Canvas überzogen — Hartholz 
Stats — Meifing Victoria-Schloß, Schmie= 
deeijen Ausftattung — Leinen Finiſh — 
Hinges verdedt — Tray und extra Klei- 
der⸗Tray. 

30⸗zöll. 8230ll. 34201l. 8630ll. 830ll. 40zöll. 


3.75 4.00 4.25 4.50 4.80 5.20 


Straßen oder ben Gürtel, der fich ziwi- 
[chen Vorftäbten und Vororten um 
Wien jehlingt, die vielfach durchLinien- 
wälle und Liniengräben verbaut und 
entjtellt waren. E3 ift oft dem alten 
eingeborenen Wiener im jchnellen Vor⸗ 
überfahren ganz unmöglich, zu erten- 
nen, wo er fich befindet. Er fieht bie 
Rüdfeiten ber Häufer, bie er nur bon 
borne kennt, oder er fehaut an Gebäu- 
ben hinunter, an denen er gewohnt ilt, 
binaufzubliden. Steigt er nun gar an. 
einer Station aus, deren Namen er 
nicht vorher gelefen, und fommt bucd) 
die Steintreppe durch's Stationshaus 


in’ Freie, jo ift e8 leicht möglich, daß 


er fich abfolut nicht austennt. Der, gro= 


he Pla, welcher fich an Stelle der al= | n 
‚ten Kettenbrüde befindet unb ganz mit | 
neuen riefigen Häufern umgeben ift, } 


der prünthafte fünfftödige —— 
aufweiſt, wo zuvor kleine 


Fanch ſeidene String Ties und Shield Bows für 

Männer — gemacht aus fein gemuſterten, geſtreiften, 

karrirten, Plaid und faney Deſign neuen Seiden und 

Satins, die poſitiv bis zu 15e werth ſind— 

in einer großen Partie zu einem ſchnellen 5ec 
Shield Bow ce eige: 


Verlaufspreife — die Auswahl für . 

Reguläre 15 Madras 

ne3 immenje8 Aflortiment und ein größerer Xheil 
von Samples eines hervorragenden öftlihen Fabri— 
tanten, in einer Partie, beitimmt um Euch zufrie: 
denzuftelen—nicht eines oder zwei, fondern gleich ein 


Großer Hofenträger:Verfauf — der ganze übrig 
geblicbene Vorrath der Eurefa Suspender Yac- 


torp verkauft zu 33e am Dollar—verjhiedene & 


Faconz — alle Sorten von nichtelaftiihen Ge: 
weben und LedersHojenträger — Auswahl von 


einem großen Aflortiment—Hojenträs “15 


ger die gewöhnlich bis zu ic und 4öc 
2 
2560 


verlauft wurden, gehen zu .. 

Hofenträger die gewöhnlich zu 50c und 

T5c verfauft wurden, geben zu. » 
Nahthemden für Männer — VBeträchtlih mehr 


Valbriggan IUnterhemden und Hofen für Män: 
ner — in drei verjchiedenen Farben — 


w 
extra feines Garn — weicher Finiih— 25e 


Form Fitting — wertb ic — für 


Balbriggan Unterhemden und Hofen für Mäns 
ner — in blau, fleifhfarbig und lohfarbig — 
Satin faced Hemden und Drilling faced Hofen 
— Perlmutterknöpfe — overlocked 

Nähte — T5c Unterzeug 

Hranz. Baldriggan Unterhbemden und Hofen für 


Männer — VBerimutterfnöpfe — aus ausgezeich- 
neter Qualität weich finijbed Garn gewoben — 


..... 


halbes Dugend werdet Ihr kaufen — Auswahl 7 
von Tauſenden für .. c 


100 Dutzend feine Cheviot Puffs, Ascots und Im— 
perials—iverden verjchleudert zu 50c am Dollar — 
neue und beliebte Fabritate— die beliebteften Mufter 
und Farben—das Affortiment ift wirklich zu geob, 
um bejchrieben werden zu ——— 12! c 
25e und mehr—gehen zu. . » 


als 50 Dubend, wel 
— forgfältig garnir 
gen, Tajche 


Te 


Dr. 4 5 8 


und Wermeln — volle 
gute Hemden-Meiten — alle Größe — regulär 
50° — Räumungs-Berlauf3: 


che wir zu räumen wünjchen 
t — mit Stiderei am Kra— 
Länge — 


39 


Lebhafter Schuh:Verfauf für morgen. 


Sie werden e3 jehön arrangirt finden um von zwei großartigen Lagern von 


zuverläjligen, modernen Männer: 


Schuhen leicht auszuwählen, die Schuhe find von zwei der befannteiten Kabrifanten von Männer- Schuhen 


in diefem Lande gemacht umd die Preife find jo geitellt, 


daß jie pofitiv die Heritellungsfojten nicht deden — 


nämlid), 81:89 und 82.50. Wir erfuhen uch, Euch felbit zu überzeugen — wir empfehlen Vergleiche anzu: 
jtellen—Ddiejes jind jicherlich wundervolle Bargains-—ein Blid wird Euch überzeugen. 


8 Wir ſtellen zum Verkanf mehr 
au 1. 9 al3 900 Paar Mähnet:Schuhe in 
Vici Kid und rufftichen Kalbleber, 

Schwarz und Tan, Leder: und Tuch-Obertheile — 

alle modern, „Up⸗to⸗date“ Zehen—alle —e —— 

aus durchans dauerhaften Material von 

einem Schuhmacher erjter Klafje-Jie find 

in allen Größen und werden von allen 

foliden Gefhäftshänjern regulär zu $2.50 

und 83.00 verfauft— 

nnier Preis 

morgen 


Ferien: Schuhe. 


Für Nnaben — jhwarz und lohfarbig— 
fchmwere einfache Sohlen — dauerhaft und 
modiſch — werth $150 bis 
81.75 — alle zu einem 


Ay 2-50 


Schuhe—und Rufjia Cal 


irgendwo anderd— 
morgeu...... 


Niedrige Schuhe. 


Für Männer und Knaben— ſchwarz und 
mit weißem Canvas —mit weichen Gum— 
miſohlen — tragen ſich gut — 
nicht 7de — morgen 


Main Floor. 


Ein großartiger Verkauf von feinen 
Männer-Schuhen, welche das Geſchäft 
in unſerem ſchnellwachſenden Schuh— 


Departement morgen ſehr beleben werden—das Aſſorti— 
ment beſteht aus lohfarbigen und ſchwarzen Kid- und Ruſſia Kalb⸗ 
leder⸗-Schuhen — Goodyear Welt — Engliſch 
Cuſtom und Waldorf Zehen—nur Schnür- 


f und Paris Orford 


Tiez füt Männer—mit breiten vorjtehenden 
Sohlen und -röthlidden Tip8—83,50 und 34.00 


—— Schuhe. 


Ebenſo Schuhe für Mädchen und Kinder 
—ſchwarz und lohfarbig —zum Schnüren 
und Knöpfen — Heels und 


Karlskirche und der 


Preiſe morgen .. 


Lawn⸗Artilel. 
2. Floor. 


Fuß Palmetto 
Lawn 
Zelte * 
welche im 
Vor⸗ 
raths?⸗ 
raum- 
zu vielen 
werth: 
vollen 
Nat 
einneh: 
men — 

in große 

Bargains 

verwan⸗ 
delt für morgen, um eine Räumung zu 
bewerfftelligen — ftarf und gut gemacht 
aus braunem oder blau geftreiftem Dud 
gute Schwere um Wafler abzuhalten—ges 
trade das Richtige filr die Kinder und um 
den Rajen zu verjchönern — 


mwerth $4.00 — gs 2. 15 


Fred s.. » » . 


Palmers Patent Arawana Hängematten 
— ftarf geiwoben, mit Kiffen und Balance 
— fanch Farben — Größe des Lagers 35 
bei 78 Zoll — regulärer . —J 45 

32 — reduzirt auf ... 


Für Pilniks. 
Harthölzerne Camp-⸗-Stühle —mit ſtarkem 


geſtreiftem Canvas Sitz — 
werth .— . lin nee 12e 


Sapanifche Servietten —einfach meik 
und fancy—werih 12c—per 100 . ’5c 


Eine Quantität 7 bei 7 


Harthölzerne Picnic — 
10c—per Dugend . » » 


gen, beren bichtbelaubte Bäume aber 
doch ein hübfches Bild gaben, — biejer 
Platz ift jet mit feinen großjtädtifchen 
Dimenfionen, feinem gehobenen Ni- 
beau, feinen breiten Straßeneinmün= 
dungen derart neu, daß nur die unmit= 
telbaren Anwohner, melche ihn Stein 
um Stein entjtehen jahen, mit ihm ver= 
traut find. Und der Karl3plaß vor der 
„Technik“, wo 
zwei Jahre lang hinter hohen Einplan— 
kungen an den großartigen Verände— 
rungen gearbeitet wurde! Würde ir⸗ 
er ein Wiener mit verbundenen Au- 
eführt, er müßte an eine Ver- 
‚ber Karlätirche glauben, jo ver= 
deren Umgebung. Die Fahrt 
nn gehört nunmehr 
n ie MWienerd, ber 
Heim verläßt. 
bie Stadtbahn 


.. 0 


1.25 


Männer Stroh - Hite— 
* habt die Auswahl 


—* AL er 


nur. . 


von irgend einem Mänz 
nerStrobhut in unijes 
eem Laden morgen, 
P Samftag, zu dem bes 
merfenswertb niedrigen 
Preis von nur 


g8C 


Keine zurüdbehalten. 
Keine rejerpirt. 
Main Floor. 


Früchte, Groceries. 


b. Floor. 
Fanch neue Koch-Aepfel, 


27e 


·2222 


Fanch Sweet Gem Me— 
lonen, per 
per Korb Pech .. 


Friſches Roaſtbeef, nach 


Beſtellung ge⸗ 
ſchnitten, Pf.. 220 


Fanch Acme Tomatoes,— 
per 6 Bio. 


Große Uneeda Biscuits, 

cumbers, 3 Badete 

das Etüd re 

francy home-grown Ber: _. 2 h 

ten, Mobrrüben, NRettige, Liberty‘ White Wing 

Zwiebeln, Wafer Crackers, 12e 
1 Bid. Padet . . 


p. Bündchen 

Fancy große fette Pas Wancy ul Cream 

nanas, Käſe, 

per Dutzend. 12e ver Pid. » » 10e 
Full Cream Brid 


Fancy Mefjina Zitronen, 
Käſe, 


per 
Dugend ‚16e per Bid. » » 


bome:gromn Cus 


10€ 


12e 


Stationen: Zolamt, Stabtparf,Karl3- 
plag, Kettenbrücke iſt Hütteldorf in 
längſtens einer halben Stunde zu er— 
reichen, und in Hütteldorf iſt man 
ſchon in guter Luft und auf dem Lan— 
de. Viele Wiener Geſchäftsleute, Be— 
amte, Journaliſten, deren Familien die 
entfernteren Sommerfrifchen aufge: 
fuhht Haben, bringen die Mittagspaufe 
und den Abend im Freien zu, ba bie 
Auslagen für die Fahrt wirklich nomi- 
nal jind und jchon die Fahıt jelbft eine 
Annehmlichkeit bilder. 
Programmmäßig fol in jeber Rich- 
tung alle drei Minuten ein Zug abge: 
hen — manchmal erleidet das Pro— 
gramm freilich eine Störung. Geftern, 
an einem herrlichen Sonntag, wo al- 
les ins Freie ftrebte und bie Züge nach 
Heiligenftadt und Hütteldorf ebenfo bes 


_ CASTORIA füsieiep mini. 
_ Rrsaalbe Was Ihr Fruoker Gekauft Habt 
i en — 


45€ 


98 


Spring * — Een 
$1.50. » 


— 
2. Floor. 
„Natty“ Bade-Anzüge für 
Damen — ausgezeichnet ge— 
macht aus vorzüglicher Qua— 
fl 3 lität Brilliantine — zierlicd) 
* garnirt mit weißem Braid — 
nach der neueſten und verbeſ— 
ſertſten Facon gemacht—wur— 
den verfauft bis zu $3.00 — 


gehen morgen 

ohne eo - 15 

zu. 

Ein BE Ufortiment von 

-2-Stüde Bade = Anzüge für 

Männer — in vielen Yacons 
von einfachen Farben und fancy Streifen, 
hübjc gemacht, ausgezeichnet pafiend —alle 
Größen — mwerth $1.50 — dc 


KRäumungs-Verkaufsreiß. . » 
verſchiedene 


hundert Dutzend, welche wir losſchlagen 
wollen — alle Größen — alle Farben — 
viele fancy geftreift, — geformt um zu paj=> 


fen — werth bi3 25c En 10€ 


morgen . 


Eine große Partie von Bade-fappen welche 
zu weniger als den Kuften verkauft werden 
— viele farbig—einfacher. Summi, etc, — 


wafjerdicht — werth bis 50c, 20 
Auswahl . — c 
Gin-Stüd Bade-Anzüge für Männer und 
Knaben, ın fancy Streifen, alle Größen, 24 
bis 44 — eine große Omantität welche wir 
räumen wollen, —* bis 75c, 4 
Auswahl ; i — c 


Bade Trunks für Knaben — 


ſetzt waren wie die in den Wiener Pra— 
ter führenden, ſprang infolge ſchlechter 
Weichenſtellung ein Waggon aus und 
verlegte das Geleiſe. Ein Unfall iſt da— 
bei wohl nicht geſchehen, aber vielfache 
Verkehrskehrungen waren die Folge, 
denn es dauerte mehrere Stunden, ehe 
das Hinderniß vom Geleiſe entfernt 
war, und Tauſende ſammelten ſich auf 
allen Stationen an, die bei den Kaſſen 
den Beſcheid bekamen, es würden eine 
Zeit lang keine Karten ausgegeben. 

Trotz ſolcher kleinen Störungen 
freuen fich die Wiener über ihre Stadt- 
Bahn, und fie wird ihnen allen, vom 
Schulbuben bis zum preffirten Ge- 
Häftsmann und Journaliften, bald 
ein unentbehrliches Beförderungsmit⸗ 
tel fein. 


ir 


jedes Kleidungsitüf ganz regulär gemacht und 


Form — — — 00 


Wertbe . 


5e 


Socken für Männer — 1000 Dutzend nahtloſe ge⸗ 
miſchte Socken für Männer — doppelte Ferſen 


und Zehen — gute Qualität Garn — 
dut geſtrickt — Spezial-Preis... 


>. 24 
Für Fiſcher. 
2. Floor. 

Lebende Fröſche für 
Köder — friſch von 
den Illinoiſer Marſchen 
— zu den niedrigſten 
Preiſen. 
Split Bamboo Caſting 
Rod — drei Stücke — 
extra Spitze — voller 
Nickel-Beſchlag — ſoli— 
der Metall Reel-Sitz— 
mit Seide umwunden — 
Trumpet Guides —der 
Griff mit Mottled Lei— 
nen umwunden — in 


Holz-Geſtell und Tuch-Taſche "2 75 


werth $5 — En 

Verfaufspreis . . 

3:Stücde japanefifche Bamboo Nod — mit 
doppelten Meſſing Ferrules—ſchön lackirt 
—von 8 bis 13 Fuß lang—werth 20€ 


35c —Räumungs-Verkaufspreis .. 


Pennell Nickel-plattirte Reel — mit Click 
und Drag — Duadruple Multiplier—mit 
Elfenbein Balancir-Griff, 80° Yard — 


werth 83.25 — N MR - 25 
eo) 


Verkaufspreis 

Die „Perfect“ emaillirte geflochtene Seide: 
Leine zum Auswerfen — lommt auf 25 
Yards Karten — 100 Yardz verbunden — 
per 25 Yds. werth 65e — 35 
Räumungs-Verkaufspreis .. ale 
„Florida Speciale wajlerdichte Schnur — 
50 YdS. auf einem Karton — 6 connected 


— werth 150 — Verlaufs: Be 


Be an = wine 

‘ 
„Englifhe Qualität Phantom Minnomws 
— mit Swiwel und Leiter — irged eine 
Größe zu einem Preis — werth „5 
bis zu 50c — Auswahl zu. ac 
Double:gut Leaders — gute Qualität — 3 
Tuß lang — werth Re — Ver: 
faufspreis, Stüd. . . . . 3 
The „Dandn“ Musfellunge Trolling Spoon 
—ein jehr anziehender und tödtender Kö- 


der fir Mustellunge — werth 25 — re: 
gulärer Preis 15c — Verlaufs: 5ze 


preis . 

Die berühmten „Delavdan“ Trolling Spoons 

— alle Größen — fihere Catchers 1 w 

—werth 3öc—Verfaufsreis . - IC 
einige mit Dopeltem Güt= 


Körper, ein Köder für 


a 


Stinner Mufter Spoon Hafen, nidelplat- 
tirt, alle Größen, Auswahl von allen "92 
Größen, wth. bis 15c, Auswahl . c 


Baß Fliegen, 
Leiter, ſeidener 
Baß, werth Le, 
2 für. 


Ein gewiffenhafter Maler. 


Anekdoten von japaniſchen Malern, 


bie harakteriftifch find für die außer- 
ordentliche Gemwiffenhaftigteit, mit der 
fie an ihr Werk gehen, finben wir in eis 
ner englijchen Zeitjchrift. 
davon: Ein vornehmer und jehr reicher 
Japaner Iud einen berühmten Künjt- 
ler in fein Haus ein, um ein Bild für 
ihn zu malen, das eine Anzahl beftimm- 
ter Vögel darfiellen jollte, wie fie bei 
Vollmond fliegen. Um ihm zu zeigen, 
mie wichtig ihm diefer Auftrag wäre, 
legte er 1000 Pfund Sterling bei, eine 
befonder3 für die japanifchen Verhält- 
niffe erftaunlih große Summe. €3 
war ber Ehrgeiz be bornehmen 
Herrn, gerade von dem eriten Maler im 
Kaiferreiche ein Bild zu haben. Aber 
er wartete beinahe ein Jahr vergebens 
auf eine Antwort des Künſtlers. Als 
er dann immer noch feine befommen. 
en, — er = vl, vr als 


5e 


Cameras, photographi— 
ſches Zubehör. 


Da wir große, Geld erſparende Offerten 
machen, um unſer Lager aufzuräumen, 
werden Amateure und Profeſſionelle es in 
ihrem Vortheile finden, dieſes Lager zu be: 


ſichtigen. 
2. Floor. 


Die Ray Camera — Größe 4 bei 5 Zoll— 
ausgeftattet mit hochfeiner Baufh & Lomb 
Linje—Iri3 Diaphragm — Swing Bad— 
Folding oder Chcle Styl — vollftändig, 
mit einem Doppel Platten 


Hier eine 


halter — werth $10 — 
NäumungssVerfaufspreis . 


5.98 


Ray Camera — 4 bei 5 Zoll — Zeitz oder 
Moment: Verjchluß — hochfeine achromatis 
fche Linfe—zwei feine Anfichtsfinder—volls 


ftändig, mit einem Doppel: 
Mattenhalter — mwerth $4.75 
NRäumungs-Verfaufspreis 


2.25 


Gaftman’® Film Negative Pins, 


25 in Schadtel, wertb 60° . 


Garters Bafte, um Photos aufzuziehen, 


in Tubes, 


wertb 5c “eo oh 


Uneeda Developing Pulver, 
werth Ic, das Stüd . . » 
Zoning_ und Firing —— 


mwerth 25c 


. eo 


B. & LS. dodrocinon ober ‚Gitonogen Developing 
Rowders, 6 in einer Schachtel ze 
werth 2öc, Verkaufspreis .o 00060. 


4x5 Globe Waichbores, 
werth $1.10 . s 
u zöll. Developing —— 
wert 

Mallenkrodt's 
werth Be. 
15c 4x5 Mantello Gard Mounts, 
Dusend . 

Karma Tablet3, 
werth Be 
ſterzen⸗Lampen, 
werth Be. 
400 Solio 
Har dener 
—— Platten, 
wertb 1 d 
— Tuͤcher, 
werth Be 

Sliding Tripods, . 
wertb LS. oo 08 
l5c Negative 
Rads . 


li ©. & M, 
Flaſhlioht. 


90€ 


lie » ee 1/ußN 
Poro, 10: Unien Büchſen, 


oe 38 4 US 


Be 
13c 
ee 

er 

a a 
IRRE 

nn ne 
dc 


Te 


- 8 08 0.8 6 


Freie Veranſchaulichung 


des wohlbekannten Velox— 


Papiers — 


bringt Eure Negativen mit und erhaltet 
Abdrücke davon frei. 


— 


zarten Wink weitere 1000 Pfund Sier⸗ 
ling bei und gab zu verſtehen, daß eine 
Antwort ſehnſüchtig erwartet werde. 
Da ſchrieb der Künftler jofors, fchiete 
das geſandte Geld zurück und theilte 
mit, ſeitdem er den freundlichen Auf⸗ 
trag empfangen hätte, habe er bei jedem 
Vollmond nach einer guten Gelegen—⸗ 
heit ausgeſchaut, um die erbetene Stu- 
die nach der Natur machen zu können, 
aber es ſei ihm noch nicht gelungen. Es 
wäre unmöglich, zu beſtimmen, wann 
es ihm glücken würde; es könnte fünf, 
zehn, auch fünfzehn Jahre dauern, auch ° 
fönnte e3 jein, daß er nie gleich eine 
größere Anzahl jolcher Vögel diefer Art 
beim Vollmond ſehen würde ſo daß 
er im Stande wäre, ſie richtig darzu⸗ 
ſtellen; deshalb ſchickte er das wunder⸗ 
ſchöne Geſchenk zurück. 


— Gauner: „So was 
— en — in's 
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